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Bekanntmachung
des Zweckverbandes ,,Sachsisches Industriemuseum®
uber die Durchfiihrung der 103. Sitzung der Verbandsversammlung

Vom 21. Mai 2024

Die 103. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Sachsisches Industriemuseum findet am 19. Juni
2024, 10:00 Uhr, in der Tuchfabrik Gebr. Pfau Crimmitschau,
Leipziger Strafle 125, 08451 Crimmitschau statt.

Tagesordnung
Offentlicher Teil:

1. Eroffnung, Begriiung sowie Feststellung der ordnungs-

gemafen Ladung und Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung und Festlegung von
zwei Verbandsraten zur Unterzeichnung der Sitzungs-
niederschrift

3. Bestatigung der Niederschrift der 102. Sitzung der Ver-

bandsversammlung

Chemnitz, den 21. Mai 2024

4.

5.

Beratung und Beschluss Nummer 01/24: Feststellung
des Jahresabschlusses 2022

Berichte uber Ereignisse und Entwicklungen in den Mu-
seen und der Geschéftsstelle des Zweckverbandes
Beratung und Beschluss Nummer 02/24: Entscheidung
Uber die Annahme von Zuwendungen nach § 73 Ab-
satz 5 der Sachsischen Gemeindeordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. Marz 2018 (Sachs-
GVBI. S. 62), die zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 19. Oktober 2023 (SachsGVBI. S. 850) geéndert
worden ist, fur den Zeitraum vom 28. November 2023
bis 21. Mai 2024.

Beirat des Zweckverbandes ,Sachsisches Industrie-
museum*

Verschiedenes

Zweckverband ,Sachsisches Industriemuseum®

F

ranzl

Verbandsvorsitzende

Bekanntmachung
des Zweckverbandes Verkehrsverbund Mittelsachsen
zur Durchfuhrung der 104. Sitzung der Verbandsversammiung

Vom 23

Die 104. Sitzung der Verbandsversammlung findet am
Freitag, den 14. Juni 2024, 9:00 Uhr, in der Geschéftsstelle
der Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH, Am Rathaus 2,
09111 Chemnitz statt.

Tagesordnung

1. BegriBung, Feststellung der Tagesordnung, Anwesen-

heit, Beschlussfahigkeit und Protokollkontrolle

Chemnitz, den 23. Mai 2024

. Mai 2024

2
3
4
5.
6.
7
8
9
1

0.

Informationen der Geschéftsfiihrung
Neufassung Satzung des ZVMS
Fortschreibung Nahverkehrsplan
Kooperationsvertrag

VMS-Tarif zum 1. August 2024
zustimmungspflichtige Geschafte VMS GmbH
zustimmungspflichtige Geschafte CBC
zustimmungspflichtige Geschafte DTVG
Sonstiges

Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen
Schulze
Verbandsvorsitzender

A280



Zweckverband

Verkehrsverbund Mittelsachsen
Der Verbandsvorsitzende

Beschlussvorlage ZVMS-06/24

fur die 104. Sitzung der Verbandsversammlung am 14. Juni 2024

- offentlich -

Gegenstand:

Begrundung:

Beschlussvorschlag:

Sven Schulze

Anlage

Neufassung Satzung des ZVMS
(Anderung des Beschlusses ZVMS-44/23)

Gemal § 47 SachsKomZG werden die Rechtsverhéltnisse des
Zweckverbandes im Rahmen des SachsKomZG durch die
Verbandssatzung geregelt. Die Verbandsversammlung hat in der
Sitzung am  24. November 2023 die  Neufassung  der
Verbandssatzung gemafl Anlage 2 (Stand: 23. November 2023) mit
der redaktionellen Anderung in §§18, 19 beschlossen
(vgl. Beschluss ZVMS-44/23), um die aktuelle Verbandssatzung in
der Fassung der 2. Anderung vom 26. Juni 2020, verdéffentlicht im
Sachsischen Amtsblatt 29/2022 vom 21. Juli 2022, neu zu fassen.

Im Nachgang zu dieser Beschlussfassung haben sich im Austausch
mit der Landesdirektion Sachsen im Rahmen der Vorprufung diverse
Anpassungs- und Anderungsbedirfnisse ergeben, die allesamt in der
als Anlage beiliegenden Neufassung (Stand: 25. Marz 2024)
umgesetzt sind, sodass es aufgrund dessen einer erneuten
Beschlussfassung (als Anderung des Beschlusses der
Verbandsversammlung vom 24. November 2023, ZVMS-44/23)
bedarf.

Nach § 10 Abs. 1 Nr. 7 der Verbandssatzung in Verbindung mit
§§ 61 Abs. 1, 26 SachsKomZG obliegt die Beschlussfassung Uber
die Anderung der Verbandssatzung der Verbandsversammiung.

1. Die Verbandsversammlung beschlieRt den Austausch der
Anlage 2 der Beschlussvorlage ZVMS-44/23 durch die
beiliegenden Seiten (Anlage — Stand: 25. Méarz 2024).

2. Der Beschluss ZVMS-44/23 wird wie folgt geadndert:
Die Verbandsversammlung beschlie3t die Neufassung der

Satzung des ZVMS (Verbandssatzung) gemafl Anlage
(Stand: 25. Marz 2024).



Beschlussvorlage ZVMS-06/24 Anlage
Neufassung Satzung des ZVMS Blatt 1
(Anderung des Beschlusses ZVMS-44/23)

Neufassung der Satzung
des Zweckverbandes Verkehrsverbund Mittelsachsen
(Verbandssatzung)

vom xX. Juni 2024

Auf der Grundlage von § 61 Abs. 1 in Verbindung mit § 26 des Sachsischen Gesetzes Uber
kommunale Zusammenarbeit (SachsKomZG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. April 2019 (SachsGVBI. S. 270), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Februar 2022
(SachsGVBI. S.134) geandert worden ist, hat die Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Verkehrsverbund Mittelsachsen (im Folgenden Zweckverband) am
14. Juni 2024 die nachfolgende Verbandssatzung als vollstdndige Neufassung der
Verbandssatzung im Wege der Anderung der bisherigen Verbandssatzung vom
19. Oktober 2017 in der Fassung der 2. Anderung vom 26. Juni 2020 (S&chs. Amtsblatt
Nr. 29/2022 vom 21. Juli 2022) beschlossen:

Inhaltsverzeichnis:

§1 Verbandsmitglieder, Rechtsform, Verbandsgebiet .............cccoiiii, 2
§2 NAME UNA SHZ ... e 2
§3 ZIBIE .o e e e e et eaa e e e a i aaaaaaaaa 2
§4 Aufgaben des ZweckverbDandes...........cuuuiiiiiiiiiiiii e 2
§5 Aufgaben Schulerbeférderung und Ausbildungsverkehr .............cccocveeeeiiiiiiiieeiinnnn. 4
§6 VerbDandSOrgane ..........oovviiiiiiiiiiiiiiiiiee e 5
§7 VerbandsverSammIUNG ..........o oo e 5
§8 Vorsitz und Einberufung der Verbandsversammlung .............ccccouveeeeiiiinniiiiineeeeeenn. 5
§9 Beschlussfahigkeit und Abstimmung in der Verbandsversammliung ........................ 5
§ 10 Zustandigkeit der Verbandsversammlung..........ccccoii 6
§ 11 Zustandigkeit des Verbandsvorsitzenden .............ccoooiiiiiiiiiei e 7
§ 11a  Auslibung von Gesellschafterrechten ... 8
§12 Geschéftsstelle, Geschaftsfluhrung ...........cooiiiiiiiiiee e, 10
§13 VerbandswirtSChaft ..........ooo i 10
§14 HaushaltSSatZUNG ........vuiiii e 10
§15 Deckung des Finanzbedarfs ...........ccooooiiiiiiiiiiii e 10
§ 16 KaSSENVEIWAITUNG .....uuiiiiiiiiiiiiiiie e nnnneees 11
§17  Ortliche ReChNUNGSPIUTUNG .....ooveieeieee it eee e eee e 11
§18 Anderung der VerbandsSatZung ..............cc.ooveueeueeueeeeeeeeeeeeeeeeeee e 11
§19 Auflosung des Zweckverbandes ...........coooviiiiiiiiiiie e 11
§ 20 ADWICKIUNG ettt 11
§ 21 Offentliche Bekanntmachungen, ortsiibliche Bekanntgaben und Verdffentlichungen
Nach § 36b SAChSGEMO.......cooiiiiiiee e 12
§ 22 INKrafttreten ... e 12

Verbandssatzung ZVMS Stand: 25. Marz 2024 Seite 1 von 13



Beschlussvorlage ZVMS-06/24 Anlage
Neufassung Satzung des ZVMS Blatt 2
(Anderung des Beschlusses ZVMS-44/23)

§ 1 Verbandsmitglieder, Rechtsform, Verbandsgebiet

(1) Die Landkreise Erzgebirgskreis, Mittelsachsen, Zwickau, die Kreisfreie Stadt Chemnitz
und die Stadt Zwickau bilden zur Entwicklung und dauerhaften Sicherstellung eines
einheitlichen, flachendeckenden, bedarfsgerechten, blrgernahen und effizienten
Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV) nach MaRgabe dieser Satzung einen
Zweckverband nach dem SachsKomZG.

(2) Die Verbandsmitglieder kénnen als zustédndige Behoérden in eigener Verantwortung
offentliche Personenverkehrsdienste fir ihr Gebiet nach Maligabe der Verordnung
(EG) Nr. 1370/2007 oder des allgemeinen Vergaberechts vergeben.

(3) DerZweckverband ist eine Gruppe von zustandigen Behdrden im Sinne von Art. 5 Abs. 2
der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007.

(4) Die Gruppe von zustandigen Behoérden gemal Abs. (3) kann fir das Verbandsgebiet
gemal Abs. (6) Dienstleistungsauftrage Uber offentliche Personenverkehrsdienste an
einen internen Betreiber eines Verbandsmitgliedes nach Mafigabe der Verordnung
(EG) Nr. 1370/2007 direkt vergeben. Die Mdéglichkeit eines Verbandsmitgliedes, fir sein
Gebiet Dienstleistungsauftrage Uber o6ffentliche Personenverkehrsdienste an seinen
internen Betreiber direkt zu vergeben, bleibt davon unberihrt.

(5) Der Beitritt weiterer Gebietskérperschaften ist méglich, wenn sie Aufgabentrager fir den
OPNV sind. Die Bedingungen tiber die Aufnahme weiterer Verbandsmitglieder bediirfen
einer schriftlichen Vereinbarung zwischen dem Zweckverband und der aufzunehmenden
Gebietskorperschaft.

(6) Das Verbandsgebiet umfasst das Territorium seiner Verbandsmitglieder.

§ 2 Name und Sitz

Der Zweckverband fiuhrt den Namen ,Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen®
(ZVMS). Er hat seinen Sitz in Chemnitz.

§3 Ziele

Dem Zweckverband obliegt die Abstimmung eines attraktiven zukunftsweisenden OPNV in
Ubereinstimmung mit den Verbandsmitgliedern sowie in Zusammenarbeit mit den von
Verbandsmitgliedern getragenen kommunalen Verkehrsunternehmen, den im Verbandsgebiet
tatigen privaten Verkehrsunternehmen und Unternehmen des Schienenpersonennahverkehrs
(SPNV). Ziel ist dabei die Verbesserung der Verkehrsverteilung zugunsten des OPNV sowie
die Unterstitzung der kommunalen Gebietskdrperschaften bei der Raumordnungsplanung
und -entwicklung durch ErschlieRung mit OPNV.

§ 4 Aufgaben des Zweckverbandes
(1) Der Zweckverband ist Trager der hoheitlichen Aufgaben gemafR dem OPNVQ und hat
somit insbesondere die Aufgabe, fiir das Verbandsgebiet einen attraktiven OPNV zu

planen, zu organisieren und auszugestalten.

(2) Der Zweckverband ist Aufgabentrager fir den SPNV in seinem Verbandsgebiet gemaf
§ 4 Abs. 2 OPNVG.
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Beschlussvorlage ZVMS-06/24 Anlage
Neufassung Satzung des ZVMS Blatt 3
(Anderung des Beschlusses ZVMS-44/23)

(3) Der Zweckverband erfiillt seine Aufgaben ohne Gewinnerzielungsabsicht und dient
ausschlie8lich und unmittelbar gemeinnutzigen Zwecken im Sinne des Steuerrechts.

(4) Der Zweckverband hat in Abstimmung mit seinen Mitgliedern einen Nahverkehrsplan flr
das Verbandsgebiet zu erstellen, zu beschlief3en und fortzuschreiben.

(5) Der Zweckverband ist des Weiteren

a)

b)

d)

Aufgabentrager flr das Sonderverkehrsmittel ,Drahtseilbahn Augustusburg” gemaf
§ 1 Abs. 2 Satz 3 OPNVG,

Aufgabentrager fur die Planung, Organisation, Ausgestaltung und Durchfihrung der
strallengebundenen Ersatzverkehre als dauerhaften Ersatz fir vom Zweckverband
abbestellte SPNV-Verkehrsleistungen (Bahnersatzverkehr) im Gebiet der
Stadt Chemnitz und des Landkreises Zwickau,

Aufgabentrager fir die Planung, Organisation, Ausgestaltung und Durchfiihrung von
Busverkehrsleistungen auf dem Gebiet des Erzgebirgskreises flir Strecken bis zur
deutsch-tschechischen Grenze flir den grenziberschreitenden Busverkehr und

Maflinahmentrager des Nahverkehrsprojektes Chemnitzer Modell, Stufe 2 — Ausbau
Chemnitz — Aue und des Nahverkehrsprojektes Chemnitzer Modell, Stufe 4 —
Ausbau Chemnitz — Limbach-Oberfrohna. Diese Vorhaben umfassen die
Verknipfung der Eisenbahnstrecke Chemnitz — Aue im Bereich des Siidbahnhofes
mit dem Stadtbahnnetz Bernsdorfer Strale durch den Neubau der
Strallenbahntrasse entlang der Reichenhainer Stral3e mit mehreren Zugangsstellen
(Chemnitzer Modell, Stufe 2) sowie den Neubau des Straflenbahnzentrumsringes
und der StralRenbahntrasse entlang der Hartmannstraf3e und der Leipziger Stralle
und dessen Verknupfung mit der Eisenbahnstrecke nach Limbach-Oberfrohna
(Chemnitzer Modell, Stufe 4). Zur Realisierung dieser Nahverkehrsprojekte errichtet
der Zweckverband Verkehrsinfrastrukturanlagen auch des strallengebundenen
OPNV, insbesondere StralRenbahntrassen. Eine eventuelle Umlage fir die
Erledigung dieser Aufgabe wird nur von der Stadt Chemnitz getragen.

(6) Der Zweckverband erfillt in Verwirklichung des Verbundgedankens insbesondere
folgende weitere Aufgaben:

a)

b)

c)

d)

g)

Planung, Organisation, Ausgestaltung des SPNV sowie Mitwirkung an der
Finanzierung von Verkehrsleistungen,

Vereinbarung oder Auferlegung von Nahverkehrsleistungen im Rahmen der zur
Verfligung stehenden Haushaltsmittel,

Vorhaltung und Bewirtschaftung von Infrastruktur sowie Beschaffung und
Beistellung von Fahrzeugen und Instandhaltungsanlagen,

Koordination des kreisgrenzentberschreitenden OPNV, insbesondere durch
Entwicklung eines einheitlichen Netzes mit abgestimmten Fahrplanen,

Entwicklung und Festlegung eines einheitlichen Tarifs, einheitlicher
Tarifbestimmungen und einheitlicher Beférderungsbedingungen (Verbundtarif),

Aufteilung der Beférderungsentgelte zwischen den Verkehrsunternehmen
(Einnahmeaufteilung),

Bereitstellung und  Weiterentwicklung einer einheitlichen elektronischen
Fahrplanauskunft in Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen,
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Beschlussvorlage ZVMS-06/24 Anlage
Neufassung Satzung des ZVMS Blatt 4
(Anderung des Beschlusses ZVMS-44/23)

(7)

(8)

(1)

(2)

3)

(4)

h) Entwicklung eines einheitlichen Vertriebs und Marketings des OPNV in Abstimmung
mit den Verkehrsunternehmen,

i)  Ermittlung von Kostensatzen fir Verkehre im Verbandsgebiet,

j) Bestellung und Kontrolle der in § 4 Abs.(2) und § 4 Abs. (5)b) dieser
Verbandssatzung genannten Verkehrsleistungen,

k) Betrieb von Sonderverkehrsmitteln des OPNV,
I)  Vertrieb von Fahrscheinen des OPNV.

Der Zweckverband bedient sich zur Erflllung seiner Aufgaben der Verkehrsverbund
Mittelsachsen Gesellschaft mit beschrankter Haftung (VMS GmbH). Der Zweckverband
ist alleiniger Gesellschafter der VMS GmbH. Der Zweckverband Ubertragt der
VMS GmbH alle satzungsmaRigen nicht hoheitlichen Aufgaben. Bei der Erflillung seiner
hoheitlichen Aufgaben wird die VMS GmbH den Zweckverband beraten, unterstiitzen
und alle vorbereitenden Arbeiten ausfliihren oder ausflihren lassen, die bis zum
Abschluss von Vertrdgen bzw. bis zu den Beschlussfassungen in der
Verbandsversammlung oder infolge dessen im hoheitlichen Bereich anfallen.

Der Zweckverband kann sich zur Erflllung seiner Aufgaben auferdem Dritter bedienen.
Er kann hierflir weitere Unternehmen griinden oder sich an solchen beteiligen. Die
Ubertragung von Aufgaben bedarf der Beschlussfassung durch die
Verbandsversammlung. Einzelheiten sind vertraglich zu regeln.

§ 5 Aufgaben Schilerbeforderung und Ausbildungsverkehr

Weitere Aufgabe des Zweckverbandes ist, die notwendige Beférderung der Schiler auf
dem Schulweg zum Besuch der 6ffentlichen Schulen und der staatlich anerkannten
Ersatzschulen freier Trager (§ 23 Absatz 3 SchulG) und den Ausbildungsverkehr zu
fordern, zu organisieren, zu planen und seine Finanzierung zu regeln und zu
kontrollieren.

Hinsichtlich  der  Schilerbeférderung werden allein die  Aufgaben der
Landkreise Mittelsachsen und Zwickau sowie des Erzgebirgskreises wahrgenommen.

Fur die Erledigung dieser Aufgabe tragen allein die Gbertragenden Verbandsmitglieder
die Kosten. Auf der Grundlage von § 60 Abs. 2 SachsKomZG werden die Ist-Kosten der
Schilerbeférderung vom Zweckverband gegeniber den Landkreisen jahrlich
abgerechnet, soweit sie nicht durch entsprechende Einnahmen gedeckt sind. Die Kosten
fur die Durchfihrung der Befoérderungs- bzw. Erstattungsleistungen werden den
Landkreisen anteilig nach dem Verursacherprinzip zugeordnet. Personal- und sonstige
Verwaltungsaufwendungen  werden  gedrittelt. Die  Einzelheiten zu den
Abrechnungsmodalitdten werden durch &ffentlich-rechtlichen Finanzierungsvertrag
geregelt.

Der Zweckverband bildet einen Beirat flir die Aufgabe Schilerbeférderung. Die
Landkreise Mittelsachsen und Zwickau sowie der Erzgebirgskreis entsenden in den
Beirat jeweils drei Vertreter. Im Rahmen seiner Aufgabe hat der Beirat eine beratende
Funktion.
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Beschlussvorlage ZVMS-06/24 Anlage
Neufassung Satzung des ZVMS Blatt 5
(Anderung des Beschlusses ZVMS-44/23)

§ 6 Verbandsorgane

Die Organe des Zweckverbandes sind

(1)

(2)

3)

(1)

(2)

3)

(4)

(1)

(2)

1. die Verbandsversammlung und
2. der Verbandsvorsitzende.

§ 7 Verbandsversammliung

Die Verbandsversammlung Dbesteht aus einem Vertreter eines jeden
Verbandsmitgliedes.

Die Vertreter der Verbandsmitglieder sind ehrenamtlich tatig. Die Gewahrung von
Aufwandsentschadigungen ist durch Satzung zu regeln.

Die Verbandsversammlung gibt sich eine Geschaftsordnung.

§ 8 Vorsitz und Einberufung der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung wahlt aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden und zwei
Stellvertreter in getrennten Wahlgangen. Zur Wahl ist die Mehrheit der satzungsmafigen
Stimmen erforderlich.

Der Vorsitzende leitet die Verbandsversammlung und beruft sie jeweils schriftlich oder
in elektronischer Form unter Mitteilung der Tagesordnung ein. Zwischen dem Zugang
der Ladung und dem Sitzungstag missen mindestens 14 Tage liegen. In Eilfallen kann
die Verbandsversammlung unter Angabe der Verhandlungsgegenstande ohne
Einhaltung einer Frist formlos einberufen werden.

Die Verbandsversammlung ist mindestens einmal im Jahr einzuberufen. Sie ist
unverzlglich einzuberufen, wenn ein Finftel der satzungsmafigen Stimmen der
Verbandsversammlung oder der Vorsitzende die Einberufung unter Angabe der
Verhandlungsgegenstande verlangt.

Die mit der Vertretung der Betriebsflihrung beauftragten Personen der VMS GmbH
nehmen beratend an der Verbandsversammlung teil. Beauftragte Dritte nach § 4 Abs. (8)
dieser Verbandssatzung konnen zugeladen werden.

§ 9 Beschlussfahigkeit und Abstimmung in der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung kann in einer ordnungsgemaf einberufenen und geleiteten
Sitzung beraten und beschlieRen. Der Zweckverband ist beschlussfahig, wenn
mindestens die Halfte aller Vertreter der Verbandsmitglieder anwesend und
stimmberechtigt ist. Eine Beschlussfassung im schriftlichen oder elektronischen
Verfahren Uber Gegenstande einfacher Art und geringer Bedeutung (im sogenannten
Umlaufverfahren) ist zulassig; ein hierbei gestellter Antrag ist angenommen, wenn kein
stimmberechtigter Vertreter eines Verbandsmitgliedes innerhalb von sieben Werktagen
nach Zugang widerspricht.

Wird die Verbandsversammlung wegen Beschlussunfahigkeit innerhalb von
vier Wochen zum zweiten Mal zur Verhandlung Uber denselben Gegenstand einberufen,
so ist sie beschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt sind.

Verbandssatzung ZVMS Stand: 25. Marz 2024 Seite 5 von 13



Beschlussvorlage ZVMS-06/24 Anlage
Neufassung Satzung des ZVMS Blatt 6
(Anderung des Beschlusses ZVMS-44/23)

3)

(4)

()

(6)

(7)

(1)

(2)

Jedes Verbandsmitglied hat drei Stimmen, davon abweichend hat die Stadt Zwickau
zwei Stimmen.

Beschlussfassungen, die die Aufgabe der notwendigen Schilerbeférderung gemaf
§ 5 Abs. (1) dieser Verbandssatzung betreffen, erfolgen nur durch die Verbandsrate der
Landkreise Mittelsachsen und Zwickau sowie des Erzgebirgskreises.

Soweit ein Gesetz oder diese Verbandssatzung nicht etwas anderes vorschreiben,
werden die Beschlisse der Verbandsversammlung mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen Stimmen gefasst. Es wird in der Regel offen abgestimmt. Die
Verbandsversammlung kann aus wichtigem Grund in geheimer Abstimmung
beschlieRen. Stimmenthaltungen sind zulassig und werden beim Abstimmungsergebnis
nicht berlcksichtigt. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Die
Verbandsmitglieder kdénnen ihre Vertreter anweisen, wie sie in der
Verbandsversammlung abzustimmen haben. Eine Abstimmung entgegen der Weisung
berihrt die Glltigkeit des Beschlusses der Verbandsversammlung nicht.

Einer Mehrheit von drei Vierteln der satzungsmaRigen Stimmenzahl in der
Verbandsversammlung bedurfen Beschlusse Uber hoheitliche Aufgaben. Dies betrifft
folgende Angelegenheiten:

a) Wahrnehmung der SPNV-Aufgabe gemall § 4 Abs. (2) dieser Verbandssatzung
sowie

b) Beschlussfassung zum Nahverkehrsplan gemall § 4 Abs.(4) dieser
Verbandssatzung.

Uber die Beschliisse und Wahlergebnisse der Verbandsversammlung ist unter Angabe
von Tag und Ort der Sitzung, der Namen der anwesenden Verbandsrate, der
behandelten Gegenstande und der Abstimmungsergebnisse (Stimmenverhaltnis) eine
Niederschrift zu fertigen. Jedes Verbandsmitglied kann verlangen, dass seine
Erklarungen in der Niederschrift festgehalten werden. Als Schriftfiihrer kann eine
Dienstkraft des Zweckverbandes, der VMS GmbH, eines beauftragten Dritten nach
§ 4 Abs. (8) dieser Verbandssatzung oder eines Verbandsmitgliedes, soweit dieses
zustimmt, zugezogen werden. Die Niederschrift ist vom Verbandsvorsitzenden, zwei
Vertretern der Verbandsmitglieder, die an der Sitzung teilgenommen haben, und dem
Schriftfihrer zu unterzeichnen. Abschriften der Niederschrift sind unverziiglich den
Verbandsmitgliedern zu Gbermitteln.

§ 10 Zustandigkeit der Verbandsversammlung
Die Verbandsversammlung beschliel3t tUber alle Angelegenheiten des Zweckverbandes,
soweit sie nicht von Gesetzes wegen oder auf Grund dieser Satzung in die Zustandigkeit
des Verbandsvorsitzenden fallen.
Die Verbandsversammlung beschlie3t insbesondere lber folgende Angelegenheiten:

a) die Wahl des Verbandsvorsitzenden und seiner Stellvertreter,

b) die Anderung der Verbandssatzung, die Auflésung des Zweckverbandes und die
Bestellung von Abwicklern,

c) die Errichtung und die wesentliche Erweiterung der den Verbandsaufgaben
dienenden Einrichtungen,

d) den Erlass, die Anderung oder die Aufhebung von Satzungen,
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3)

(1)

(2)

e) die Haushaltssatzung und gegebenenfalls die Nachtragshaushaltssatzung und die
Feststellung des Jahresabschlusses,

f) die Bewilligung von Uber- und aulierplanmafRigen Ausgaben, deren Wert im
Einzelfall einen Betrag von 150.000 EUR Ubersteigt,

g) den Abschluss oder die Anderung von Vertragen, soweit diese eine Summe von
500.000 EUR im Einzelfall Gbersteigen,

h) die Beschlussfassung zum Nahverkehrsplan,

i) die Festlegung des einheitlichen Tarifs, einheitlicher Tarifbestimmungen und
einheitlicher Beforderungsbedingungen (Verbundtarif),

j) die Art und Weise der Berechnung der Aufteilung der Beférderungsentgelte
zwischen den Verkehrsunternehmen (Einnahmeaufteilung),

k) die Art und Weise der Berechnung von Kostensatzen fur Verkehre,

) den Abschluss von Verkehrsvertragen (Neuvergaben), die Abgabe von
Bestellgarantien fir einzelne SPNV-Strecken sowie den Abschluss von Anderungen
oder Erganzungen von Verkehrsvertragen, soweit die finanziellen Auswirkungen der
jeweiligen Anderung bzw. Ergéanzung den Wert von 500.000 EUR (bersteigen,

m) die Ubertragung von Aufgaben des Zweckverbandes an Dritte.

Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte
und jeweils auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vorgangs
in mehrere Teile zur Begriindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht zulassig. Bei
voraussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag.

§ 11 Zustandigkeit des Verbandsvorsitzenden

Der Verbandsvorsitzende vertritt den Zweckverband nach auf3en. Er bereitet die
Verbandsversammlungen vor und vollzieht die BeschlUsse der Verbandsversammlung.

Der Verbandsvorsitzende erledigt in eigener Zustandigkeit die Geschafte der laufenden
Verwaltung und die ihm sonst durch Gesetz, durch Satzung oder durch Beschluss der
Verbandsversammlung Ubertragenen Aufgaben. Insbesondere ist er zustandig fir:

a) den Vollzug des durch die Verbandsversammlung beschlossenen Haushaltes und
die Bewirtschaftung der Haushaltsmittel,

b) die Bewilligung von Uber- und auferplanmafligen Ausgaben bis einschliellich
150.000 EUR im Einzelfall,

c) die Einstellung, die Beférderung und die Entlassung sowie die Eingruppierung von
Bediensteten im Rahmen des Stellenplanes mit Ausnahme des Geschaftsfuhrers,

d) den Abschluss oder die Anderung von Vertrdagen mit Ausnahme von
Verkehrsvertragen bis einschlief3lich 500.000 EUR je Vertrag,
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3)

(4)

(1)

(2)

3)

(4)

e) die Anderungen oder Erganzungen von Verkehrsvertragen, soweit die finanziellen
Auswirkungen der jeweiligen Anderung bzw. Ergéanzung den Wert von 500.000 EUR
nicht Gbersteigen,

f) die Fudhrung von Rechtsstreitigkeiten bis einschlieRlich einem Streitwert von
250.000 EUR,

g) die Stundung von Forderungen bis einschlief3lich 50.000 EUR im Einzelfall.

Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte
und jeweils auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vorgangs
in mehrere Teile zur Begriindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht zulassig. Bei
voraussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag

Der Verbandsvorsitzende kann die Geschafte der laufenden Verwaltung Dienstkraften
des Zweckverbandes Ubertragen.

§ 11a Ausiibung von Gesellschafterrechten

Die Auslbung von Gesellschafterrechten bei Gesellschaften gemal dem Gesetz
betreffend die Gesellschaften mit beschrankter Haftung (GmbHG) sowie bei anderen
Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts und Vereinen (im Folgenden
.Beteiligungsgesellschaften®), an denen der Zweckverband beteiligt ist, obliegt dem
Verbandsvorsitzenden. Der Verbandsvorsitzende kann einen Bediensteten des
Zweckverbandes mit seiner Vertretung beauftragen.

Auf Beteiligungen des Zweckverbandes an Unternehmen bis einschlieBlich 10 % des
Stammkapitals der Beteiligungsgesellschaft sind die Abs. (4) und Abs. (5) Buchst. b bis k
nicht anwendbar.

Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte Vertreter ist bei der Auslibung von
Gesellschafterrechten an die Beschllisse der Verbandsversammlung gebunden.

Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte Vertreter bedarf der vorherigen
Zustimmung der Verbandsversammlung fir die Ausubung des Stimmrechts bei
Beteiligungsgesellschaften nach Abs. (1) fir folgende Beschllsse:

a) Feststellung des Jahresabschlusses, die Genehmigung des Lageberichtes und
Verwendung der Ergebnisse sowie Abdeckung von Verlusten,

b) Genehmigung des Wirtschaftsplanes, bestehend aus Jahreserfolgsplan, 5-jahrigem
Finanzplan und Stellenlibersicht,

c) Entlastung der Geschéftsfihrung und des Aufsichtsrates,
d) Anderung des Gesellschaftsvertrages,

e) Entscheidung Uuber die Geltendmachung von Ersatzansprichen gegen die
Geschéftsfuhrung,

f)  Verflgung Uber Geschaftsanteile, insbesondere deren Verauflerung und Belastung,
die Bestimmungen des GmbHG hierzu bleiben unberihrt,

g) Auflésung und Umwandlung der Gesellschaft sowie Ernennung oder Abberufung von
Liquidatoren,
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h) Aufnahme neuer Gesellschafter,
i) BeschlUsse Uber die Besetzung von Organen bei Beteiligungsgesellschaften.

(5) Abs. (4) gilt entsprechend fiir die Ausiibung von Gesellschafterrechten, soweit es um die
Zustimmung der Gesellschafter fir folgende Geschéafte in der Beteiligungsgesellschaft
nach Abs. (1) geht:

a) Grundung, Erwerb oder VerauRerung von anderen Unternehmen oder Beteiligung
an anderen Unternehmen sowie Einrichtung oder Aufhebung von
Zweigniederlassungen und Betriebsstatten,

b) Erwerb, VerauRerung und Belastung von Grundstlicken und grundstticksgleichen
Rechten sowie Rechten an Grundstiicken und grundstiicksgleichen Rechten, soweit
es um Grundstlicke bzw. grundstiicksgleiche Rechte geht, die Eigentum der
Beteiligungsgesellschaft werden bzw. sind,

¢) Kaufabschlisse mit Einzelbeschaffungswert von mehr als 500.000 EUR,

d) Abschluss oder Anderung von Vertragen, die eine Verpflichtung der
Beteiligungsgesellschaft von Gber 500.000 EUR zur Folge haben,

e) Veraullerung von Gegenstanden aus dem Anlagevermdgen, soweit der
marktibliche Verkehrswert im Einzelfall 250.000 EUR Ubersteigt,

f)  Gewahrung von Krediten jeglicher Art, soweit sie einen Betrag von 250.000 EUR
Ubersteigen,

g) Ubernahme von Biirgschaften und Garantien, soweit sie eine Verpflichtung der
Beteiligungsgesellschaft von uber 250.000 EUR zur Folge haben und haben
kdnnen,

h) Eingehung von Wechselverpflichtungen, soweit sie einen Betrag von 250.000 EUR
Ubersteigen,

i)  Schuldbeitritte, soweit zu einer Schuld von tber 250.000 EUR beigetreten wird,
i) Erteilung von Prokura oder Generalvollmacht,

k) Beantragung von beférderungsrechtlichen Genehmigungen flir Linien im
Verbundgebiet.

(6) Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte
und jeweils auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vorgangs
in mehrere Teile zur Begriindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht zulassig. Bei
voraussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag.

(7) Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte Vertreter hat den Verbandsmitgliedern
hinsichtlich der Beteiligungsgesellschaft Auskunfts- oder Einsichtsrechte zu verschaffen,
die den Auskunfts- oder Einsichtsrechten des Gesellschafters nach § 51 a GmbHG
gleichkommen.
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(1)

(2)

3)

(4)

()

(1)

(2)

(1)

(2)

(1)

(2)

§ 12 Geschaftsstelle, Geschaftsfuhrung

Die Geschéaftsstelle des Zweckverbandes wird am Sitz des Zweckverbandes eingerichtet
und zur Verwaltung des Zweckverbandes unterhalten.

Die Verbandsversammlung bestellt im Einvernehmen mit dem Verbandsvorsitzenden
einen Geschéftsfihrer.

Der Geschéftsfihrer erledigt die ihm durch den Verbandsvorsitzenden Ubertragenen
Aufgaben. Das Nahere regelt der Verbandsvorsitzende durch eine Dienstanweisung
bzw. durch eine gesonderte vertragliche Regelung.

Der Geschaftsflihrer ist bei Ausiibung der ihm Ubertragenen Aufgaben an die Gesetze
sowie andere einschlagige rechtliche Bestimmungen, diese Verbandssatzung,
BeschlUsse der Verbandsversammlung sowie Entscheidungen des
Verbandsvorsitzenden gebunden.

Der Zweckverband kann fir die Erledigung seiner Aufgaben weitere hauptamtliche
Bedienstete sowie nebenamtliche oder ehrenamtliche Bedienstete einstellen.

§ 13 Verbandswirtschaft

Fir die Wirtschaftsfiuhrung des Zweckverbandes gelten die Vorschriften der
SachsGemO uber die Gemeindewirtschaft entsprechend.

Die zur Erflllung seiner Aufgaben nach dem OPNVG dem Zweckverband zur Verfiigung
gestellten Finanzmittel vom Freistaat Sachsen sind zweckgebunden und stehen bis zum
Nachweis der bestimmungsgemaflien Verwendung oder im Fall der Auflésung des
Zweckverbandes, in voller Ho6he unter dem Rickforderungsvorbehalt des
Freistaates Sachsen.

§ 14 Haushaltssatzung

Der Entwurf der Haushaltssatzung ist den Verbandsmitgliedern spatestens vier Wochen
vor der Beschlussfassung in der Verbandsversammlung zu tGbermitteln.

Die Haushaltssatzung soll spatestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres
beschlossen und mit ihren Anlagen der Aufsichtsbehdrde vorgelegt werden.

§ 15 Deckung des Finanzbedarfs

Der Zweckverband deckt seinen Finanzbedarf gemaR § 60 SachsKomZG in der jeweils
gultigen Fassung. Fir die Berechnung der Umlage ist die vom Statistischen Landesamt
zum 30.Juni des Vorjahres fortgeschriebene Einwohnerzahl des jeweiligen
Verbandsmitgliedes mafigebend.

Die satzungsgemalien Aufgaben der VMS GmbH kdénnen mit Mitteln des
Zweckverbandes finanziert werden, soweit die eigenen Einnahmen der VMS GmbH fir
die Erfullung der satzungsgemafRen Aufgaben nicht ausreichend sind. Die Hohe dieses
Finanzbedarfs wird von der Verbandsversammlung festgestellt. Die Verbandsmitglieder
kénnen den so festgestellten Betrag direkt an die VMS GmbH leisten.
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§ 16 Kassenverwaltung

Die Kassengeschafte werden auf der Grundlage der Sachsischen Kommunalen Kassen- und
Buchflhrungsverordnung (SachsKomKBVO) in der jeweils gultigen Fassung am Ort der
Geschéaftsstelle oder an einem von der Verbandsversammlung zu beschlieBenden Ort eines
beteiligten Verbandsmitgliedes gefihrt.

§ 17 Ortliche Rechnungspriifung

(1) Der Verbandsvorsitzende legt den Jahresabschluss der Verbandsversammlung bis zum
31. Dezember des dem Haushaltsjahr folgenden Jahres vor.

(2) Die ortliche Prifung des Jahresabschlusses wird von einem durch die
Verbandsversammlung per Beschluss bestimmten Rechnungsprifungsamt eines
Verbandsmitgliedes oder Rechnungsprifer, Wirtschaftsprtfer oder
Wirtschaftsprifungsgesellschaft nach den Vorschriften der Sachsischen Gemeinde-
beziehungsweise Landkreisordnung durchgeflhrt.

(3) Nach der Prifung wird der Jahresabschluss von der Verbandsversammlung durch
Beschluss festgestellt.

§ 18 Anderung der Verbandssatzung

Eine Anderung der Verbandssatzung ist nur mit mindestens zwei Drittel der Stimmen aller
Verbandsmitglieder moglich.

§ 19 Auflésung des Zweckverbandes

Der Zweckverband kann sich durch Beschluss der Verbandsversammlung auflésen. Der
Auflésungsbeschluss bedarf mindestens drei Viertel der Stimmen aller Verbandsmitglieder.
Die Auflosung bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehérde und kann versagt
werden, wenn zum Entscheidungszeitpunkt die Voraussetzungen fir die Bildung eines
Pflichtverbandes vorliegen.

§ 20 Abwicklung

(1) Wird der Zweckverband aufgeldst, so hat er seine Geschéfte abzuwickeln. Der
Zweckverband gilt bis zum Ende der Abwicklung als fortbestehend, soweit es der Zweck
der Abwicklung erfordert.

(2) Abwickler ist der Verbandsvorsitzende, sofern nicht die Verbandsversammlung etwas
anderes beschlieft.

(3) Der Abwickler beendet die laufenden Geschafte und zieht die Forderungen ein. Um
schwebende Geschafte zu beenden, kann er auch neue Geschafte eingehen. Er fordert
die Glaubiger durch o6ffentliche Bekanntmachung auf, ihre Anspriiche anzumelden.
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(4)

()

(1)

(2)

3)

(1)

(2)

Der Abwickler befriedigt die Anspriiche der Glaubiger. Im Ubrigen ist das
Verbandsvermdgen nach dem Umlageschlissel im Zeitpunkt der Auflésung auf die
Verbandsmitglieder zu verteilen.

Kdénnen die Anspriche der Glaubiger nicht oder nicht vollstandig befriedigt werden, so
werden die Anspriche von den Verbandsmitgliedern entsprechend dem
Umlageschlissel im Zeitpunkt der Auflésung befriedigt.

§ 21 Offentliche Bekanntmachungen, ortsiibliche Bekanntgaben und
Veroffentlichungen nach § 36b SachsGemO

Offentliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes erfolgen in dem als Beilage zum
Séachsischen Amtsblatt erscheinenden Amtlichen Anzeiger.

Ortstibliche Bekanntgaben des Zweckverbandes erfolgen in dem als Beilage zum
Séachsischen Amtsblatt erscheinenden Amtlichen Anzeiger.

Tagesordnung, Zeit und Ort der o6ffentlichen Sitzungen der Verbandsversammiung
werden auf der Internetseite des Zweckverbandes (https://www.vms.de) entsprechend
der gesetzlichen Vorgaben verdéffentlicht.

§ 22 Inkrafttreten

Die Neufassung der Verbandssatzung tritt am Tag nach ihrer o&ffentlichen
Bekanntmachung und der Bekanntmachung ihrer Genehmigung durch die
Rechtsaufsichtsbehdrde im Sachsischen Amtsblatt in Kraft.

Die Verbandssatzung veréffentlicht im Sachsischen Amtsblatt Nr. 42/2017 vom
19. Oktober 2017 unter Beriicksichtigung der 1. Anderung vom 29. November 2019
(Sachs. Amtsblatt Nr. 21/2020 vom 22. Mai 2020) und 2. Anderung vom 26. Juni 2020
(Sachs. Amtsblatt 29/2022 vom 21. Juli 2022) tritt aul3er Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Die Ubereinstimmung dieser Satzung mit dem Beschluss der Verbandsversammlung vom
14. Juni 2024 wird bestatigt. Das Verfahren wurde nach den gesetzlichen Bestimmungen
durchgeflihrt.

Chemnitz, den

Sven Schulze
Verbandsvorsitzender

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SachsGemO:

Nach § 47 Abs. 2 in Verbindung mit § 6 SachsKomZG und § 4 Abs. 4 SachsGemO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen
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sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an glltig zustande gekommen. Dies
gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften Uber die Offentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,

3. der Birgermeister dem Beschluss nach §52 Absatz2 wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehérde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenliber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begriinden soll, schriftlich geltend

gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
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Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen
Der Verbandsvorsitzende

Beschlussvorlage ZVMS-07/24

fur die 104. Sitzung der Verbandsversammlung am 14. Juni 2024

- 6ffentlich -
Gegenstand: Fortschreibung Nahverkehrsplan

Begrundunag: siehe Anlage

Beschlussvorschlag: Die Verbandsversammlung beschlief3t

1. die Vorbereitung zur Fortschreibung des Nahverkehrsplanes fiir
den Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau und

2. den Abschluss der dazu notwendigen Leistungsvertrdge bis

maximal in Hoéhe der im Haushalt des ZVMS bzw.
Wirtschaftsplan der VMS GmbH eingestellten Mittel.

C%L K-

Sven Schulze

Anlage
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1. Rahmenbedingungen

Gemal der ,Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fur Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr Uber die Aufstellung von Nahverkehrsplanen fir den O&ffentlichen
Personennahverkehr* hat der ZVMS fir den Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau einen auf
die benachbarten Nahverkehrsrdume abgestimmten, verbindlichen Nahverkehrsplan
zu erstellen, zu beschliefen und fortzuschreiben. Der Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau
entspricht dabei dem Gebiet des ZVMS.

Da die Festlegungen des jeweiligen Nahverkehrsplanes die Grundlage fiir die Genehmigung
von Linien des straRengebundenen OPNV darstellen, ist der Nahverkehrsplan u. a. fir
rechtssichere Direktvergaben an kommunale Verkehrsunternehmen von besonderer
Bedeutung.

Der Nahverkehrsplan ist in geeigneten Zeitrdumen, mindestens alle finf Jahre,
fortzuschreiben. Da die letzte Fortschreibung gemal Beschluss ZVMS-16/21
vom 18. Juni 2021 bis 2025 giltig ist, steht nunmehr eine weitere 5. Fortschreibung fir den
Zeitraum 2026 bis 2030 an.

2. Vorgehensweise

Die modulare Struktur des Nahverkehrsplanes fir den Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau
bildet zum einen die differenzierte Aufgabentragerstruktur fir den SPNV und fir den
stralRengebundenen OPNV ab. Zum anderen wird sie der Vorgabe gerecht, dass nur der
ZVMS den Nahverkehrsplan fortschreiben kann.

Die Struktur der letzten Fortschreibung wird deshalb beibehalten:

o Teil A — VMS/ZVMS — SPNV und allgemeine Rahmenbedingungen
e TeilBIl — Stadt Chemnitz

e TeilBIl — Erzgebirgskreis

e Teil BIlll — Landkreis Mittelsachsen

e TeilBIV
e TeilBV - Stadt Zwickau

Landkreis Zwickau

Eine Umweltvertraglichkeitsprifung wird durchgefuhrt.

Folgender Ablauf ist fiir die Fortschreibung des Nahverkehrsplanes vorgesehen:

1. Abstimmung der Aufgabenstellung zwischen dem ZVMS und den Aufgabentragern
des stra3engebundenen OPNV

2. Vergabe der Leistung an ein geeignetes Ingenieurblro

. Bearbeitung durch das Ingenieurbiro in Abstimmung mit dem ZVMS und den
Aufgabentragern des strallengebundenen OPNV

4. Beschluss des Entwurfs flr die 5. Fortschreibung des Nahverkehrsplanes fir den
Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau durch die Verbandsversammlung des ZVMS

5. anschliefend Durchfiihrung des Verfahrens zur Beteiligung der
Trager Offentlicher Belange (TOB)

6. Beschluss der 5. Fortschreibung des Nahverkehrsplanes 2026 — 2030 fir den
Nahverkehrsraum Chemnitz/Zwickau durch die Verbandsversammlung des ZVMS

7. anschlieRend Vorlage bei der zustandigen Rechtsaufsicht zur Bestatigung der
Gesetzmaligkeit, Bekanntmachung im Sachsischen Amtsblatt
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3. Voraussichtliche Kosten

Die Kosten sind im Haushalt des ZVMS bzw. Wirtschaftsplan der VMS GmbH abgebildet.
4. Begriindung zu den Beschlusspunkten

Nach § 10 Abs. 1 Nr. 8 der Verbandssatzung des ZVMS obliegt die Beschlussfassung Gber
die Fortschreibung des Nahverkehrsplanes der Verbandsversammlung.



Zweckverband

Verkehrsverbund Mittelsachsen

Der Verbandsvorsitzende

Beschlussvorlage ZVMS-08/24

fur die 104. Sitzung der Verbandsversammiung am 14. Juni 2024

- 6ffentlich -
Gegenstand: Kooperationsvertrag
Begrindung: siehe Anlage 1

Beschlussvorschlag: 1

Sven Schulze

Anlagen

Die Verbandsversammlung stimmt der Aussetzung der
nachfragebasierten Fortschreibung der Einnahmeaufteilung im
Jahr 2024 zu.

Die Verbandsversammlung genehmigt die als Anlage 2
beigelegte Fassung der Anlage 2 sowie die als Anlage 3
beigelegte Fassung des Anhanges 1 zur Anlage 2 des KoopV
mit rickwirkender Gultigkeit ab 1. Marz 2024.

Die Verbandsversammlung genehmigt die als Anlage 4
beigelegte Fassung des Anhanges 1 zur Anlage 2 sowie die als
Anlage 5 beigelegte Fassung des Anhanges 2 zur Anlage 3 des
KoopV mit riickwirkender Gultigkeit ab 1. April 2024.
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1. Ausgangslage

Beschlusspunkt 1:
Aussetzung der nachfragebasierten EAV-Fortschreibung auf Basis von
AFZS-/RES-Daten des Jahres 2023

Entsprechend Punkt 15 der Anlage 2 und Punkt 3.1.2 der Anlage 3 des KoopV sind die
aktuellen Einnahmeaufteilungs- bzw. Durchtarifierungsverlust-Anspriche (EAV- bzw.
DTV-Anspriche) unter Verwendung der fur das Jahr 2023 ermittelten Zahldaten
fortzuschreiben und fir das Jahr 2024 zur Anwendung zu bringen (nachfragebasierte
EAV-Fortschreibung).

Eine nachfragebasierte, also verkehrsmengenspezifische Fortschreibung kann sachgerecht
ausschliefllich nur unter anndhernd vergleichbaren Systembedingungen bzw. in einem
eingeschwungenen Zustand stattfinden. Diese Systembedingungen (z. B. Struktur des
Verkehrs- und Tarifangebotes und dazu korrelierende Struktur der Verkehrs- und
Tarifnachfrage) wurden im VMS letztmalig 2012/2013 in Form einer Verkehrserhebung mit
Zahlung und Befragung der Fahrgaste erhoben. Auf dieser Basis erfolgten dann bisher
nachfragebasierte, also verkehrsmengenspezifische Fortschreibungen bis zum Jahr 2019,
d. h. die in den Jahren 2012/2013 vorgefundenen Zustande der Verkehrs- und Tarifnachfrage
wurden ausschliellich Uber Veranderungen des Merkmals Verkehrsmenge in
der Merkmalsrealisation Linienbeforderungsfalle quantitativ, d. h. ohne Berucksichtigung
von Tarifmerkmalen, fortgeschrieben. Aus gutachterlicher Sicht der
TCAC GmbH ist bei Maligabe gleicher Systembedingungen eine verkehrsmengenspezifische
Fortschreibung aus mathematisch-statistischer Sicht zulassig.

In den Jahren 2021 bis 2023 wurde im VMS wegen coronabedingter Auswirkungen (ab 2020)
und der befristeten EinflUhrung des 9-Euro-Tickets im Zeitraum Juni 2022 bis August 2022 die
nachfragebasierte Fortschreibung ausgesetzt.

Die Einfihrung des Deutschlandtickets im Jahr 2023 stellt aus tariflicher Sicht aufgrund der
damit verbundenen Tarifwanderungen und der daraus resultierenden Veranderungen in der
Struktur der VMS-Verkehrs- und Tarifnachfrage vollstandig neue Systembedingungen dar, die
auf Basis der Vorher-Situation nicht mehr sachgerecht fortgeschrieben werden kdénnen.

Unabhangig davon war ab 2023 eine erneute VMS-Verkehrserhebung zur Abbildung und
Kalibrierung der seit 2012/2013 geanderten und neuen Systembedingungen angesetzt, die
sich aktuell unter Mitwirkung der TCAC GmbH als Gutachter in der Umsetzung befindet.

Aus Sicht der TCAC GmbH ist nach einem Zeitraum von zehn Jahren und entsprechenden
Veranderungen der Systembedingungen die Grenze einer quantitativen
Fortschreibungsfahigkeit der VMS-Verkehrserhebung 2012/2013 eindeutig erreicht.

Demzufolge sind die Ergebnisse zur Abbildung und Kalibrierung der neuen
Systembedingungen zwingend abzuwarten.

Daher pladieren die Verkehrsunternehmen einstimmig daflr, auch im Jahr 2024 die
EAV-Fortschreibung auf Basis der AFZS-/RES-Daten des Jahres 2023 auszusetzen. Der
entsprechende Beschluss durch den Tarifbeirat ist am 7. Marz 2024 im Umlaufverfahren
gefasst worden (vgl. TBV-03/24-U vom 21. Februar 2024).
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Beschlusspunkt 2:
Anpassung des KoopV infolge der Einfiihrung des Deutschlandsemestertickets zum
1. Marz 2024

Der Beschluss der neuen Tarifbestimmungen fir das Deutschlandticket durch den
Koordinierungsrat am 12. Dezember 2023 hat Studenten den Erwerb des Deutschlandtickets
als vollsolidarisches Deutschlandsemesterticket erméglicht.

Im  VMS wurde die Einfuhrung des Deutschlandsemestertickets an der
Westsachsischen Hochschule Zwickau und der Technischen Universitdt Chemnitz im
Tarifbeirat am 23. Februar 2024 und 22. Marz 2024 entsprechend im Umlaufverfahren
beschlossen (vgl. TBV-02/24-U vom 8. Februar 2024 und TBV-05/24-U vom 7. Marz 2024).
Durch Einfihrung des Deutschlandsemestertickets an den beiden o. g. Hochschulen sind
Anpassungen in der Anlage 2 des KoopV notwendig.

Da das Deutschlandsemesterticket nicht nur im VMS, sondern auch deutschlandweit genutzt
werden kann und eine nachfragebasierte Einnahmeaufteilung fur  das
Deutschlandsemesterticket noch nicht vorliegt, ist die Hdéhe des auf den Verbundtarif
entfallenden Einnahmeanteiles unbekannt. Demzufolge haben sich die Vertreter der
Verkehrsunternehmen  darauf geeinigt, flir die Ermittlung der theoretischen
Einnahmeanspriche fir den Verbundanteil von Deutschlandsemestertickets folgende
Merkmale heranzuziehen:

- Anzahl der zur Nutzung des Deutschlandsemestertickets berechtigten Studenten pro
Hochschule

- Semesterticketpreis, der bis Ende der Vertragslaufzeit mit der jeweiligen Hochschule
gegolten hatte (zunachst bis Ende Sommersemester 2025)

Die Auflistung der Hochschulen, deren Studenten im VMS das Deutschlandsemesterticket
nutzen, wurde in den Anhang 1 zur Anlage 2 des KoopV zusatzlich aufgenommen.

Zur Vermeidung weiterer Anpassungen des KoopV wurde im Hinblick auf weitere Hochschulen
im VMS-Gebiet, die ihren Studenten die Nutzung des Deutschlandsemestertickets zuklinftig
ermoglichen wollen, eine Vereinheitlichung der Regelungen zur Ermittlung von
Einnahmeansprichen vorgenommen.

Durch die unterschiedlichen Zeitpunkte der Einfliihrung des Deutschlandsemestertickets an
den o. g. Hochschulen wurde der Punkt 5.2.8, der das Inkrafttreten der Regelungen definiert,
erganzend aufgenommen.

Aufgrund des Wegfalles des Semestertickets MEDIC der Technischen Universitat Dresden
zum 1. Oktober 2023 erfolgte die Streichung des Punktes 5.4.

Die Lesefassung der angepassten Anlage 2 sowie des Anhanges 1 zur Anlage 2 des KoopV
ist den Anlagen 2 und 3 entsprechend zu entnehmen.

Der entsprechende Beschluss durch den Tarifbeirat ist am 6. Mai 2024 im Umlaufverfahren
gefasst worden (vgl. TBV-06/24-U vom 22. April 2024).
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Beschlusspunkt 3:
Anpassung des KoopV infolge tarifbezogener EAV-Fortschreibung zum 1. April 2024

Gemal Punkt 15.2.1 der Anlage 2 und Punkt 3.1.1 der Anlage 3 des KoopV erfolgt bei
Veranderungen des VMS-Tarifes eine Fortschreibung der jeweils zum Zeitpunkt der
Tarifanderung gtiltigen EAV- bzw. DTV-Anspriche.

Gemal Punkt 15.2.5 der Anlage 2 des KoopV sind vor Durchfuhrung der Berechnungen die
fortzuschreibenden Einnahmeanspriiche auf das Niveau der im Zwolf-Monats-Zeitraum vor
der Tarifanderung in Summe generierten Tarifeinnahmen p. a. zu kalibrieren.

Fir die Kalibrierung von Einnahmeanspriichen bei der EAV-Fortschreibung aufgrund der
Tarifanderung zum 1. April 2023 wurde mit Tarifbeiratsvorlage TBV-06/23 beschlossen, dass

- furden Block 1: die Tarifeinnahmen im letzten pandemiefreien Zwolf-Monats-Zeitraum
(Marz 2019  bis  Februar 2020) unter  Berlcksichtigung  der
Tarifanderungen zum 1. Januar 2021, 1. August 2021 und
1. August 2022 sowie

- flrden Block 2: die Tarifeinnahmen des Zwdlf-Monats-Zeitraumes vor der Tarifanderung
zum 1. April 2023 (April 2022 bis Marz 2023) unter Hochrechnung der
Abo-Einnahmen im Zeitraum April 2022 bis Juli 2022 auf den Tarifstand
1. August 2022

als Grundlage genommen werden. Bei der Ermittlung der Tarifeinnahmen fir den Block 2
fanden fur die Monate Juni, Juli und August2022 die regularen Preise zzgl.
Ausgleichsleistungen nach OPNVFinAusG und OPNVFIinVO trotz der beschlossenen
bundesweiten Preisabsenkung fur alle Abo-Produkte Berucksichtigung.

Diese abweichende Auslegung zu den Regelungen des Punktes 15.2.5 der Anlage 2 des
KoopV diente dem Zweck, den coronabedingten Fahrgasteriickgang sowie die durch die
EinflUhrung des 9-Euro-Tickets fur den Zeitraum Juni 2022 bis August 2022 entstandenen
Effekte und dementsprechend auch den Riickgang der kassentechnischen Tarifeinnahmen
abzufedern.

Auch in den letzten zwdlf Monaten vor der Tarifanderung zum 1. April 2024 gab es durch die
Einflhrung des Deutschlandtickets zum 1. Mai 2023 Einfliisse auf die kassentechnischen
Tarifeinnahmen. Neben den Auswirkungen im Block 1 ist nunmehr auch der Block 2 betroffen.
Im Block 2 ist neben dem BildungsTicket auch das AzubiTicket Sachsen enthalten; bei diesem
ist seit der Einflihrung des Deutschlandtickets ein sehr starker Rickgang des Verkaufes zu
verzeichnen, sodass es zu Verschiebungen im Block 2 kommt. Daher haben sich die
Verkehrsunternehmen in der Sitzung der AG EAV am 27. Februar 2024 darauf verstandigt,
folgende Auslegung des Punktes 15.2.5 der Anlage 2 des KoopV fir die Kalibrierung von
Einnahmeanspriichen anzuwenden:

Bei der nach Punkt15.2.5 festgeschriebenen Kalibrierung von theoretischen
Einnahmeanspriichen auf das Niveau der im Zwdlf-Monats-Zeitraum vor der
Tarifanderung in Summe generierten Tarifeinnahmen p. a. werden

-imBlock 1:  die auf den Tarifstand 1. April 2023 hochgerechneten Tarifeinnahmen
des letzten pandemiefreien Zwoélf-Monats-Zeitraumes (Marz 2019 bis
Februar 2020) unter Beriicksichtigung der Tarifanderungen zum
1. Januar 2021, 1. August 2021, 1. August 2022 und 1. April 2023
sowie
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- im Block 2: die auf den Tarifstand 1. April 2023 hochgerechneten Tarifeinnahmen
des Zwolf-Monats-Zeitraumes vor der Einflihrung des
Deutschlandtickets zum 1. Mai 2023 (Mai 2022 bis April 2023)

als Grundlage genommen. Bei der Ermittlung der Tarifeinnahmen fiir den Block 2 finden
die regularen Preise zzgl. Ausgleichsleistungen nach OPNVFinAusG und OPNVFinVO
Beriicksichtigung.

Als Ergebnis der tarifbezogenen Fortschreibung von Einnahmeansprichen entsprechend
dieser Auslegung der Regelungen im KoopV stehen die als Anlage 4 beigelegte Fassung des
Anhanges 1 zur Anlage 2 (Werteaufstellung Einnahmeaufteilung) sowie die als Anlage 5
beigelegte Fassung des Anhanges 2 zur Anlage 3 des KoopV fest.

Fir das Inkrafttreten fortgeschriebener EAV- bzw. DTV-Anspriche ist gemaf Punkt 15.2.6 der
Anlage 2 des KoopV kein Tarifbeiratsbeschluss notwendig. Der Beschluss der abweichenden
Auslegung der Regelung unter Punkt 15.2.5 der Anlage 2 des KoopV ist durch den Tarifbeirat
am 6. Mai 2024 im Umlaufverfahren gefasst worden (vgl. TBV-06/24-U vom 22. April 2024).

3. Begriindung zu den Beschlusspunkten

Gemall §5 der Satzung des ZVMS lber die gemeinwirtschaftliche Verpflichtung zur
Anwendung eines einheitlichen Befdrderungstarifes und den Ausgleich der dadurch
entstehenden Mindererldse und Mehrkosten (Verbundtarifsatzung — VTS) ist der KoopV der
Verkehrsunternehmen durch den ZVMS zu genehmigen.

Gemal § 10 Abs. 1 Nr. 10 der Verbandssatzung des ZVMS obliegt die Beschlussfassung tber
die Einnahmeaufteilung der Verbandsversammiung.



Beschlussvorlage ZVMS-08/24 Anlage 2 bis Anlage 5
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Anlage 2 bis Anlage 5

Anlage 2 — Anlage 2 des Kooperationsvertrages [ab 1. Mérz 2024]

Anlage 3 — Anhang 1 zur Anlage 2 des Kooperationsvertrages [ab 1. Mérz 2024]
Anlage 4 — Anhang 1 zur Anlage 2 des Kooperationsvertrages [ab 1. April 2024]
Anlage 5 — Anhang 2 zur Anlage 3 des Kooperationsvertrages [ab 1. April 2024]

Von einer Veroffentlichung wurde gemaR § 36b SachsGemO abgesehen.



Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen
Der Verbandsvorsitzende

Beschlussvorlage ZVMS-09/24

fur die 104. Sitzung der Verbandsversammlung am 14. Juni 2024

- 6ffentlich -

Gegenstand: VMS-Tarif zum 1. August 2024
Begrindung: siehe Anlage 1

Beschlussvorschlag: 1. Die Verbandsversammlung beschlief3t

C u&fu

Sven Schulze

Anlagen

a) die Einfuhrung eines Kulturhauptstadttickets fur den Zeitraum
der  europdischen  Kulturhauptstadt Chemnitz  vom
1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025 und

b) die Anderungen in den Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des VMS (VMS-Tarif) gemall der
beigefugten Anlage 2 mit Wirkung zum 1. August 2024.

. Die Verbandsversammlung erméachtigt den

Verbandsvorsitzenden, in der Gesellschafterversammliung der
VMS GmbH der als Anlage 2 beiliegenden Fassung des
VMS-Tarifes mit Gultigkeit ab 1. August 2024 zuzustimmen.
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1. Ausgangslage

Aufgrund verschiedener Entscheidungen auf Bundes-, Landes-, Verbund- sowie
Unternehmensebene, die tarifliche Auswirkungen haben, missen die nachfolgend
beschriebenen Anpassungen im VMS-Tarif mit Wirkung zum 1. August 2024 vorgenommen
werden.

Beschlusspunkt 1. a):
Kulturhauptstadtticket

Nach Beschluss der Verkehrsunternehmen im VMS soll das neue Ticket als Pauschalangebot
verbundweit mit einer Gultigkeit von drei zusammenhangenden Tagen fur eine Person zum
Preis von 25,00 EUR oder fur bis zu 5 Personen zu einem Preis von 50,00 EUR angeboten
werden. Ziel ist, die einfache Nutzung des OPNV im gesamten VMS wéhrend der Zeit der
europaischen Kulturhauptstadt Chemnitz vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 zu
ermdglichen. Der Vertrieb soll (Ober die Handyticketsysteme, Fahrausweisdrucker,
Handterminals und als Blockfahrausweis erfolgen.

Die noétigen Anpassungen des VMS-Tarifes sind in der nachfolgenden Begriindung zum
Beschlusspunkt 1. b) beschrieben.

Beschlusspunkt 1. b):
Anpassungen im VMS-Tarif zum 1. August 2024

Einfuhrung des Deutschlandsemestertickets im Jahr 2024

Der Beschluss der neuen Tarifbestimmungen fir das Deutschlandticket durch
den Koordinierungsrat am 12. Dezember 2023 ermoglicht Studenten ab dem
Sommersemester 2024 den Erwerb des Deutschlandtickets als vollsolidarisches
Deutschlandsemesterticket zu einem rabattierten Preis, wenn ein Semesterticketvertrag
zwischen Studentenschaft und dem ortlichen Verkehrsverbund geschlossen wird. Nach
Vertragsverhandlungen sowie technischer Umsetzung zwischen der VMS GmbH, der SVZ
bzw. der CVAG und der Westsachsischen Hochschule Zwickau (WHZ) bzw. der Technischen
Universitat Chemnitz (TUC) konnte das Deutschlandsemesterticket zum 1. Marz 2024 bzw.
zum 1. April 2024 an den Hochschulen erfolgreich eingeflihrt werden.

Bisher wurden im VMS-Tarif nur Regelungen flir das Deutschlandticket und das
Deutschland-Jobticket aufgenommen. Mit der Einfihrung des Deutschlandsemestertickets an
der WHZ und der TUC besteht im VMS-Tarif nun Anpassungsbedarf. Um nicht bei jeder
weiteren Einflhrung eines dem Deutschlandticket zugeordneten Tarifproduktes wieder den
gesamten VMS-Tarif anpassen zu mussen, wurde entschieden, das
Deutschlandsemesterticket nicht als Wort in den VMS-Tarif aufzunehmen, sondern, wo
notwendig, nach den Wortern ,Deutschlandticket® und ,Deutschland-Jobticket” den Passus
.weitere dem Deutschlandticket zugeordnete Tarifprodukte einzufiigen. Dies hat zu Folge,
dass Anpassungen in den Teilen B, C und D notwendig sind. Aufierdem soll im Teil C der
Inhalt des Punktes 1.2 ,Fahrberechtigungen fur Studenten® gestrichen werden. Dieser
beinhaltet Regelungen zu den VMS-Semestertickets an der TUC und der WHZ sowie das nicht
mehr angebotene Upgrade der Semestertickets zum Deutschlandticket.
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Abschaffung AzubiTicket Sachsen (ATS) zum 31. Juli 2024

Seit der Einfihrung des Deutschlandtickets im Mai 2023 sind die Abonnentenzahlen des ATS
stark ricklaufig. Vor diesem Hintergrund wird die bisherige finanzielle Unterstitzung fir das
ATS durch den Freistaat Sachsen zum 31. Juli 2024 auslaufen und das Angebot eingestellt.

Anpassungen im VMS-Tarif missen in den Teilen B sowie D vorgenommen werden. Der
Verweis auf das ATS im Teil B Punkt 3.4.3 sowie die komplette Anlage 13 im Teil D werden
gestrichen. Auerdem erfolgen Anpassungen in der Anlage 6 im Teil D.

Mitnahme von Kleinstfahrzeugen

Mit dem VDV-Schreiben VPV 6/2024 informierte der VDV die Mitgliedsunternehmen dariber,
dass sich der VDV-Betriebsausschuss aufgrund mehrerer Brande von E-Tretrollern in
offentlichen Verkehrsmitteln im europaischen Ausland intensiv mit dem Thema ,Gefahrdung
durch Akku-Brénde von E-Tretrollern® befasst hat und abschlielend eine Mithahme von
E-Tretrollern  grundsatzlich nicht empfiehlt. Im VMS wurde daraufhin ein
verkehrstragerspezifisches Mitnahmeverbot beschlossen. Die SPNV-Unternehmen werden
auch zukunftig E-Tretroller beférdern; die Verkehrsunternehmen im strallengebundenen
OPNV werden die Mitnahme grundsétzlich verbieten. Die CBC wird bei diesem Thema den
SPNV-Unternehmen zugeordnet und weiterhin E-Tretroller mitnehmen. Bei den
Sonderverkehrsmitteln im VMS wird es eine individuelle Ldsung geben. Bei der
Fichtelbergbahn und bei der Drahtseilbahn Augustusburg werden
E-Tretroller analog den SPNV-Unternehmen ab 1. August 2024 weiterhin befdrdert.
Der Teil D Anlage 2 wird dementsprechend angepasst.

Abschaffung des Ubergangstarifes Dobeln - Nossen - MeilRen

Nach Auswertung der Tarifeinnahmen nach der Einfuhrung des Deutschlandtickets am
1. Mai 2023 wurde entschieden, den Ubergangstarif zwischen Ddbeln, Nossen und MeiRRen
abzuschaffen. Im VMS-Tarif missen der Punkt3 Abs.3 im Teil C und die komplette
Anlage 11 im Teil D gestrichen werden.

EinfUhrung einer Chipkarte fur das Deutschlandticket bei der CVAG

Durch die Einfihrung von Chipkarten als elektronische Fahrtberechtigung bei der CVAG fur
das Deutschlandticket zum 1. April 2024 und fir das Deutschland-Jobticket zum 1. Juni 2024
wurde eine Uberarbeitung und Anpassung des VMS-Tarifes notwendig. Alle Anpassungen
erfolgen im Teil D. Bei der Formulierung wurde darauf geachtet, dass diese nicht
CVAG-spezifisch gefasst werden. Deshalb wird in der Anlage 1 eine Auflistung der
Unternehmen aufgenommen, die eigene Chipkarten ausgeben. Darauf wird dann in den
nachfolgenden Regelungen verwiesen. In der Anlage 2 werden die Paragraphen der
Einheitlichen Beforderungsbedingungen aus Teil A konkretisiert, die auf verbundspezifische
Regelungen im Teil D verweisen. Dies betrifft an dieser Stelle den Ersatz der Chipkarten bei
Verlust, Diebstahl oder Beschadigung. In der Anlage 3 werden Bearbeitungsgeblhren bei
Verlust und Fristiberschreitung bei Ruckgabe aufgenommen. In der Anlage 9 Punkt 9.6 wird
das Eigentum, der Erhalt und nochmalig der Ersatz bei Verlust, Diebstahl, Beschadigung und
Gliltigkeitsablauf der Chipkarte geregelt. Abschlielliend werden in Punkt 9.9 Regelungen zur
Kartenruckgabe bei ordentlicher und auflerordentlicher Kiindigung festgelegt.
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Kulturhauptstadtticket

Alle Anpassungen des VMS-Tarifes im Zusammenhang mit der Einfihrung des
Kulturhauptstadttickets sind befristet vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025. Die
tarifichen Regelungen entsprechend der im Beschlusspunkt 1.a) beschriebenen
Festlegungen werden als Punkt 3.2.1 in den Teil B des VMS-Tarifes aufgenommen. Die Preise
der Kulturhauptstadttickets sind in die allgemeine Preistabelle in der Anlage 8 des Teiles D
des VMS-Tarifes integriert.

2. Weiteres Vorgehen

Der Beschluss der Tarifanderung zum 1. August 2024 ist durch den Tarifbeirat am 9. Mai 2024
im Umlaufverfahren gefasst worden (TBV-07/24-U vom 24. April 2024). Die Antragstellung auf
Genehmigung der VMS-Tarifanderung bei den Genehmigungsbehdrden erfolgte am
30. April 2024.

3. Begriindung zum Beschlusspunkt

Nach § 10 Abs. 1 Nr. 9 der Satzung des ZVMS und § 2 Abs. 2 der Verbundtarifsatzung obliegt
die Beschlussfassung Uber die Festlegung des einheitlichen Tarifes, einheitlicher
Tarifbestimmungen und einheitlicher Beférderungsbedingungen (Verbundtarif) der
Verbandsversammlung.
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Anlage 2 zur Beschlussvorlage ZVMS-09/24
VMS-Tarif zum 1. August 2024

Beférderungsbedingungen und Tarifbestimmungen
des Verkehrsverbundes Mittelsachsen

- Darstellung der gednderten Textpassagen im Anderungsmodus -



3&%?2%?%%&688EDINGUNGEN

ADKUIZUNGSVEIZEICINIS ...ttt ettt et e e e ae e et e e sae e s aeeemseeseesneeeseenneaaneeeseans 3
Teil A Beférderungsbedingungen
§1 GEIRUNGSDEIBICKH ..t 5

§2 Anspruch auf BefOrderung........c.ccooiiiiiiiii s 5
§3 Von der Beférderung ausgeschlossene Personen ..........cccooeeiieieeiiieesiiesie e 5
§4 Verhalten der FANIGASTE .......coiiiiiiieee e 6
§5 Zuweisung von Wagen und PIAIZEN ... 8
§6 Beférderungsentgelte, FAhrausSweisSe ... 8
§7 ZaNIUNGSIMITEEL ... 10
§8 Ungliltige Fahrausweise ......... ..10
§9 Erhohtes Beforderungsentgelt .......... .1
§ 10  Erstattung von Beférderungsentgelt ... .12
§ 11 Beférderung von Sachen .................. ..13
§ 12 Beférderung von Tieren ... .. 14
LI B I VT Vo 1= Tod o= o TSSO 15
LI S o -1 (0 o USSP ORI 15
§ 15 Videolberwachung ..........cccccccveeeneene .15
§ 16 Ausschluss von Ersatzanspriichen .. .15
§ 17  DatensChutz .........cceeeveieeceicneenne .16
§ 18 GEFICNTSSTANG ...ttt bbbttt 16
Teil B Tarifbestimmungen des VMS
1 GeltUNGSDEIICK ...t 17
2 Allgemeine Bestimmungen .. R V4
2.1 Fahrausweise.........cccoceeueee. 17
2.2 Fahrpreise und Preisstufen ........ ...18
2.3 Tarifarten/Nutzungsberechtigte ..........ooeriiiiiiiiie e 18
2.4  Fahrausweiserwerb/-ENWENUNG .......cccoirieriiiirieest ettt 18
3 Fahrausweisarten ............................... .19
3.1 Einzelfahrausweise ...........cccocoviiiiiiiiiiiiiiee, ..19
3.1.1  Einzelfahrausweise und 4-Fahrten-Karte .................... .19
3.1.2 4-Fahrten-Karte Kurzstrecke/Erweiterte Kurzstrecke.. ...20
3.2 TagesKarten ... .20
3.2.1  Kulturhauptstadtticket .....eoeeeseeieiiiiiiiii i 21
KT B 0=t gl = To [T =T (=T o ST SRR RO 201
R 1) 1< Uy (= o PSSR 21
3.41  Zeitkarten zum Normalfahrpreis .........ccccooevenenienencnienene .21
3.42 Zeitkarten zum Fahrpreis fir Schiler und Auszubildende .... .22
3.5 Sonstige Fahrausweise
3.5.1  FerENICKELS . .euiiieeieee e
3.5.2 VMS-DeutschlandTiCKet+ ..o
3.5.3 Fahrausweise fir die 1. Klasse.................
3.5.4 Mobilitatszuschlag fur Anruf-Linien-Taxi ..
3.5.5 Komfortzuschlag fiir ERZMODIl...........coooiiiiiiiieee e
3.6 Weitere BeSMMUNGEN ..o
3.6.1  Anschlussregelungen ...........c.ooovvninennen
3.6.2 Ubergangsregelungen bei Tarifanderungen .
3.6.3 Mitnahme von Gruppen............... .28
4 Unentgeltliche Beférderung von Personen .. .29
3 T Vo =Y ...29
4.2 Schwerbehinderte MenSChen ...........cocoiiiiiiiiic s 29
4.3 Landes- und Bundespolizei, Sicherheitswacht und Vollzugsbedienstete..................... 29
5 Mitnahme von Sachen und Tieren.............cccocooiiiiiiininiineseeeeeeee ...29
5.1 Kinderwagen, Rollstuhl, Rollator und Kindergeféhrte .. .29
5.2 Gepack und Fahrrader ..o .29

. VMS - TARIF

Teil C

Teil D

A WN =

oo~NOoO

Anlage 2
Blatt 2
LG T I 1Y £ SRR 30
Sondertickets und Sonderregelungen
Sondertickets des VIMIS-Tarifes ...........ccccoviiiiiiiieieceee e 31
1.1 JobTickets

12 Fahriberechtigingen fir StUUSRIEADIEIDE frei .............o.ooosrorssorssosssessresssesses 31

IR T o141 o] 1[0 =Y (S 32
Anwendung/Anerkennung anderer Tarife ..o 32
2.1 LanderticketS......cocvveeereerieeeecee e

2.2 City-Ticket der DB .
2.3 Fahrradtageskarte NahVErkehr ........cccoiiiiiiiiiiiieeee e 33
2.4 EQrONEt-TICKET ..o st 33
Tarif bei verbundraumiibergreifenden Fahrten... .33
Touristische Sonderverkehrsmittel im VMS ........ .33
4.1 Drahtseilbahn Augustusburg.................... .33
4.2  Fichtelbergbahn (Kursbuchstrecke 518) .......cooiiiiiiiiiiiiiie e 34
Anlagen

Verkehrsunternehmen ... s 35
Sonderregelungen zu den Beférderungsbedingungen .. .37
Gebiihren und Entgelte .............ccccooiiiiinnii .. 40
Fahrgastrechte im Schienenpersonennahverkehr .4
Tarifzonenplan/-libersicht ................ccccooiiiininins .42
5.1 Tarifzonenplan......... .42
5.2 Tarifzonenubersicht . .. 43
5.3 Ortsverzeichnis ........ .52
Linienverzeichnis ...............ccoooiiiiii s .67
Sonderregelungen zur Kurzstrecke/Erweiterten Kurzstrecke . .95
Fahrpreise ... ..98
8.1 VMS-Tarif...ccovieerereen .98
8.2 Drahtseilbahn Augustusburg .99
8.3 Fichtelbergbahn ...........o e 99
Regelungen zum Abonnement

JobTicket ...

121
121.2 GeltungSbereich .........ooooooo . 108
121.3 Fahrpreis und Fahrausweisangebot ........ ... 108
13— Taritbestimmungen-fi-das-AzubiTicket Sac —+09

GULTIG AB 1. APRIL 2024_Stand: 1. August 2024 .




. szﬁiéi%rE%W&GSBEDINGUNGEN

| 142 Deutschlandticket ... 114 Abkiirzungsverzeichnis
AEG Allgemeines Eisenbahngesetz
BGB Biirgerliches Gesetzbuch
eFAW elektronischer Fahrausweis
EVO Eisenbahn-Verkehrsordnung
EVU Eisenbahnverkehrsunternehmen
Gz Grenzzone
KSv Kleiner Stadtverkehr
MDV Mitteldeutscher Verkehrsverbund
OPNV Offentlicher Personennahverkehr
PBefG Personenbeférderungsgesetz
PS Preisstufe
SGB IX Sozialgesetzbuch Neuntes Buch
SPNV Schienenpersonennahverkehr
StPO Strafprozessordnung
TZ Tarifzone(n)
VMS Verkehrsverbund Mittelsachsen
VU Verkehrsunternehmen
VVO Verkehrsverbund Oberelbe
VVV Verkehrsverbund Vogtland
ZVON Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien

Zige des Nahverkehrs

S
RB
RE

S-Bahn
RegionalBahn
RegionalExpress

Abkurzungen externer VU

AKV
DSUK
PIE
POB
PRG

RL

RVG
RVSOE
THUSAC
ucL
VGM
VGV

. VMS - TARIF

Autobusy Karlovy Vary a.s.

Dopravni spoleénost Usteckého kraje
Busbetrieb Piehler GmbH & Co. KG
Plauener Omnibusbetrieb GmbH
Personen- und Reiseverkehrs GmbH Greiz
Regionalbus Leipzig GmbH
Regionalverkehr Gera-Land GmbH
Regionalverkehr Sachsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH
THUSAC Personennahverkehr GmbH
Umbrella City Lines

Verkehrsgesellschaft MeiBen mbH
Verkehrsgesellschaft Vogtland mbH

Anlage 2
Blatt 3

GULTIG AB 1. APRIL 2024_Stand: 1. August 2024 .




Be ssvorl A - 4
A BE RO R asBEDINGUNGEN

Einheitliche Beférderungsbedingungen des MDV, VMS, VVO, VVV und ZVON

§1
(1)

§2
(1)

§3
(1)

Geltungsbereich

Diese Beférderungsbedingungen gelten fiir die Beférderung von Personen, Sachen und Tieren
auf den in den Tarifbestimmungen des jeweiligen Verkehrsverbundes aufgefiihrten Linien bzw.
Linienabschnitten der in Teil D Anlage 1 gesondert je Verkehrsverbund aufgefiihrten
Verkehrsunternehmen.

Die Beférderungsbedingungen gelten zusammen mit den Offentlich bekannt gemachten
Tarifbestimmungen des jeweiligen Verkehrsverbundes, im SPNV jedoch nur fir Fahrten mit
Quelle und Ziel im Verbundgebiet, und werden mit Betreten von Fahrzeugen,
Betriebseinrichtungen bzw. besonders gekennzeichneten Betriebsanlagen sowie im SPNV mit
dem Betreten der Bahnanlagen Bestandteil des Beférderungsvertrages.

Fur Reisen mit Nahverkehrsziigen von bzw. nach auBerhalb des Verbundraumes liegenden
Zielen gelten die Beférderungsbedingungen des jeweiligen Verkehrsunternehmens oder — soweit
vorhanden — die des verbundibergreifenden Tarifs.

Der Abschluss des Beférderungsvertrages erfolgt im jeweiligen Verkehrsverbund mit dem
Verkehrsunternehmen, dessen Fahrzeug der Kunde betritt. Soweit das Fahrzeug im
Auftragsverkehr féhrt, ist der Auftraggeber Vertragspartner.

Anspruch auf Beférderung
Anspruch auf Beférderung besteht, soweit:

1. nach den Vorschriften des fiir den jeweiligen Verkehr geltenden Gesetzes

(Personenbeférderungsgesetz und Allgemeines Eisenbahngesetz) und den auf Grund dieser

Gesetze erlassenen Rechtsvorschriften sowie der EVO eine Beférderungspflicht gegeben

ist,

die Beférderungsbedingungen eingehalten werden,

die Beférderung mit den regelmaBig verkehrenden Beférderungsmitteln méglich ist,

die Beférderung nicht durch Umstande behindert wird, welche die Unternehmen nicht

abwenden kdnnen und denen sie auch nicht abhelfen konnten und

5. der Fahrgast einen glltigen Fahrausweis oder eine glltige Fahrtberechtigung vorweisen
kann.

poOD

Sachen werden nur nach MaBgabe des § 11 und Tiere nur nach MaBgabe des § 12 befordert.

Von der Beforderung ausgeschlossene Personen

Personen, die eine Gefahr fiir die Sicherheit oder Ordnung des Betriebes oder fiir die Fahrgaste
darstellen, sind von der Beférderung ausgeschlossen und kénnen aus den Fahrzeugen und von
den Anlagen und Einrichtungen des Verkehrsunternehmens verwiesen werden. Soweit diese
Voraussetzungen vorliegen, sind insbesondere ausgeschlossen:

1. Personen, die unter dem Einfluss alkoholischer Getranke oder anderer berauschender Mittel
stehen,

2. Personen mit ansteckenden Krankheiten geman Infektionsschutzgesetz,

3. Personen mit Waffen, die unter das Waffengesetz fallen, es sei denn, dass sie zum Fihren
von Waffen berechtigt sind,

4. Personen, die Gewaltbereitschaft zeigen oder Gewalt ausiiben,

5. extrem Ubelriechende Personen.

. VMS - TARIF
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Nicht schulpflichtige Kinder bis zum 6. Geburtstag kénnen von der Beférderung ausgeschlossen
werden, sofern sie nicht auf der ganzen Fahrstrecke von Personen ab dem 6. Geburtstag
begleitet werden. Die Vorschriften des Absatzes 1 bleiben unberlhrt.

Uber den Ausschluss von Personen entscheidet das Betriebspersonal. Betriebspersonal im
Sinne dieser Beférderungsbedingungen sind alle von dem Unternehmen zur Erfiillung seiner
Aufgaben beauftragten Personen. Diese Uben auch das Hausrecht fir das Verkehrs- bzw.
Eisenbahninfrastrukturunternenmen aus. Auf deren Forderung hin sind Fahrzeuge und Anlagen
geman § 1 Abs. 2 zu verlassen.

Der rechtmaBige Ausschluss von der Fahrt bzw. der rechtmaBige Verweis einer Person aus dem
Fahrzeug bzw. von der Betriebsanlage begriindet keinen Anspruch auf Schadenersatz. Der
§10 Abs. 6 bleibt von dieser Regelung unberihrt.

Verhalten der Fahrgaste

Fahrgaste haben sich bei Benutzung der Betriebsanlagen und Fahrzeuge so zu verhalten, wie
es die Sicherheit und Ordnung des Betriebs, ihre eigene Sicherheit und die Ricksicht auf andere
Personen gebieten. Anweisungen des Betriebspersonals sind zu folgen.

Fahrgasten ist insbesondere untersagt,

1. sich mit dem Fahrzeugfuhrer wahrend der Fahrt zu unterhalten,

2. die Tlren, ausgenommen die Stirnwandtlren der Schmalspurbahnen, wahrend der Fahrt
oder auBerhalb von Haltestellen eigenmachtig zu 6ffnen oder sich in die Tir zu stellen, um
ein SchlieBen dieser zu verhindern,

3. Gegenstande aus den Fahrzeugen zu werfen oder hinausragen zu lassen,

4. sich hinauszulehnen oder Kérperteile aus den Fahrzeugen zu halten,

5. wahrend der Fahrt auf- oder abzuspringen,

6. ein durch das Betriebspersonal als besetzt erklartes Fahrzeug zu betreten,

7. die Benutzbarkeit der Bahnanlagen, Betriebseinrichtungen (Entwerter,

Fahrausweisverkaufsautomaten usw.), der Durchgdnge, der Ein- und Ausstiege
einzuschranken bzw. durch sperrige Gegenstande zu beeintrachtigen,

8. auBer in den dafiir freigegebenen Bereichen zu rauchen oder Zigaretten (jeglicher Art,
einschlieBlich elektrischer Zigaretten) zu verwenden,

9. Tonwiedergabegerdte,  Tonrundfunkempfédnger, = Musikinstrumente  oder  andere
gerduscherzeugende Gegenstdnde zu benutzen, wenn dadurch andere Personen beléstigt
werden,

10. in den Fahrzeugen oder auf den Betriebsanlagen zu betteln,

11. Fahrzeuge, Betriebseinrichtungen und Bahnanlagen zu beschédigen oder zu verunreinigen,
Bahnkérper auBerhalb der Ubergange zu betreten oder zu lberqueren sowie Fahrzeuge,
Betriebsanlagen oder -einrichtungen zu betreten, zu 6ffnen oder zu betatigen, die nicht zur
Benutzung freigegeben sind,

12. im Bahnhofs- bzw. Haltestellenbereich oder in Fahrzeugen Sportgerate, insbesondere
Fahrrader, Roller, Rollschuhe, Inline-Skates, Skateboards oder vergleichbare
Fortbewegungsmittel zu benutzen,

13. in den Fahrzeugen und auf den Betriebsanlagen Waren, Werbe- und Informationsmaterial,
Dienstleistungen, Sammlungen, Befragungen oder kulturelle Darbietungen jeglicher Art ohne
Zustimmung des Verkehrs- bzw. Eisenbahninfrastrukturunternehmens anzubieten oder
durchzufiihren,

14. mitgeflihrte Rollatoren wahrend der Fahrt als Sitzgelegenheit oder als alleinige
Haltemdglichkeit zu benutzen.

Den Fahrgasten ist es nicht gestattet, in Verkehrsmitteln offene, zum sofortigen Verbrauch
bestimmte Nahrungsmittel und Getranke mitzunehmen, die zur Verunreinigung von
Kleidungsstiicken der Fahrgaste und der Wageneinrichtung fiihren kénnen.
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Die Fahrgaste dirfen die Fahrzeuge nur an den Haltestellen und nur an der dazu bestimmten
Fahrzeugseite betreten und verlassen; Ausnahmen bedilrfen der Zustimmung des
Betriebspersonals. An Haltestellen haben die Fahrgaste ihren Zustiegswunsch gegenlber dem
Fahrpersonal rechtzeitig durch eine deutlich sichtbare Warteposition anzuzeigen. In Bussen und
StraBenbahnen sowie an Bedarfshalten im Eisenbahnverkehr haben die Fahrgéste ihren
Ausstiegswunsch durch rechtzeitiges Betéatigen der Haltewunschtaste anzuzeigen. Soweit
besonders gekennzeichnete Eingéange oder Ausgange vorhanden sind, sind diese beim Betreten
oder Verlassen der Fahrzeuge zu benutzen. Es ist zligig ein- und auszusteigen sowie in das
Wageninnere aufzuriicken. Wird die bevorstehende Abfahrt angekiindigt oder schlief3t sich eine
Tur, darf das Fahrzeug nicht mehr betreten oder verlassen werden.

Jeder Fahrgast ist verpflichtet, sich im Fahrzeug stets einen festen Halt zu verschaffen.

Busse sind grundsatzlich am Vordereinstieg beim Fahrer zu betreten. Ausnahmen werden durch
ortliche Bekanntmachung angezeigt. Dem Fahrpersonal ist unaufgefordert der glltige
Fahrausweis zur Kontrolle vorzuweisen bzw. am vordersten Entwerter der Fahrausweis zu
entwerten oder ein Fahrausweis zu erwerben. Chipkarten mit elektronischen Fahrausweisen (im
Folgenden Chipkarten mit eFAW genannt) sowie Fahrausweise mit Barcodes sind
unaufgefordert an das Kartenprif- bzw. Lesegerdt zu halten, bis die Beendigung der
Fahrausweispriifung signalisiert wird.

Die Fahrgaste haben darauf zu achten, dass an Doppelhaltestellen von StraBenbahnen und
Bussen anfahrende zweite Zige/Wagen die Haltestelle ohne nochmaligen Halt verlassen
kénnen.

Der Fahrgast kann zu den in TeilD Anlage 2 der Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes bekannt gegebenen Zeiten im Linienverkehr mit
Bussen einen Halt auch zwischen den Haltestellen anmelden. Der Haltewunsch ist spatestens
an der letzten vor dem Ausstiegsziel liegenden Haltestelle dem Fahrer mitzuteilen. Ein Ausstieg
ist nur an der vorderen Tir (Ausnahme: Kinderwagen, Rollstuhlfahrer usw.) méglich.

Ob ein auBerplanmaBiger Halt im Einzelfall ermdglicht werden kann, liegt im Ermessen des
Fahrers. Der Fahrpreis wird so bemessen, als wiirde der Fahrgast an der n&chstfolgenden
reguldren Haltestelle aussteigen.

Die Beaufsichtigung von Kindern obliegt den Begleitern. Sie haben insbesondere zur Sicherheit
der Kinder dafir zu sorgen, dass die Kinder nicht auf den Sitzplatzen knien oder stehen und nach
MaBgabe der straBenverkehrsrechtlichen Vorschriften im Linienverkehr mit Personenkraftwagen
(z. B. Anruflinientaxi, Anrufsammeltaxi) Sicherheitsgurte angelegt haben oder in einer
Rickhalteeinrichtung fir Kinder gesichert sind.

Verletzt ein Fahrgast trotz Ermahnung die ihm obliegenden Pflichten nach den Absétzen 1 bis 6,
so kann er von der Beférderung ausgeschlossen werden. Bei schwerwiegenden VerstéBen
bedarf es keiner Ermahnung.

Bei Verunreinigung von Fahrzeugen oder Betriebsanlagen werden durch die jeweiligen
Verkehrsunternehmen bzw. -verbiinde in Teil D Anlage 3 der Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes festgelegte Reinigungskosten erhoben;
weitergehende Ansprliche bleiben unberihrt.

Bei Straftaten und zur Sicherung zivilrechtlicher Anspriiche des Verkehrsunternehmens haben
das Personal sowie Beauftragte das Recht, nach § 229 BGB bzw. § 127 Abs. 1 StPO die
Personalien festzustellen und, wenn diese verweigert werden, den Fahrgast bis zum Eintreffen
der Polizei festzuhalten.

Beschwerden sind - auBer in den Fallen des § 6 Abs. 11 und des § 7 Abs. 5 - nicht an das
Fahr-, sondern an das Aufsichts- bzw. Servicepersonal zu richten. Soweit die Beschwerden nicht
durch das Aufsichts- oder Servicepersonal erledigt werden kénnen, sind sie unter Angabe von
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Datum, Uhrzeit, Wagen- und Linienbezeichnung sowie mdglichst unter Angabe von O,
Fahrtrichtung und unter Beifiigung des Fahrausweises bzw. einer Kopie, bei Abonnements unter
Angabe der Vertragsnummer, an die Servicestelle des Verkehrsunternehmers zu richten.

Wer missbrauchlich die Notbremse oder andere Sicherungseinrichtungen betatigt, hat -
unbeschadet einer Verfolgung im Straf- oder BuBgeldverfahren und weitergehender
zivilrechtlicher Anspriiche - einen im Teil D Anlage 3 der Bef6rderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes festgelegten Betrag zu zahlen. Dasselbe gilt, wenn
gegen die Untersagung nach Absatz 2 Nr. 3 oder Nr. 8 verstoBBen wird.

Bei den Schmalspurbahnen ist der Aufenthalt auf den Wagenbihnen wéhrend der Fahrt nur
Erwachsenen und nur bei geschlossenem Bihnengeldnder gestattet. Bei der Nutzung der
offenen Wagen und Wagenbiihnen sind die zusétzlichen Warnhinweise zu beachten. Auf
Weisung des Fahrpersonals ist der offene Wagen (z.B. bei Herannahen einer
Schlechtwetterfront) zu rdumen bzw. darf nicht genutzt werden.

Im Fahrverkehr gelten zusatzlich die Vorschriften, die auf den Fahren und an den Anlegestellen
aushéngen. Ohne Erlaubnis des Fahrpersonals dirfen Fahren und Anleger nicht betreten bzw.
verlassen werden.

Bei den Bergbahnen gelten zusétzlich die Vorschriften des LSeilbG, die in den Stationen
aushéangen.

Zuweisung von Wagen und Platzen

Das Betriebspersonal kann Fahrgaste auf bestimmte Wagen verweisen, wenn dies aus
betrieblichen Griinden oder zur Erflllung der Beférderungspflicht notwendig ist.

Das Betriebspersonal ist berechtigt, Fahrgédsten Platze zuzuweisen; Anspruch auf einen Sitzplatz
besteht nicht. Sitzpldtze sind fir schwerbehinderte Menschen, in der Gehféahigkeit
Beeintrachtigte, altere oder gebrechliche Personen, werdende Mutter und flr Fahrgaste mit
kleinen Kindern freizugeben.

Beforderungsentgelte, Fahrausweise

Fur die Beférderung sind die festgesetzten Beférderungsentgelte zu entrichten; hierflir werden
Fahrausweise, die als geldwerte Belege gelten, ausgegeben. Die Fahrausweise werden im
Namen und fiir Rechnung der in Teil D Anlage 1 genannten Verkehrsunternehmen verkauft. Die
Fahrausweise gelten in allen offentlichen Linienverkehrsmitteln der in den Verbundtarif
einbezogenen Linien; Ausnahmen bzw. Sonderregelungen enthalten die Tarifbestimmungen.

Fahrausweise kénnen auch in elektronischer Form (elektronische Fahrausweise, Abk.: eFAW)
wie folgt ausgegeben werden:

- auf einer Chipkarte mit eFAW,
- auf Basis mobiler Endgeréate (im Folgenden HandyTicket genannt),
- als Onlineticket.

Handy- und Onlinetickets gelten grundsétzlich nur in Verbindung mit einem in den jeweiligen
Geschaftsbedingungen geregelten Kontrollmedium fiir die auf dem Fahrausweis angegebene
Person. Ausnahmen bzw. Sonderregelungen enthalten die Tarifbestimmungen. Handy Tickets
missen bereits vor Betreten des Fahrzeugs auf dem mobilen Endgerét sichtbar heruntergeladen
sein.

Fahrausweise sind nur gliltig, wenn sie durch das Verkehrsunternehmen oder durch eine vom
Verkehrsunternehmen autorisierte Stelle ausgegeben werden. Die gewerbliche bzw. entgeltliche
Weitergabe von Fahrausweisen durch Dritte und deren Nutzung ist untersagt.
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Der Fahrgast hat sich beim Empfang des Fahrausweises zu vergewissern, dass dieser seinen
Angaben gemaB ausgefertigt ist.

Fahrausweise ohne Angabe der Wagenklasse gelten in Zigen des Nahverkehrs in der
2. Wagenklasse.

Der Fahrgast hat seinen Fahrausweis fir die gesamte Beférderungsstrecke grundsétzlich vor
Fahrtantritt zu erwerben. Dies gilt insbesondere auch fir den Erwerb von
Anschlussfahrausweisen geman Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes. Ist der Fahrgast
beim Betreten des Fahrzeuges nicht mit einem fiir diese Fahrt giltigen Fahrausweis versehen,
hat er unverziglich und unaufgefordert den erforderlichen Fahrausweis zu I6sen.

Fahrzeuge oder Fahrzeugbereiche ohne Mdglichkeit des Fahrausweiserwerbs dirfen nur von
Fahrgasten mit hierfur gultigen Fahrausweisen genutzt werden. Meldet der Fahrgast, dass am
Reiseantrittsbahnhof eine Fahrausweisausgabe nicht gedffnet bzw. ein Fahrausweisautomat
bzw. Entwerter nicht betriebsbereit war, kann der Fahrausweis in den Nahverkehrsziigen beim
Kundenbetreuer/Fahrausweispriifer erworben bzw. entwertet werden. Bei nicht betriebsbereiten
Automaten am Einstiegsbahnhof kann der Kundenbetreuer zum Fahrausweisverkauf die
Personaldaten des Kunden zur Uberpriifung des Sachverhaltes aufnehmen. Nach Bestatigung
der Automatenstérung werden die Daten des Kunden sofort geléscht.

Ist der Fahrgast beim Betreten des Fahrzeuges mit einem Fahrausweis versehen, der zu
entwerten ist, hat er die Entwertung unverziiglich und unaufgefordert entsprechend der
Beférderungsstrecke an vorhandenen Entwertern vorzunehmen oder den Fahrausweis dem
Betriebspersonal zur Entwertung auszuh&ndigen. Im Eisenbahnverkehr - auBer bei den
schmalspurigen Eisenbahnen - und bei den Bergbahnen sind die Fahrausweise an Entwertern
auf den Stationen, falls vorhanden, zu entwerten. Der Fahrgast hat sich von der
ordnungsgemaéfen Entwertung zu Gberzeugen.

Der Fahrgast hat den Fahrausweis bis zur Beendigung der Fahrt aufzubewahren und ihn dem
Betriebs- und Kontrollpersonal auf Verlangen zur Priifung vorzuzeigen und auszuhandigen. Die
Fahrt gilt als beendet, wenn der Fahrgast an seiner Zielhaltestelle angekommen ist und das
Fahrzeug sowie die Betriebsanlagen verlassen hat.

Fahrausweise, auBer (Ubertragbare Zeitkarten, dirfen nach Inanspruchnahme nicht
weitergegeben werden.

Kommt der Fahrgast einer Pflicht nach den Absétzen 6 bis 8 trotz Aufforderung nicht nach, kann
er von der Beférderung ausgeschlossen werden; die Pflicht zur Zahlung eines erhéhten
Beférderungsentgelts nach § 9 bleibt unberuhrt. Ersatzanspriiche, insbesondere fiir Zeitverluste
oder Verdienstausfalle, sind ausgeschlossen.

Beanstandungen des Fahrausweises einschlieBlich des Entwerteraufdrucks sind sofort, beim
Erwerb an Fahrausweisautomaten unverziglich bei einer Serviceeinrichtung oder der
Verwaltung des Verkehrsunternehmens vorzubringen. Spéatere Beanstandungen werden nicht
beriicksichtigt.

Bei Verlust oder Diebstahl von Fahrausweisen besteht kein Anspruch auf Ersatz durch die
Verkehrsunternehmen. Ausgenommen hiervon sind Chipkarten mit eFAW. In diesen Fallen wird
gemaB der im jeweiligen Verbund getroffenen Regelungen im Teil D Anlage 2 eine neue
Chipkarte mit eFAW ausgestellt.

Fur Bescheinigungen, Fahrpreisbestatigungen, Duplikate usw. werden Gebiihren geméaB der im
jeweiligen Verbund getroffenen Regelungen im Teil D Anlage 3 erhoben.
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Das Fahrgeld soll bei Barzahlung abgezahlt bereitgehalten werden. Das Fahr- und
Zugbegleitpersonal, soweit es Fahrausweise verkauft, ist nicht verpflichtet, Geldbetrage Uber
10 Euro zu wechseln. Vom Fahr-, Zugbegleit- und Verkaufspersonal werden Ein- und Zwei-Cent-
Stlcke im Betrag von mehr als 10 Cent nicht angenommen. Erheblich beschadigte Geldscheine
und Miinzen, deren Gultigkeit in Frage gestellt ist, werden nicht angenommen bzw. dirfen nicht
verwendet werden.

Zahlungsmittel

Es werden nur die am jeweiligen Fahrausweisautomaten angegebenen Zahlungsmittel
akzeptiert. Erfolgt der Verkauf aus Fahrausweisautomaten im Fahrzeug, wechselt das Fahr- und
Zugbegleitpersonal nicht. Hierauf hat sich der Fahrgast vor Fahrtantritt einzustellen.

Soweit das Fahrpersonal Geldbetrdge nicht wechseln kann, erhélt der Fahrgast eine
Quittung/Uberzahlgutschein dber den zurlickbehaltenen Betrag. Es ist Sache des Fahrgastes,
das Wechselgeld unter Vorlage der Quittung/des Uberzahlgutscheins bei der Verwaltung oder
einer Servicestelle des ausgebenden Unternehmens abzuholen. Ist der Fahrgast mit dieser
Regelung nicht einverstanden, muss er die Fahrt abbrechen. Ersatzanspriiche, insbesondere flr
Zeitverluste oder Verdienstausfalle, sind ausgeschlossen.

Bei anderen Vertriebswegen (Fahrausweisautomat, Internet, elektronische Fahrausweise,
mobile Endgeréte u. a. m.) ist entsprechend den dort erklarten technischen Vorgaben zu zahlen.
An ausgewahlten Vorverkaufsstellen und Verkaufsgeraten ist eine bargeldlose Zahlung zulassig.
Ein Anspruch auf bargeldlose Zahlung besteht nicht. Bei fehlgeschlagener bargeldloser
Bezahlung werden dem Kunden die anfallenden Bearbeitungsentgelte geman Teil D Anlage 3
der Bef6rderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes sowie
Rucklastschriftgebiihren in  Rechnung gestellt; fir mobile Endgerdte gelten zum Teil
abweichende Regelungen des jeweiligen Verkehrsverbundes. Im Falle der Ubergabe an ein
Inkassoblro hat der Fahrgast die ihm in Rechnung gestellten Inkassogebiihren zu tragen.

Sofern Fahrausweisautomaten auch Wechselgeldquittungen ausgeben, werden die Regelungen
zur Rickerstattung nach Absatz 2 angewendet.

Beanstandungen des Wechselgeldes oder der vom Fahr- und Zugbegleitpersonal ausgestellten
Quittungen/Uberzahlungsgutscheine miissen sofort vorgebracht werden.

Fahrgeld ist grundsétzlich in Euro zu entrichten. Fiir grenziiberschreitende Linien nach Polen
und Tschechien kénnen die Verkehrsunternehmen abweichende Regelungen treffen.

Ungiiltige Fahrausweise

Fahrausweise, auch Kundenkarten, die entgegen den Vorschriften der
Beférderungsbedingungen oder der Tarifbestimmungen benutzt werden, sind unglltig und
werden eingezogen; dies gilt auch fiir Fahrausweise, die

1. nicht vorschriftsmaBig ausgefullt sind und trotz Aufforderung nicht sofort ausgefullt werden,

2. nicht mit glltiger Wertmarke versehen sind,

3. zerrissen, zerschnitten oder sonst stark beschéadigt, stark beschmutzt, unleserlich oder
unerlaubt eingeschweiBt/laminiert oder beklebt oder gegeniiber dem Originalzustand so
geandert sind, dass keine einwandfreie Priifung mdglich ist,

4. eigenméachtig geandert oder unrechtmaBig erworben, hergestellt oder kopiert sind bzw.

unrechtmaBig genutzt werden,

von Nichtberechtigten benutzt werden,

zu anderen als den zulassigen Fahrten benutzt werden,

wegen Zeitablaufs oder aus anderen Griinden (z. B. nach Tarifanderungen) verfallen sind,

ohne erforderliche Kundenkarte bzw. mit nicht vollstdndig ausgefiillter Kundenkarte oder

fehlendem, fest aufgeklebten Passbild genutzt werden,

®No O
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9. erst nach Kontrollbeginn oder mehrfach, d. h. Uber die Anzahl der Fahrtberechtigungen
hinaus, entwertet sind (von Kontrollpersonal zusétzlich angebrachte Priifzeichen zahlen nicht
als doppelte Entwertung) bzw. die Entwertungsmerkmale geandert oder manipuliert wurden,

10. personengebunden sind und keine Ubereinstimmung von Vor- und Nachnamen bzw. der
Nummer auf Fahrausweis und dem Nachweis fir die Nutzungsberechtigung geman Teil B
bzw. C aufweisen.

Gesperrte, nicht lesbare oder zerstorte elektronische Fahrausweise (z. B. Chipkarte mit eFAW)
sind ebenso ungultige Fahrausweise. Fahrausweise, deren Tradgermedium (mobiles Endgerét,
Studierendenausweis, etc.) nicht Eigentum eines Verkehrsunternehmens ist, werden nicht
eingezogen.

Entrichtetes Fahrgeld wird nicht erstattet.

Ein Fahrausweis, der nur in Verbindung mit einem Berechtigungsnachweis oder einem in den
Tarifbestimmungen vorgesehenen Personenausweis zur Beférderung berechtigt, gilt als ungliltig
und kann eingezogen werden, wenn der Berechtigungsnachweis oder Personenausweis auf
Verlangen nicht vorgezeigt wird.

Fir eingezogene Fahrausweise wird auf Verlangen des Fahrgastes eine Quittung oder eine
Fahrpreisnacherhebung ausgestellt. Ersatzanspriche, insbesondere fir Zeitverluste oder
Verdienstausfélle, sind ausgeschlossen.

Das Verkehrsunternehmen kann einen eingezogenen Fahrausweis aus Billigkeit an den Fahrgast
zurlickgeben. Der Fahrgast ist flir das Abholen des Fahrausweises selbst verantwortlich bzw. hat
die dadurch anfallenden Kosten selbst zu tragen.

Erhéhtes Beforderungsentgelt
Ein Fahrgast ist zur Zahlung eines erhéhten Beférderungsentgelts verpflichtet, wenn er

1. sich keinen glltigen Fahrausweis beschafft hat,

2. einen gesperrten oder zerstdrten elektronischen Fahrausweis vorweist,

3. sich einen giiltigen Fahrausweis beschafft hat, diesen jedoch bei einer Uberpriifung nicht
vorzeigen kann,

4. den Fahrausweis nicht oder nicht unverziglich im Sinne des § 6 Abs. 7 entwertet hat oder
entwerten lief3,

5. den Fahrausweis auf Verlangen nicht zur Prifung vorzeigt oder aushandigt,

6. Ermé&Bigungen in Anspruch nahm, ohne dass dazu die entsprechende Berechtigung
vorgezeigt werden kann oder

7. fur einen mitgefuhrten Hund, ein mitgefiihrtes Fahrrad oder eine mitgefihrte Sache, soweit
sie entgeltpflichtig gemaB der Tarifbestimmungen sind, keinen giiltigen Fahrausweis
vorzeigen kann.

Eine Verfolgung im Straf- oder BuBgeldverfahren bleibt unberihrt. Die Vorschriften unter den
Nummern 1, 4 und 7 werden nicht angewendet, wenn das Beschaffen oder die Entwertung des
Fahrausweises aus Griinden unterblieben ist, die der Fahrgast nicht zu vertreten hat.

Ein Fahrgast, der zur Zahlung eines erhéhten Beférderungsentgeltes verpflichtet ist, hat sich bei
Aufforderung durch das Prufpersonal diesem gegeniber mittels eines amtlichen
Personaldokuments mit Lichtbild zu legitimieren. Soweit dies nicht erfolgt oder falsche
Personalien angegeben werden, sind von ihm die hierdurch entstehenden Kosten zu tragen.

In den Fallen des Absatzes 1 kann das Unternehmen ein erhdhtes Beférderungsentgelt von
60 Euro erheben. Das Unternehmen kann jedoch das Doppelte des Beférderungsentgelts fir die
einfache Fahrt auf der vom Fahrgast zurlickgelegten Strecke erheben, sofern sich hiernach ein
héherer Betrag als nach Satz 1 ergibt; hierbei kann das erhéhte Beférderungsentgelt nach dem
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Ausgangspunkt der Linie berechnet werden, wenn der Fahrgast die zurlickgelegte Strecke nicht
nachweisen kann.

Die ausgestellte Fahrgeldnachforderung bzw. die Quittung fiir das erhéhte Beférderungsentgelt
berechtigt zur Fahrt im gleichen Verkehrsmittel (ohne Umstieg) maximal bis Fahrtende, jedoch
nur innerhalb des jeweiligen Verbundraumes. Im MDV gelten abweichende Regelungen geman
Teil D Anlage 2. Fir den SPNV gelten die Regelungen It. EVO.

Das erh6hte Beférderungsentgelt ermaBigt sich im Falle von Absatz 1 Nr. 3 und Nr. 6 auf den im
Teil D Anlage 3 der Beférderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen
Verbundes genannten Betrag, wenn der Fahrgast innerhalb einer Woche ab dem
Feststellungstag bei der Servicestelle des Verkehrsunternehmens, dem er das erhdhte
Beférderungsentgelt bezahlt hat oder dem er zur Zahlung verpflichtet ist, nachweist, dass er im
Zeitpunkt der Feststellung Inhaber einer gulltigen persénlichen Zeitkarte bzw. der
ErmaBigungsberechtigung war. Soweit § 12 Abs. 3 EVO fir Fahrten mit der Eisenbahn
gunstigere Regelungen vorsieht, bleiben diese unberthrt.

Erfolgt keine sofortige Zahlung des erhdhten Beférderungsentgeltes beim Fahrausweisprifer,
kann eine Bearbeitungsgebihr gemaB Teil D Anlage 3 der Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes erhoben oder die Forderung an ein vom
Verkehrsunternehmen beauftragtes Inkassounternehmen Ubergeben werden. Wenn der
Fahrgast firr die durch das Verkehrsunternehmen oder den Fahrausweisprifer ausgestellte
Zahlungsaufforderung eine Zahlungsfrist von 14 Kalendertagen (abweichende Regelungen im
MDV: siehe Teil D Anlage 2 der Beférderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des MDV)
ab Zugang der Zahlungsaufforderung nicht einhélt, kann fir jede weitere Zahlungsaufforderung
ein pauschalierter Betrag gemaB Teil D Anlage 3 der Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes erhoben werden. Im Falle der Ubergabe an ein
Inkassoblro erhalt der Fahrgast keine weitere Mahnung und hat sémtliche ihm nach Ablauf der
Zahlungsfrist von 14 Kalendertagen in Rechnung gestellte Inkassogebiihren zu tragen.
Weitergehende Anspriiche nach § 288 Abs. 1 BGB bleiben unberiihrt. Muss bei Nichtzahlung
des erhdhten Beférderungsentgelts zur Feststellung der Personalien eine Auskunft bei der
zustandigen Behorde eingeholt werden, so sind die zusétzlich anfallenden Kosten vom Fahrgast
zu tragen.

Bei Verwendung von ungiiltigen Zeitkarten bleiben weitergehende Anspriiche des Unternehmens
unberiihrt.

Erstattung von Beférderungsentgelt

Wird ein Fahrausweis nicht zur Fahrt benutzt, so wird das Beférderungsentgelt auf Antrag gegen
Vorlage des Fahrausweises erstattet, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.
Beweispflichtig fur die Nichtbenutzung des Fahrausweises ist der Fahrgast.

Flr nicht benutzte Einzelfahrausweise, Mehrfahrtenkarten, Tageskarten sowie weitere in den
Tarifbestimmungen von der Erstattung ausgenommene Tarifarten wird das Beférderungsentgelt
nicht erstattet. Abweichende Regelungen sind in Teil D Anlage 2 der Beférderungsbedingungen
und Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes dargestellt. Ebenso ist eine Teilerstattung des
Fahrpreises fiir Personen, die auf Gruppenfahrausweisen ihre Fahrt nicht angetreten haben,
ausgeschlossen.

Wird eine Zeitkarte nicht oder nur teilweise benutzt, so wird das Beférderungsentgelt fir die
Zeitkarte unter Anrechnung des Bef6rderungsentgelts fiir die durchgefiihrten Einzelfahrten auf
formlosen Antrag gegen Vorlage des Fahrausweises erstattet. Fir die Feststellung des
Zeitpunkts, bis zu dem Einzelfahrten - je Tag zwei Fahrten in der jeweiligen Preisstufe — als
durchgefihrt gelten, ist der Tag der Riickgabe oder Hinterlegung der Zeitkarte oder das Datum
des Poststempels der Ubersendung der Zeitkarte mit der Post maBgeblich. Ein friiherer Zeitpunkt
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kann nur dann und nur bei persénlichen Zeitkarten (nicht Ubertragbar) berlicksichtigt werden,
wenn die Bescheinigung eines Arztes, eines Krankenhauses oder einer Krankenkasse Uber
Krankheit, Unfall oder Tod des Fahrgasts vorgelegt wird. Bei der Anrechnung des
Beférderungsentgelts fiir die durchgefliihrten Einzelfahrten wird eine Erm&Bigung nur bei
Vorliegen der hierfir erforderlichen Voraussetzungen, im Ubrigen das Beférderungsentgelt fiir
eine einfache Fahrt zum Normaltarif zugrunde gelegt.

Fiir Abo- und Jahreskarten sowie fiir Zeitkarten des Ubergangstarifs fiir Fahrten zwischen ZVON-
und VVO-Verbundraum sind auch die Angaben in den Tarifbestimmungen des jeweiligen
Verkehrsverbundes zu beachten.

Antrage nach den Absétzen 1 bis 3 sind unverziglich, spatestens innerhalb einer Woche nach
Ablauf der Giiltigkeit des Fahrausweises bei der Verwaltung oder Servicestelle des
Unternehmers, bei welchem der Fahrausweis erworben wurde, zu stellen.

Bei EVU sind die Antrage innerhalb von sechs Monaten einzureichen.

Von dem zu erstattenden Betrag werden ein Bearbeitungsentgelt gemaB Teil D Anlage 3 der
Beforderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes sowie eine
etwaige Uberweisungsgebiihr abgezogen. Das Bearbeitungsentgelt und eine etwaige
Uberweisungsgebiihr werden nicht abgezogen, wenn die Erstattung auf Grund von Umstanden
beantragt wird, die der Unternehmer zu vertreten hat.

Bei Ausschluss von der Beférderung besteht, ausgenommen § 3 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2, kein
Anspruch auf Erstattung des entrichteten Entgelts.

Fahrgeld fiir abhanden gekommene Fahrausweise wird nicht erstattet. Es besteht kein Anspruch
auf Erstattung; fir Chipkarten mit eFAW gelten davon abweichende Regelungen geman Teil D
Anlage 2 der Beférderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes.

Beforderung von Sachen

Ein Anspruch auf Beférderung von Sachen besteht nicht. Handgepéack und sonstige Sachen
werden bei gleichzeitiger Mitfahrt des Fahrgasts und nur dann beférdert, wenn dadurch die
Sicherheit und Ordnung des Betriebs nicht gefahrdet und andere Fahrgaste nicht belastigt
werden kénnen.

Eine Mitnahme von Sachen scheidet aus, wenn hierdurch der Haltestellenaufenthalt iber das
Ubliche MaB verlangert wird oder die Gefahr besteht, dass auf Grund der Mitnahme der Sache
andere Fahrgéste keinen Platz im Fahrzeug finden. Die Fahrgaste haben wegen der
Unterbringung der Sachen die Anordnungen des Betriebspersonals zu befolgen.

Von der Beférderung sind geféhrliche Stoffe und geféhrliche Gegenstédnde ausgeschlossen,
insbesondere

1. explosionsfahige, leicht entziindliche, radioaktive, libelriechende oder &tzende Stoffe,
2. unverpackte oder ungeschitzte Sachen, durch die Fahrgaste verletzt werden kénnen,
3. Gegenstande, die Uber die Wagenumgrenzung hinausragen.

Anlage 2
Blatt 8

Es dirfen nur so viele Fahrrader mitgenommen werden, wie ohne Gefahrdung oder Belastigung
anderer Fahrgaste moglich ist. Dreiradrige Fahrrader, Fortbewegungsmittel — mit
Verbrennungsmotor, Mofas, Lastenfahrrdder und mit besonderen Zuggeréten verbundene
Rollstihle (Minibike, Minitrack) sowie nicht zusammengeklappte; zulassungs- oder
versicherungspflichtige Fahrzeuge sind grundsétzlich von der Beférderung ausgeschlossen. Bei
Mitnahme von Fahrradern in Fahrradbusanhéngern, Fahrradtragern am Heck von Bussen und
Gepackwagen schmalspuriger Eisenbahnen sind Gepéacktaschen, Fahrradkdrbe sowie
Gepackstlcke jeglicher Art durch den Fahrgast vom Fahrrad vor dem Beladen zu entfernen.

Rollstuhle (einschl. Elektrorollstihle) und vergleichbare zugelassene Hilfsmittel werden nur dann
beférdert, wenn die Voraussetzungen gemaf Teil D Anlage 2 der Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes gegeben sind. Nach Mdglichkeit soll das
Betriebspersonal daflir sorgen, dass Fahrgaste mit Kind im Kinderwagen sowie
mobilitdtseingeschrénkte Menschen mit orthop&dischen Hilfsmitteln (z. B. Rollstuhl, Rollator)
nicht zurlickgewiesen werden, sofern es die Bauart des Fahrzeuges zulasst und keine
Verminderung der Verkehrssicherheit eintritt. Das Betatigen von Einstiegsrampen ist nur dem
Fahrpersonal gestattet.

Die Entscheidung Uber die Mitnahme liegt beim Betriebspersonal.

Der Fahrgast hat mitgefiihrte Sachen so unterzubringen und zu beaufsichtigen, dass die
Sicherheit und Ordnung des Betriebs nicht gefahrdet und andere Fahrgaste nicht belastigt
werden kénnen. GroBe Rucksacke sind vor Betreten des Fahrzeuges abzunehmen.

Fahrgaste mit Kinderwagen sollen an den mit dem Kinderwagensymbol versehenen Tiren
einsteigen und den Kinderwagen am entsprechend gekennzeichneten Platz abstellen. Rollstiihle
sind rickwérts in Fahrtrichtung abzustellen.

Der Fahrgast haftet fir alle Schaden durch Mitflihren, unzweckméaBige Unterbringung,
mangelhafte Beaufsichtigung oder unvollstdndige Sicherung einer von ihm mitgefiihrten Sache
in den Betriebsanlagen, -einrichtungen und Fahrzeugen der Verkehrsunternehmen.

Das Betriebspersonal entscheidet im Einzelfall, ob Sachen zur Beférderung zugelassen werden
und an welcher Stelle sie unterzubringen sind.

Im Teil D Anlage 2 der Bef6érderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen
Verbundes kénnen weitergehende Regelungen zu den Absatzen 1, 3, 4 und 5 enthalten sein.

Beférderung von Tieren
Auf die Beférderung von Tiereniist § 11 Abs. 1, 5 und 6 sinngem&B anzuwenden.

Hunde werden nur unter Aufsicht einer hierzu geeigneten Person beférdert. Hunde, die nicht in
geeigneten Behaltern mitgenommen werden, sind an einer kurzgehaltenen Leine zu flihren und
mussen einen Maulkorb tragen.

Blindenfiihr- und Assistenzhunde, die eine Person begleiten, sowie in Ausbildung befindliche
Blindenfihr- und Assistenzhunde mussen Fuhrhundgeschirr bzw. -decke tragen und sind von der

(3) Die Pflicht zur Beférderung von Kleinkindern in Kinderwagen und behinderten Fahrgésten in Maulkorbpflicht befreit.

Rollstiihlen richtet sich nach den Vorschriften des § 2.

=

Sonstige Tiere diirfen nur in geeigneten Behaltern mitgenommen werden.

Die Beférderung von mobilitatseingeschrénkten Fahrgasten mit orthopadischen Hilfsmitteln bzw.
Kind im Kinderwagen hat Vorrang vor der Fahrradbeférderung.

—
[$)]
-

Tiere durfen nicht auf Sitzplatzen untergebracht werden.

—
(22)
~

Bei Versto3 gegen Absatz2, 4 und 5 wird ein Betrag nach TeilD Anlage 3 der
Beférderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes erhoben. Fur
Schaden, die durch mitgefiihrte Tiere verursacht werden, haften Tierhalter oder Tierhiter.

Die Mitnahme von Fahrradern einschlieBlich Kinderfahrrader, Fahrradanhanger, Liegerader,
Tandems, zusammengeklappte elektrische Tretroller und E-Bikes (Fahrrader mit elektrischer
Trethilfe) wird gestattet, wenn die Voraussetzungen zur Beférderung dazu gegeben sind.

. VMS - TARIF
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Fundsachen

Fundsachen sind gemaB § 978 BGB unverziglich dem Betriebspersonal abzuliefern. Eine
Fundsache wird an den Verlierer durch das zustédndige Fundbiiro des Unternehmens gegen
Zahlung eines Entgelts gemaB TeilD Anlage3 der Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes fur die Aufbewahrung zuriickgegeben. Sofortige
Rickgabe an den Verlierer durch das Betriebspersonal ist zulassig, wenn er sich einwandfrei als
Verlierer ausweisen kann. Der Verlierer hat den Empfang der Sache schriftlich zu bestatigen.

Fundsachen koénnen nach einer Aufbewahrungsfrist von héchstens sechs Monaten einem
Fundbiro (bergeben werden. Die Fundsachenaufbewahrung ist beim zustandigen
Verkehrsunternehmen zu erfragen.

Haftung

Das Unternehmen haftet fir die Tétung oder Verletzung eines Fahrgastes und flir Schaden an
Sachen, die der Fahrgast an sich trdgt oder mit sich fuhrt, nach den allgemein geltenden
Bestimmungen. Fiir Sachschaden haftet das Unternehmen gegenlber jeder beférderten Person
nur bis zum Héchstbetrag von 1000 Euro; die Begrenzung der Haftung gilt nicht, wenn die
Sachschaden auf Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit zurlickzufiihren sind. Bei einem vom
Unternehmen verursachten Verlust oder einer Beschadigung von Rollstiihlen und anderen
Mobilitatshilfen oder Hilfsgeraten gilt die vorgenannte Begrenzung der Haftung im jeweiligen
Anwendungsbereich der Verordnung (EG)}1371/2007(EU) 2021/782 und
Verordnung (EU) 181/2011 nicht.

Die Unternehmen haften flir Schaden, die durch mitgefiihrte Sachen oder Tiere verursacht
werden, lediglich im Rahmen der Betriebsgefahr. Die Unternehmen behalten sich vor, den
Besitzer bei Schéadigung Dritter in Regress zu nehmen. Auf den schmalspurigen Eisenbahnen
haften sie nicht fiir Schaden, die durch den Dampfbetrieb allgemein in Fahrzeugen besonders
bei Nutzung der offenen Aussichtswagen und der offenen Wagenbiihnen entstanden sind (z. B.
Verschmutzung der Kleidung, des Gepécks, des Kinderwagens).

Videotiberwachung

Zur Wahrnehmung berechtigter Interessen, insbesondere zur Aufkldrung und Pravention von
Straftaten, der Rekonstruktion von Unféllen in den Verkehrsmitteln und der Kontrolle der
Fahrgastwechsel behalten sich die Verkehrsunternehmen vor, Fahrgastraume und
Betriebsanlagen mit Videoanlagen zu Uberwachen. Die Daten werden durch das
Verkehrsunternehmen erhoben, welches die Verkehrsleistung erbringt. Durch die Unternehmen
wird der Missbrauch der Daten ausgeschlossen. Fahrzeuge, in denen eine Videoliberwachung
erfolgt, sind besonders gekennzeichnet.

Ausschluss von Ersatzanspriichen

Abweichungen von  Fahrplanen durch  Verkehrsbehinderungen, Betriebsstérungen
oder -unterbrechungen sowie Platzmangel begriinden keine Ersatzanspriiche; insoweit wird
auch keine Gewahr fir das Einhalten von Anschlissen Ubernommen. Der Anspruch auf
Beférderung gilt auch als erflllt, wenn das Unternehmen aus betrieblichen Griinden andere als
im Fahrplan angegebene Fahrzeuge bereitstellt oder Umleitungsstrecken gefahren werden.

Ausnahmen stellen die jeweils geltenden Kundengarantien der Verkehrsunternehmen und
Fahrgastrechte  im  Eisenbahnverkehr  auf der  Grundlage der  Verordnung
{EGHN+13712007(EU) 2021/782 dar. Diese und weitergehende Anspriiche (z. B. Erstattungen
oder Entschadigungen bei Zugausfall oder -verspatungen) gemaB § +711 EVO bei einer
Beférderung durch  Eisenbahnverkehrsunternehmen sind im TeilD Anlage 4 der
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Beférderungsbedingungen und Tarifbestimmungen des jeweiligen Verbundes geregelt.

Die im TeilD Anlage2 aufgefuhrten Verkehrsunternehmen sind bereit, an
Streitbeilegungsverfahren vor der

sép-Schlichtungsstelle firden-6ffentlichenPersonenverkehre—\-Reise & Verkehr e.V.
FasanenstraBe 81

10623 Berlin

(Webseite: www-soep-online-dewww.schlichtung-reise-und-verkehr.de)

nach MaBgabe der Regelungen dieser Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. Diese
Verbraucherschlichtungsstelle kann kontaktiert werden, wenn einer Beschwerde eines
Fahrgastes in Textform durch eines dieser Verkehrsunternehmen nicht abgeholfen wurde.

Die Ubrigen Verkehrsunternehmen nehmen nicht an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle teil.

Datenschutz

Kunden werden nach den Vorschriften der Europédischen Datenschutzgrundverordnung bei der
Erhebung Uiber den Zweck und den Umgang mit ihren personenbezogenen Daten sowie iber die
verantwortliche Stelle inklusive deren Kontaktdaten informiert.

Gerichtsstand

Der Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten, die sich aus dem Beférderungsvertrag ergeben, ist der
Sitz des Verkehrsunternehmens.
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Geltungsbereich

Die Tarifbestimmungen gelten fiir die Beférderung von Personen sowie die Mitnahme von
Sachen und Tieren in den innerhalb des Verbundraumes auf den Linien des o&ffentlichen
Nahverkehrs von den Verkehrsunternehmen eingesetzten Zigen, StraBenbahnen und Bussen
(Auflistung der Verkehrsunternehmen: Teil D Anlage 1; Linienverzeichnis: Teil D Anlage 6).

Der Verbundraum umfasst die Gebiete der Landkreise Erzgebirgskreis, Mittelsachsen und
Zwickau sowie der kreisfreien Stadt Chemnitz.

Der Verbundraum ist in nummerierte Tarifzonen eingeteilt.

In den Eisenbahnziigen des Nahverkehrs gilt der Verbundtarif ab dem ersten bzw. bis zum letzten
fahrplanmaBigen Halt innerhalb des Verbundraumes.

Tarifregelungen fur verbundraumiibergreifende Fahrten sind Teil C Punkt 3 zu entnehmen.

Bei den touristischen Sonderverkehrsmitteln Drahtseilbahn Augustusburg und Fichtelbergbahn
(KBS 518) kommen gesonderte Tarife zur Anwendung. Es werden nur ausgewéhlte
Fahrausweise des VMS-Tarifes anerkannt. Die entsprechenden Regelungen sind Teil C
Punkt 4.1 bzw. 4.2 zu entnehmen.

Allgemeine Bestimmungen
Fahrausweise

Ein Fahrausweis berechtigt den Inhaber zur Nutzung der 6ffentlichen Nahverkehrsmittel der
Verkehrsunternehmen entsprechend der auf dem Fahrausweis aufgedruckten raumlichen und
zeitlichen Giiltigkeit.

Entsprechend dem jeweils aktuellen Tarif werden ausgegeben:

- Einzelfahrausweise geman Punkt 3.1

- Tageskarten geméas Punkt 3.2

- Zeitkarten gemaB Punkt 3.4

- sonstige Fahrausweise geméan Punkt 3.5 und/oder

- Sondertickets und Fahrtberechtigungen gemaB Teil C, die als Fahrausweise gelten

Fahrausweise werden mit raumlicher und zeitlicher Begrenzung ausgegeben.

Die rdumliche Begrenzung erfolgt durch Tarifzonen. Liegt eine Tarifzonengrenze zwischen zwei
benachbarten Haltestellen, so endet fiir die Fahrpreisberechnung die Tarifzone an der letzten zur
Tarifzone gehérenden Haltestelle. Eine Teilzone eines Kleinen Stadtverkehrs ist Bestandteil
einer Tarifzone. Eine Grenzzone erweitert die raumliche Glltigkeit einer Tarifzone. Der
Tarifzonenplan des VMS ist in Teil D Anlage 5.1 dargestellt. Eine Aufstellung der Tarif-, Teil- und
Grenzzonen enthélt Teil D Anlage 5.2. Die Zuordnung der Orte im VMS zu den einzelnen
Tarifzonen ist Teil D Anlage 5.3 zu entnehmen.

Die zeitliche Begrenzung erfolgt nach Stunden, Tagen, Wochen und Monaten.

Fahrausweise sind grundsatzlich nur innerhalb der Tarifperiode (Zeitraum gleichbleibender
Fahrpreise) glltig, fir die der Fahrausweis verkauft wurde. Ubergangsregelungen bei
Tarifanderungen sind unter Punkt 3.6.2 ausgewiesen.

Fahrausweise ohne Angabe der Klasse gelten in Nahverkehrszlgen in der 2. Klasse.

Das Kombinieren von Fahrausweisen untereinander ist nur unter den Bedingungen geman
Punkt 3.6.1 zuldssig. Fahrausweise sind nach Fahrtantritt nicht Gbertragbar, mit Ausnahme
einzelner Zeitkarten, deren Ubertragbarkeit unter Punkt 3.4.1.4 geregelt ist.
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Die Mitnahme weiterer Personen durch den Inhaber des Fahrausweises ist nur méglich, wenn
nachfolgende Regelungen dies ausdriicklich gestatten.

Fir die Nutzung von Anruf-Linien-Taxis bestehen gesonderte Regelungen (Punkt 3.5.4).

Die Anerkennung von Fahrausweisen des VMS-Tarifes auf der Drahtseilbahn Augustusburg ist
in Teil C Punkt 4.1 und auf der Fichtelbergbahn (KBS 518) in Teil C Punkt 4.2 geregelt.

Fahrpreise und Preisstufen

Der Fahrausweis wird preisstufenabhangig ausgegeben. Der Fahrpreis ergibt sich durch
Ermittlung der Preisstufe aus der Preistabelle (Teil D Anlage 8.1).

Es bestehen folgende Preisstufen:

fir 1 Tarifzone

fir 2 Tarifzonen

fir 3 Tarifzonen

fir den Verbundraum
fur Kleine Stadtverkehre

- Preisstufe 1:

- Preisstufe 2:

- Preisstufe 3:

- Preisstufe Verbundraum:
- Preisstufe KSv:

Die Ermittlung der Preisstufe erfolgt unter Zugrundelegung des tatsachlich benutzten Weges
durch Auszahlen der befahrenen Tarifzonen. Werden bei einer Fahrt Tarifzonen mehrmals
berlihrt, zahlen diese fur die Ermittlung der Preisstufe nur einmal. Planmé&Big ohne Halt
durchfahrene Tarifzonen sind bei der Ermittlung der Preisstufe mitzuzahlen.

Werden mehr als drei Tarifzonen befahren, so ist der Fahrpreis der Preisstufe Verbundraum zu
entrichten.

Beginnt und endet die Fahrt innerhalb ein und derselben Teilzone eines Kleinen Stadtverkehrs
(Teil D, Anlage 5.2.2), ohne diese zu verlassen, gilt die Preisstufe KSv.

Fahrten von einer Grenzzone in eine dieser Grenzzone zugeordneten Tarifzone (und umgekehrt)
entsprechen Fahrten innerhalb einer Tarifzone. Fahrten von einer Grenzzone in eine
benachbarte Tarifzone, die dieser Grenzzone nicht zugeordnet ist, (und umgekehrt) entsprechen
Fahrten Gber zwei Tarifzonen.

Tarifarten/Nutzungsberechtigte

Es werden Fahrausweise zum Normalfahrpreis, zum Fahrpreis fir Kinder sowie zum Fahrpreis
fir Schiler und Auszubildende ausgegeben.

Fahrausweise zum Normalfahrpreis werden fiir jedermann ausgegeben, falls nachstehend keine
Einschréankungen definiert sind.

Fahrausweise zum Fahrpreis fiir Kinder werden fiir Kinder ab dem 1. Schultag bis einschlieBlich
15. Geburtstag ausgegeben (Kinder bis zur Einschulung werden gemafi Punkt 4.1 unentgeltlich
beférdert). Die Nutzungsberechtigung ist im Zweifelsfall vom Fahrgast anhand eines
Lichtbildausweises nachzuweisen.

Fahrausweise zum Fahrpreis fiir Schiler und Auszubildende werden flir Schiler und
Auszubildende geman den Bedingungen unter Punkt 3.4.2.3 ausgegeben.

Fahrausweiserwerb/-entwertung

Fahrausweise kdnnen im Vorverkauf an unternehmenseigenen Servicestellen, in Agenturen, an
stationaren Fahrausweisautomaten sowie lber Handy oder Internet erworben werden. Flr Gber
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Handy und im Internet erworbene Fahrausweise finden Sie die besonderen AGB unter:
https://www.bahn.de/agb
https://www.mitteldeutsche-regiobahn.de/de/befoerderungsbedingungen
https://app.moovme.de/agb-de/ und

https://www.handyticket.de/portals/web/nutzer/vms/agb.pdf

Fahrausweise im Abonnement werden auf Antrag nur in ausgewdhlten Servicestellen
ausgegeben.

Beim Fahrausweiserwerb in Fahrzeugen werden Fahrausweise grundséatzlich zum sofortigen
Fahrtantritt ausgegeben.

Fur Fahrten mit Nahverkehrsziigen der DB, der TDRO und der BOB sind Fahrausweise stets vor
Fahrtantritt zu erwerben, soweit die daflir notwendigen Verkaufsméglichkeiten vorhanden bzw.
betriebsbereit sind.

Undatierte bzw. zur Entwertung vorgesehene Fahrausweise sind bei Fahrtantritt zu entwerten
(an Entwertern in den Verkehrsmitteln; bei der DB, der TDRO und der BOB an Entwertern auf
den Bahnsteigen). Auf den Fahrausweisen sind entsprechende Entwerterfelder aufgebracht.

Bei Tages- und Zeitkarten mit bereits aufgedruckter értlicher Gultigkeit bestimmt der Entwerter-
aufdruck nur den Beginn der zeitlichen Glltigkeit. Im Vorverkauf erworbene Tages- und
Zeitkarten der Preisstufen 1 und KSv ohne bereits aufgedruckte rdumliche Gultigkeit sind vor der
ersten Fahrtin der Tarifzone zu entwerten, in der diese Zeitkarte fir die Dauer der Nutzung gultig
sein soll.

Fur Grenzzonen gilt, dass bei Entwertung von undatierten bzw. zur Entwertung vorgesehenen
Tageskarten und Zeitkarten der Preisstufe 1 eine der in Teil D Anlage 5.2.3 aufgefuhrten
zugeordneten Tarifzonen auszuwdahlen und bei erstmaliger Nutzung vom Personal eintragen zu
lassen ist, sofern die Zonennummer nicht bereits aufgedruckt ist.

Fahrausweisarten
Einzelfahrausweise

Einzelfahrausweise und 4-Fahrten-Karte

Einzelfahrausweise werden zum Normalfahrpreis und zum Fahrpreis fur Kinder als Einzelfahrten
ausgegeben.

Zudem werden Einzelfahrausweise zum Normalfahrpreis rabattiert als 4-Fahrten-Karte
ausgegeben, die zu vier Einzelfahrten berechtigt. Eine 4-Fahrten-Karte kann von maximal vier
Fahrgasten genutzt werden. Pro Fahrt und Fahrgast ist jeweils eine Entwertung vorzunehmen.
Die nachfolgenden Bedingungen gelten fir die 4-Fahrten-Karte gleichermaBen.

Einzelfahrausweise werden mit folgenden maximalen zeitlichen Gultigkeiten ausgegeben:

- Preisstufe 1: 1 Stunde

- Preisstufe 2: 2 Stunden

- Preisstufe 3: 2,5 Stunden
- Preisstufe Verbundraum: 4 Stunden

- Preisstufe KSv: 45 Minuten

Umsteigen und Fahrtunterbrechungen sind im Rahmen der zeitlichen Giiltigkeit beliebig oft
gestattet. BezugsgroBe fir die zeitliche Giiltigkeit fir eine Fahrt ohne Umsteigen ist die
fahrplanmaBige Fahrtdauer. BezugsgréBe fur die zeitliche Gultigkeit fur eine Fahrt mit Umsteigen
ist die Uhrzeit.
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4-Fahrten-Karte Kurzstrecke/Erweiterte Kurzstrecke
4-Fahrten-Karten werden auBBerdem fiir folgende Preisstufen ausgegeben:

- Kurzstrecke:
- Erweiterte Kurzstrecke:

Bestimmung durch Haltestellenanzahl
Bestimmung durch Haltestellenanzahl

Sie berechtigen auch tarifzonentibergreifend zu folgenden Fahrten auf Basis des jeweils
verbffentlichten aktuellen Fahrplanes:

Kurzstrecke:

- bis zur 4. Haltestelle nach Zustieg auf den Stadtlinien der CVAG
- bis zur 3. Haltestelle nach Zustieg auf allen anderen Bus- und StraBenbahnlinien

Erweiterte Kurzstrecke:

- bis zur 2. Haltestelle nach Zustieg im Schienenpersonennahverkehr (SPNV)
- bis zur 6. Haltestelle nach Zustieg im Buslinienverkehr

Die Regelungen gelten fahrtbezogen und unter Berlicksichtigung der Zuordnung von
Richtungshaltestellen zu Referenzhaltestellen geméas Teil D Anlage 7.1.

Planmé&Big durchfahrene und nicht bediente Haltestellen sind bei der Bestimmung der
Erweiterten Kurzstrecke im SPNV mitzuzéhlen.

Auf Abschnitten von Regionalbuslinien und Linien der CBC, auf denen die Funktion von
CVAG-Stadtlinien ausgelbt wird, gilt die CVAG-Kurzstreckenregelung nur dann, wenn sich
sowohl die Einstiegs- als auch die Ausstiegshaltestelle im Haltestellenbereich geméan Teil D
Anlage 7.2 befinden. Fir die Erweiterte Kurzstrecke gelten die Regelungen des
Buslinienverkehrs bzw. des SPNV.

Auf Abschnitten von Stadtbuslinien der CVAG, die auBerhalb der Stadt Chemnitz (Tarifzone 13)
verkehren, gelten Sonderregelungen geméan Teil D Anlage 7.3.

Linienabschnitte, auf denen die Kurzstrecke/Erweiterte Kurzstrecke nicht gilt, sowie weitere
Sonderregelungen zur Kurzstrecke sind in Teil D Anlage 7.4 aufgefihrt.

Beim Linienbedarfsverkehr ERZmobil bilden die veréffentlichten Linienbander die Grundlage fiir
die Anwendung vorgenannter Kurzstreckenregelungen.

Umsteigen und Fahrtunterbrechungen sind unzul&ssig.

Tageskarten
Tageskarten werden zum Normalfahrpreis und zum Fahrpreis fir Kinder ausgegeben.

Tageskarten zum Normalfahrpreis werden fiir Gruppen bis zu finf Personen (Einzelperson mit
bis zu vier Mitfahrern) ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt in Form eines Fahrausweises. Anstelle
einer Person kann auch ein Hund mitgenommen werden. Eine Erweiterung der GruppengrdBe
nach Fahrtantritt ist méglich, jedoch nur bis zur auf der Tageskarte angegebenen Anzahl von
Personen.

Tageskarten gelten ab Entwertung bis 04:00 Uhr des Folgetages.
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3.2.1  Kulturhauptstadtticket

Vom 1.Januar 2025 (erster mdglicher Geltungstag) bis zum 31. Dezember 2025 (letzter

mdoglicher Geltungstag) wird das Kulturhauptstaditicket ausgegeben. Das Kulturhauptstadtticket

gilt an drei aufeinanderfolgenden Tagen bis 04:00 Uhr des auf den letzten Geltungstag folgenden

Tages zur Nutzung aller Linien der Verkehrsunternehmen im VMS mit Ausnahme der

Drahtseilbahn Augustusburg und der Fichtelbergbahn (KBS 518). Das Kulturhauptstadtticket wird

fir eine Person oder fiir eine Gruppe bis zu fiinf Personen (Einzelperson mit bis zu vier

Mitfahrern) ausgegeben. Die Ausgabe erfolgt in Form eines Fahrausweises. Anstelle einer

Person kann auch ein Hund mitgenommen werden.

Das Kulturhauptstadtticket wird _zur _sofortigen _ Giiltigkeit _oder _an ausgewahlten

Vorverkaufsstellen im Vorverkauf angeboten. Im Vorverkauf erworbene Kulturhauptstaditickets

sind am Tag der ersten Nutzung zu entwerten.

3.3 10er-Tageskarten

10er-Tageskarten werden nur zum Normalfahrpreis ausgegeben und gelten zeitlich unbefristet
an zehn beliebigen Tagen jeweils bis 04:00 Uhr des Folgetages.

Die Ausgabe erfolgt ausschlieBlich elektronisch Gber die im Verbund genutzten HandyTicket-
Systeme des VMS und der im VMS kooperierenden Verkehrsunternehmen (siehe Punkt 2.4).

Die 10er-Tageskarte besteht aus zehn einzelnen Tageskarten der gewahlten Preisstufe. Beim
Kauf einer 10er-Tageskarte ist der Tag des Kaufes der erste Nutzungstag. Die weiteren
neun Nutzungstage kénnen an frei wahlbaren Tagen in einer frei gewahlten Relation der
jeweiligen Preisstufe in der App aktiviert werden.

Ein erneuter Kauf der 10er-Tageskarte ist erst nach Verbrauch aller Nutzungstage maglich.

3.4 Zeitkarten
3.4.1 Zeitkarten zum Normalfahrpreis
3.4.1.1 Fahrausweissortiment

Zeitkarten zum Normalfahrpreis werden ausgegeben als:
- Monatskarte

- Abo-Monatskarte

- 9-Uhr-Abo-Monatskarte

- JungeleuteTicket

- SeniorenTicket

- SeniorenTicket Partner

JungeleuteTickets werden als verbundweit gliltige Fahrausweise nur fir Personen vom 15. bis
zum 26. Geburtstag ausgegeben.

SeniorenTickets sowie SeniorenTickets Partner werden als verbundweit gliltige Fahrausweise
nur fir Personen ab dem 63. Geburtstag ausgegeben.

Abo-Monatskarten, 9-Uhr-Abo-Monatskarten, JungeleuteTickets, SeniorenTickets und
SeniorenTickets Partner werden nurim Abonnement in Form von Monatswertmarken geman den
Regelungen unter Teil D Anlage 9 ausgegeben. Die Mindestvertragslaufzeit betragt vier
zusammenhangende Monate.

Eine Person, die ein Abonnement fiir ein SeniorenTicket besitzt, kann fir maximal eine andere
Person, die mindestens 63 Jahre alt ist, ein SeniorenTicket Partner bestellen. Das
SeniorenTicket Partner kann nur zusammen mit einem SeniorenTicket bezogen werden.
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Voraussetzung fir die Inanspruchnahme des SeniorenTickets Partner ist, dass das SEPA-
Lastschriftmandat fiir das SeniorenTicket und das SeniorenTicket Partner fiir das gleiche Konto
erteilt wird. Das SeniorenTicket Partner kann unabhéngig vom SeniorenTicket genutzt werden.

Zeitliche Giiltigkeiten

Monatskarten sind ab Entwertungstag bis 04:00 Uhr des gleichen Kalendertages des
Folgemonats gdiltig. Fallt das Ende der Giiltigkeit auf einen kalendarisch nicht vorhandenen Tag,
so endet die Gliltigkeit am ersten Kalendertag des folgenden Monats 04:00 Uhr.

Zeitkarten im Abonnement sind jeweils ab 1.des Kalendermonats bis 04:00 Uhr des
1. Kalendertages des Folgemonats gultig. 9-Uhr-Abo-Monatskarten gelten nicht montags bis
freitags zwischen 04:00 Uhr 09:00 Uhr; an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen
gelten sie ganztagig.

Mitnahme

Abo-Monatskarten, 9-Uhr-Abo-Monatskarten und JobTickets berechtigen an Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen ab 00:00 Uhr bis 04:00 Uhr des Folgetages zur Nutzung durch
insgesamt maximal finf Personen ohne Altersbegrenzung. Die Mitnahmeregelung gilt nicht fir
JungeleuteTickets, SeniorenTickets und SeniorenTickets Partner.

Ubertragbarkeit/Personengebundenheit

Monats-, Abo-Monats- und 9-Uhr-Abo-Monatskarten zum Normalfahrpreis sind Gbertragbar. Die
Ubertragbarkelt darf nur unentgeltlich erfolgen und ist im Rahmen eines Gewerbes nicht
gestattet. Die Ubertragbarkeit von Abo-Monatskarten und 9-Uhr-Abo-Monatskarten kann auf
Antrag des Kunden gesperrt werden.

JungeleuteTickets, SeniorenTickets, SeniorenTickets Partner und fiir die Ubertragbarkeit
gesperrte Abonnements sind personengebunden und bestehen aus einer Kundenkarte, die
unausléschbar mit vollstdndigen Personaldaten, der Kundennummer und einem auf der Karte
befestigten Passfoto versehen ist, sowie der Monatswertmarke. Die Kundenkartennummer ist
auch auf der Monatswertmarke eingetragen. Der Nachweis fiir die Nutzungsberechtigung ist
durch einen amtlichen Lichtbildausweis zu erbringen.

Deutschlandticket/, Deutschland-Jobticket_ _und weitere dem Deutschlandticket

zugeordnete Tarifangebote (siehe Anlage 12)

Das Deutschlandticket, unrd—das Deutschland-Jobticket und weitere dem Deutschlandticket
zugeordnete Tarifangebote (siehe Anlage 12) werden gemanB den ,Tarifbestimmungen flr das
Deutschlandticket” ausgegeben. Diese finden Sie unter https://www.vms.de/tarif-und-
tickets/tarif/dokumente-downloads/. Weitere Regelungen fir den VMS siehe auch Teil D
Anlage 142.

Zeitkarten zum Fahrpreis fiir Schiler und Auszubildende
Fahrausweissortiment
Zeitkarten zum Fahrpreis flr Schiiler und Auszubildende werden ausgegeben als:

- Monatskarte
- BildungsTicket

GULTIG AB 1. APRIL 2024_Stand: 1. August 2024 .



https://www.vms.de/tarif-und-tickets/tarif/dokumente-downloads/
https://www.vms.de/tarif-und-tickets/tarif/dokumente-downloads/

3.4.2.2

3.4.23

WS 2 ARG S{SuncEN Des s

Das BildungsTicket wird nur als verbundweit giltiger Fahrausweis ausgegeben.

Das BildungsTicket wird nur im Abonnement in Form von Monatswertmarken gemaB den
Regelungen unter TeilD Anlage9 ausgegeben. Die Mindestvertragslaufzeit betragt
grundsatzlich 12 Monate, maximal jedoch bis zum Ablauf der ErmaBigungsberechtigung (siehe
Punkt 3.4.2.3).

Zeitliche Giiltigkeiten

Die zeitlichen Gultigkeiten der Fahrausweise fir Schiler und Auszubildende entsprechen den
Regelungen gemaf Punkt 3.4.1.2.

Nutzungsberechtigung und -nachweis
Zur Nutzung von Monatskarten zum Fahrpreis fur Schiler und Auszubildende sind berechtigt:

1. schulpflichtige Personen bis einschlieBlich 15. Geburtstag und
2. folgende Auszubildende nach dem 15. Geburtstag gemaB Verordnung Uber den Ausgleich
gemeinwirtschaftlicher Leistungen im StraBenpersonenverkehr (PBefAusglV):

(a) Schiiler und Studenten o6ffentlicher, staatlich genehmigter oder staatlich anerkannter
privater

- allgemeinbildender Schulen,

- berufsbildender Schulen,

- Einrichtungen des zweiten Bildungsweges,

- Hochschulen, Akademien
mit Ausnahme der Verwaltungsakademien, Volkshochschulen und Landvolk-
hochschulen;

(b) Personen, die private Schulen oder sonstige Bildungseinrichtungen, die nicht unter
Buchstabe (a) fallen, besuchen, sofern sie auf Grund des Besuchs dieser Schulen oder
Bildungseinrichtungen von der Berufsschulpflicht befreit sind oder sofern der Besuch
dieser Schulen und sonstigen privaten Bildungseinrichtungen nach dem
Bundesausbildungsférderungsgesetz férderungsfahig ist;

(c) Personen, die an einer Volkshochschule oder einer anderen Einrichtung der
Weiterbildung Kurse zum nachtréglichen Erwerb des Hauptschul- oder
Realschulabschlusses besuchen;

(d) Personen, die in einem Berufsausbildungsverhéltnis im  Sinne des
Berufsbildungsgesetzes oder in einem anderen Vertragsverhaltnis im Sinne des § 26 des
Berufsbildungsgesetzes stehen, sowie Personen, die in einer Einrichtung auBerhalb der
betrieblichen Berufsausbildung im Sinne des § 43 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes,
§ 36 Abs. 2 der Handwerksordnung, ausgebildet werden;

(e) Personen, die einen staatlich anerkannten Berufsvorbereitungslehrgang besuchen;

(f) Praktikanten und Volontare, sofern die Ableistung eines Praktikums oder Volontariats
vor, wahrend oder im Anschluss an eine staatlich geregelte Ausbildung oder ein Studium
an einer Hochschule nach den fiir Ausbildung und Studium geltenden Bestimmungen
vorgesehen ist;

(g) Beamtenanwérter des einfachen und mittleren Dienstes sowie Praktikanten und
Personen, die durch Besuch eines Verwaltungslehrgangs die Qualifikation fir die
Zulassung als Beamtenanwérter des einfachen oder mittleren Dienstes erst erwerben
missen, sofern sie keinen Fahrtkostenersatz von der Verwaltung erhalten;

(h) Teilnehmer an einem freiwilligen sozialen Jahr oder an einem freiwilligen ékologischen

. VMS - TARIF

Anlage 2
Blatt 13

Jahr oder vergleichbaren sozialen Diensten.
Zur Nutzung des BildungsTickets sind berechtigt:

- Schiiler bis einschlieBlich 15. Geburtstag

- Schiler offentlicher, staatlich genehmigter oder staatlich anerkannter privater
allgemeinbildender Schulen nach dem 15. Geburtstag

- Schiiler berufsbildender Schulen, die sich nicht in einer dualen Ausbildung befinden

- Freiwilligendienstleistende nach dem Gesetz liber den Bundesfreiwilligendienst mit einer
Einsatzstelle im Freistaat Sachsen

- Teilnehmer an einem Jugendfreiwilligendienst nach dem Gesetz zur Férderung von
Jugendfreiwilligendiensten mit einer Einsatzstelle im Freistaat Sachsen und/oder

- Teilnehmer an einem Freiwilligendienst aller Generationen im Sinne des § 2 Abs.1a Satz 1

des Siebten Buches Sozialgesetzbuch mit einer Einsatzstelle im Freistaat Sachsen.

Das BildungsTicket kénnen nur Personen nutzen,

- deren allgemeinbildende oder berufsbildende Schule oder Einsatzstelle des
Freiwilligendienstes sich im VMS-Gebiet befinden beziehungsweise

- deren allgemeinbildende oder berufsbildende Schule oder Einsatzstelle des
Freiwilligendienstes im Freistaat Sachsen und deren Wohnort im VMS-Gebiet liegt.

Die Berechtigung zum Erwerb einer Monatskarte fir Schiler und Auszubildende nach dem
15. Geburtstag ist nachzuweisen durch:

- Vorlage einer Bescheinigung einer Bildungseinrichtung (Buchstaben a bis g)
- Vorlage einer Bescheinigung eines Tragers der jeweiligen sozialen Dienste (Buchstabe h)

Die Berechtigung zum Erwerb eines BildungsTickets nach dem 15. Geburtstag ist nachzuweisen
durch:

- Vorlage einer Bescheinigung einer allgemeinbildenden oder berufsbildenden Schule
- Vorlage des entsprechenden Freiwilligenausweises mit Angabe der Einsatzstelle

In der Bescheinigung ist zu bestétigen, dass die Voraussetzung zum Erwerb (Buchstaben a bis
h) gegeben ist. Die Bescheinigung gilt Iangstens ein Jahr.

Zeitkarten zum Fahrpreis flr Schiler und Auszubildende sind personengebunden und bestehen
aus einer Kundenkarte, die unausléschbar mit vollstdndigen Personaldaten, der Kundennummer
und einem auf der Karte befestigten Passfoto versehen ist, sowie der Monatswertmarke bzw. der
Zeitkarte. Die Kundenkartennummer ist auch im vorgesehenen Feld auf der Monatswertmarke
bzw. der Zeitkarte eingetragen bzw. dokumentenecht durch den Nutzer einzutragen.

Die Kundenkarte ist bei einem Verkehrsunternehmen zu beantragen. Die Bestatigung der
Erfillung der obigen Voraussetzungen ist auf der Kundenkarte entweder durch die
Bildungseinrichtung oder durch ein Verkehrsunternehmen (Teil D Anlage 1) unter Vorlage einer
Ausbildungsbestatigung vorzunehmen. Bei Schilern, deren Kundenkarte nur bis zum
Schuljahresende bestatigt ist, gilt diese bis zum Ende der anschlieBenden s&chsischen
Sommerschulferien.

Weitere Abonnement-Regelungen fir das BildungsTicket sind in Teil D Anlage 9 ausgewiesen.
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Sonstige Fahrausweise
Ferientickets
FerienTicket VMS + VVV

Das FerienTicket VMS + VVV gilt im gesamten Verbundraum des VMS sowie im gesamten
Verkehrsverbund Vogtland (VVV) jeweils in den Sommerschulferien des Freistaates Sachsen
taglich ab dem auf den letzten Schultag des alten Schuljahres folgenden Tag bis 04:00 Uhr des
1. Schultages des neuen Schuljahres.

Es gilt zudem auf der Regionalbuslinie 171 bis Seelingstadt, auf der Regionalbuslinie 400 bis
Dresden und auf den Regionalbuslinien 41 und 42 bis Zeulenroda. Weiterhin berechtigt das
FerienTicket VMS + VVV, eine Berg- und Talfahrt pro Tag mit der Drahtseilbahn Augustusburg
und einmalig eine Hin- und Rickfahrt mit der Fichtelbergbahn (Kursbuchstrecke 518) zum
Fahrpreis der einfachen Fahrt des giltigen Tarifes der SDG durchzufiihren.

Soweit Ferientickets benachbarter Bundeslander an den Geltungsbereich des FerienTickets
VMS + VVV angrenzen, kdnnen diese miteinander kombiniert werden. In diesen Féllen gilt das
FerienTicket VMS + VVV bis zum ersten Verkehrshalt im Geltungsbereich des angrenzenden
FerienTickets.

Nutzungsberechtigt sind Personen bis zum 21. Geburtstag. Fur die Inanspruchnahme ist das
Lebensalter am ersten Ferientag maBgebend.

Das Ticket ist personengebunden. Im vorgesehenen Feld auf dem Ticket sind Name und
Vorname des Inhabers unausléschbar in Druckbuchstaben vor dem ersten Fahrtantritt
einzutragen, sofern dies nicht bereits vom Verkaufssystem vorgenommen wurde. Als
Legitimation ist ein mit einem Passfoto versehener Schilerausweis, ein amtlicher
Lichtbildausweis (Personalausweis, Reisepass oder Fihrerschein) oder eine gultige
Kundenkarte gem&n Punkt 3.4.2.3 bei der Nutzung vorzulegen.

Das FerienTicket VVV + VMS wird im Gebiet des VMS anerkannt.

Eine Erstattung ist nur vor Beginn des Giiltigkeitszeitraumes mdglich.

FerienTicket Sachsen

Es wird zusatzlich das FerienTicket Sachsen angeboten, das im Zeitraum der
Sommerschulferien des Freistaates Sachsens giiltig ist. Die dafiir geltenden Tarifbestimmungen
sind der Internetseite des VMS (www.vms.de) zu entnehmen.

VMS-DeutschlandTicket+

Das VMS-DeutschlandTicket+ kann als Zusatzticket nur genutzt werden, wenn als
Grundfahrausweis ein giltiges Deutschlandticket, eder—ein Deutschland-Jobticket oder ein
weiteres dem Deutschlandticket zugeordnetes Tarifangebot (siehe Anlage 12) vorliegt. Pro eines
glltigemn  Deutschlandtickets./  Deutschland-Jobtickets oder eines weiteren dem
Deutschlandticket zugeordneten Tarifangebotes (siehe Anlage 12) kann nur ein glltiges
Zusatzticket genutzt werden. Das VMS-DeutschlandTicket+ gilt verbundweit im VMS (auBer in
den touristischen Sonderverkehrsmitteln Drahtseilbahn Augustusburg und Fichtelbergbahn).

Das VMS-DeutschlandTicket+ gilt ab Entwertungstag bis 04:00 Uhr des gleichen Kalendertages
des Folgemonats. Féllt das Ende der Giiltigkeit auf einen kalendarisch nicht vorhandenen Tag,
so endet die Gultigkeit am ersten Kalendertag des folgenden Monats 04:00 Uhr.

Das VMS-DeutschlandTicket+ berechtigt Montag bis Freitag von 18:00 Uhr bis 04:00 Uhr des
Folgetages und am Wochenende sowie an Feiertagen ganztagig zur Mitnahme von bis zu funf
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Personen, davon maximal eine Person ab dem 15. Geburtstag. AuBerdem berechtigt das
VMS-DeutschlandTicket+ ganztéagig zur Mitnahme eines Hundes oder eines Fahrrades. Fur die
Mitnahme weiterer Fahrrader und weiterer Hunde auBerhalb von Behéltnissen ist pro Fahrrad
bzw. pro Hund zusétzlich jeweils ein entsprechender Fahrausweis zum Fahrpreis fr Kinder zu
I6sen.

Das VMS-DeutschlandTicket+ ist personengebunden. Auf dem Fahrausweis sind der Name und
Vorname  des  Ticketinhabers  einzutragen. Umtausch und Erstattung des
VMS-DeutschlandTickets+ sind ausgeschlossen.

Fahrausweise fiir die 1. Klasse

Fir die Nutzung der 1. Klasse der Nahverkehrsziige ist ein Fahrausweis ,Ubergang 1. Klasse”
zusétzlich zum Grundfahrausweis zu l6sen. Dieser Zusatzfahrausweis wird fiir folgende
Grundfahrausweise angeboten:

- Einzelfahrausweise zum Normalfahrpreis und zum Fahrpreis fur Kinder

- Tageskarten zum Normalfahrpreis (1 bis 5 Personen)

- Monatskarten (zum Normalfahrpreis)

- Deutschlandticket, /Deutschland-Jobticket_ oder ein weiteres dem Deutschlandticket
zugeordnetes Tarifangebot (siehe Anlage 12)

Die zeitliche Gliltigkeit des Zusatzfahrausweises ,Ubergang 1. Klasse" fiir Einzelfahrausweise
bzw. fir Zeitkarten entspricht der zeitlichen Giiltigkeit des jeweiligen Grundfahrausweises.

Der Zusatzfahrausweis ,Ubergang 1. Klasse* fir Einzelfahrausweise kann auch genutzt werden,
wenn der Grundfahrausweis eine 4-Fahrten-Karte, Tageskarte oder Zeitkarte ist.

Der Verkauf erfolgt nur durch die Eisenbahnverkehrsunternehmen DB, EGB, TDRO und BOB.

Mobilitatszuschlag fir Anruf-Linien-Taxi

Anruf-Linien-Taxis (ALiTa) werden auf ausgewdahlten Linien der CVAG und RBM in
verkehrsschwachen Zeiten angeboten und sind in den Fahrplanen besonders kenntlich gemacht.

Im Anruf-Linien-Taxi gilt grundséatzlich der VMS-Tarif (bei RBM BildungsTickets an Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen ausgenommen). Der Fahrausweisverkauf in den Fahrzeugen ist nur
eingeschrankt  mdglich (. d. R. Einzelfahrausweise). = Das  Deutschlandticket, das
Deutschland-Jobticket_und weitere dem Deutschlandticket zugeordnete Tarifangebote (siehe
Anlage 12) wundsowie das VMS-DeutschlandTicket+ werden bei Zuzahlung eines
Mobilitdtszuschlages anerkannt.

Der Fahrtwunsch ist grundsétzlich durch den Kunden rechtzeitig unter Beachtung der 6rtlich
geltenden besonderen Festlegungen bei dem jeweiligen Verkehrsunternehmen oder
beauftragten Taxiunternehmen anzumelden. Die regionalen 6rtlichen Bedingungen und die
Kontaktdaten sind den Linienfahrpldanen sowie Aushangen der Verkehrsunternehmen zu
entnehmen.

Fir das Anruf-Linien-Taxi gilt:

- Mit der Anmeldung mussen die gewlinschte Einstiegshaltestelle, die Abfahrtszeit, das
Fahrtziel, die Personenzahl — getrennt nach Erwachsenen und Kindern — und die mégliche
Nutzung einer Zeitkarte bzw. eines Schwerbehindertenausweises oder Sondertickets
genannt werden. Kinderwagen, Rollstihle, Hunde und gréBeres Handgepack sind ebenfalls
anzumelden.

- Fir die Fahrt ist pro Person ein gesonderter Fahrausweis (Mobilitdtszuschlag) erforderlich,
der keinen Umstieg in ein anderes Linienverkehrsmittel erlaubt.
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- Der Preis fur eine Fahrt setzt sich pro Person aus einem Grundfahrpreis geman VMS-Tarif
bzw. dem Deutschlandticket, /dem Deutschland-Jobticket, weiteren dem Deutschlandticket

zugeordneten Tarifangeboten (siehe Anlage 12) oder dem VMS-DeutschlandTicket+ und
einem Mobilitdtszuschlag entsprechend der Anzahl der befahrenen Tarifzonen zusammen.
Der Mobilitdtszuschlag gilt jeweils fahrtbezogen und ist im jeweiligen Fahrzeug je
nutzungsberechtigte Person zu entrichten (kein Vorverkauf).

- Fur schwerbehinderte Menschen mit Beiblatt und gultiger Wertmarke entféllt die Entrichtung
des Mobilitdtszuschlages. Das gilt auch bei Haustlrbedienung.

Komfortzuschlag fiir ERZmobil

Alle Linienbedarfsfahrten des Verkehrsangebotes ERZmobil werden ausschlieBlich nach
Anmeldung durch den Fahrgast unter Beachtung der 6rtlich geltenden besonderen Festlegungen
bei der Stadt Zwénitz durchgefihrt.

Im ERZmobil gilt der VMS-Tarif. Der Fahrausweisverkauf in den Fahrzeugen ist nur
eingeschrankt moglich (i. d. R. Einzelfahrausweise der Preisstufe 1 und 4-Fahrten-Karte
Kurzstrecke). Das Deutschlandticket, das Deutschland-Jobticket__und weitere dem

Deutschlandticket zugeordnete  Tarifangebote  (siehe  Anlage 12) wundsowie das
VMS-DeutschlandTicket+ werden bei Zuzahlung eines Komfortzuschlages anerkannt.

Fur das ERZmobil gilt:

- Mit der Anmeldung mussen die gewlinschte Einstiegshaltestelle, die Abfahrtszeit, das
Fahrtziel, die Personenzahl — getrennt nach Erwachsenen und Kindern — und die mégliche
Nutzung eines bereits vorhandenen VMS-Fahrausweises/Schwerbehindertenausweises
bzw. eines Sondertickets genannt werden. Kinderwagen, Rollstiihle, Hunde und gréBeres
Handgepack sind ebenfalls anzumelden.

- Furdie Fahrt ist pro Person ein gesonderter Fahrausweis (Komfortzuschlag) erforderlich, der
keinen Umstieg in ein anderes Linienverkehrsmittel erlaubt.

- Der Preis fiir eine Fahrt setzt sich pro Person aus einem Grundfahrpreis geman VMS-Tarif
bzw. dem Deutschlandticket, dem/ Deutschland-Jobticket, weiteren dem Deutschlandticket

zugeordneten Tarifangeboten (siehe Anlage 12) oder_dem VMS-DeutschlandTicket+ und
einem Komfortzuschlag zusammen. Der Komfortzuschlag gilt jeweils fahrtbezogen und istim
jeweiligen Fahrzeug je nutzungsberechtigte Person zu entrichten (kein Vorverkauf).

- Fur schwerbehinderte Menschen mit Beiblatt und gultiger Wertmarke entféallt die Entrichtung
des Komfortzuschlages.

Weitere Bestimmungen
Anschlussregelungen

Der Fahrgast hat die Mdoglichkeit, seine Fahrt ohne Unterbrechung Uber den raumlichen
Geltungsbereich seines Fahrausweises fortzusetzen, wenn er einen Anschlussfahrausweis
erwirbt. Der Anschlussfahrausweis ist nur in Verbindung mit dem Grundfahrausweis gltig. Er
muss fir die Fahristrecke ab der Grenze des Geltungsbereiches des Grundfahrausweises
Giltigkeit besitzen. Die Preisstufe des Anschlussfahrausweises richtet sich nach der Fahrstrecke
ab der Grenze des Geltungsbereiches des Grundfahrausweises bis zum Fahrtziel. Unter
Beachtung der jeweiligen zeitlichen und raumlichen Giltigkeit kdnnen kombiniert werden:

Tageskarten, Kombitickets (auch Hotel-Kombitickets) und City-Tickets als Grundfahrausweis mit

- Einzelfahrausweisen,
- 4-Fahrten-Karten,
- 10er-Tageskarten,
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- anderen Tageskarten.

Zeitkarten als Grundfahrausweis mit

- Einzelfahrausweisen,
- 4-Fahrten-Karten,

- Tageskarten,

- 10er-Tageskarten,

- anderen Zeitkarten.

Bei Nutzung von Einzelfahrausweisen und 4-Fahrten-Karten als Anschlussfahrausweis
verldngert sich deren zeitliche Gultigkeit um eine Stunde, sofern die Entwertung bereits bei
Fahrtantritt innerhalb der raumlichen Giiltigkeit des Grundfahrausweises erfolgte.

Flr mitgenommene Personen geman Punkt 3.4.1.3 ist pro Person ein Anschlussfahrausweis zu
I6sen.

Werden  4-Fahrten-Karten der Preisstufe  Kurzstrecke/Erweitere = Kurzstrecke als
Anschlussfahrausweis verwendet, beginnt die Haltestellenzahlung mit der letzten Haltestelle
innerhalb des Geltungsbereiches des Grundfahrausweises. Diese gilt bei der Haltestellenzdhlung
als Zustiegshaltestelle.

Werden Tageskarten oder Zeitkarten der Preisstufe 1 als Anschlussfahrausweis verwendet, ist
die Tarifzone auszuwéhlen und auf dem Fahrausweis hinter dem Aufdruck ,1 Zone“ die
Zonennummer einzutragen bzw. vom Personal eintragen zu lassen, sofern die Zonennummer
nicht bereits auf dem Anschlussfahrausweis aufgedruckt ist. Das gilt entsprechend fiir Tages-
und Zeitkarten der Preisstufe KSv.

Ein Anschlussfahrausweis der Preisstufe Kleiner Stadtverkehr ist ausreichend, wenn sich die
Haltestellen nach der Tarifzonengrenze (einschl. der Zielhaltestelle) in einer Teilzone des Kleinen
Stadtverkehrs (gemaf Teil D Anlage 5.2.2) befinden. Ausgenommen von dieser Regelung sind
die SPNV-Streckenabschnitte Wittgensdorf ob Bf — Burgstadt, St. Egidien — Glauchau, Mosel —
Glauchau Schénbdrnchen und Werdau Nord - Schweinsburg-Culten.

Ubergangsregelungen bei Tarifanderungen
Tarifainderungen werden verdffentlicht. Es gelten folgende Ubergangsregelungen:

Fahrausweise, die preislich unverandert bleiben, kénnen weiterhin verwendet werden.
Fahrausweise mit preislicher Anderung werden grundsatzlich nicht umgetauscht.

Folgende von einer Tarifanderung betroffene Fahrausweise zum alten Fahrpreis sind flr deren
Glltigkeit spatestens zu entwerten:

- Einzelfahrausweise, Tageskarten: am letzten Kalendertag des Monats der Tarifanderung
- 4-Fahrten-Karte: drei Monate nach der Tarifanderung
- Monatskarten: am letzten Kalendertag vor der Tarifdnderung

Uber HandyTicket-Systeme erworbene 4-Fahrten-Karten und 10er-Tageskarten gelten
unabhéngig von einer Tarifdnderung zeitlich unbefristet bis zum Kauf des letzten Abschnittes.

Fahrausweise im Abonnement werden monatsgenau zum jeweils aktuellen Tarif ausgegeben.
Sie werden ab Stichtag der Tarifdanderung zu den neuen Bedingungen weitergefthrt. Im Falle
einer erfolgten Einmalzahlung des Jahresbetrages (zw6lf Raten) wird keine Nachforderung des
Differenzbetrages zum neuen Monatspreis erhoben.
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Mitnahme von Gruppen
Gruppen werden beférdert, wenn

- die Befoérderung in den fahrplanméBig verkehrenden Linienverkehrsmitteln méglich ist,

- eine Voranmeldung mit Routenwunsch mindestens sieben Tage vor Fahrtantritt in einer
Service- und Vertriebsstelle eines Verkehrsunternehmens in Textform vorliegt und

- eine Bestatigung erfolgte.

Eine Mithahmegarantie besteht nur fir die in der Voranmeldung bestéatigten Fahrten.

Unentgeltliche Beforderung von Personen
Kinder

Kinder bis zur Einschulung werden unentgeltlich beférdert.

Schwerbehinderte Menschen

Schwerbehinderte Menschen werden gemaB § 228 ff. SGB IX unentgeltlich beférdert. Zum
Nachweis der Berechtigung sind der gliltige Schwerbehindertenausweis und das Beiblatt mit
aufgeklebter oder integrierter giltiger Wertmarke des Versorgungsamtes vorzuzeigen.

Folgende im Schwerbehindertenausweis eingetragene Merkzeichen berechtigen:

B zur Mitnahme einer Begleitperson und/oder eines Hundes
LBl zur Mitnahme eines Blinden-Fihrhundes als auch einer Begleitperson
L1 KL®: zur Nutzung der 1. Klasse in den Nahverkehrsziigen (andernfalls ist fir die Nutzung

der 1. Klasse ein Fahrausweis gemaf Punkt 3.5.3 zu 16sen)

Landes- und Bundespolizei, Sicherheitswacht und Vollzugsbedienstete

Vollzugsbedienstete der Polizei des Freistaates Sachsen und der Bundespolizei sowie
Bedienstete der Sé&chsischen Sicherheitswacht werden in Uniform mit Dienstausweis
unentgeltlich beférdert. Das Mitfiihren von Diensthunden ist gestattet.

Gemeindliche Vollzugsbedienstete gemaB § 80 Séachsisches Polizeigesetz werden in
Dienstkleidung mit Dienstausweis im Gebiet ihrer Kommunen unentgeltlich beférdert.

In den Nahverkehrsziigen gilt dies nur fir die 2. Klasse.

Mitnahme von Sachen und Tieren
Kinderwagen, Rollstuhl, Rollator und Kindergefahrte
Unentgeltlich mitgenommen werden bei zweckentsprechender Verwendung

- Kinderwagen, Rollstuhl, Rollator,

- Fahrradanhanger und Handwagen, in denen Kleinkinder beférdert werden,

- Drei-, Lauf- und Kinderfahrrader sowie sonstige Gefahrte von Kindern mit Anspruch auf
unentgeltliche Beférderung.

Soweit Kinderwagen, Rollstuhl, Rollator und Handwagen nicht zweckentsprechend verwendet
werden, sondern z. B. dem Transport von Gepéck oder Tieren dienen, ist jeweils ein
entsprechender Fahrausweis zum Fahrpreis fir Kinder zu l6sen.
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Fahrgaste mit einem glltigen Fahrausweis sind berechtigt, folgende Sachen unentgeltlich
mitzunehmen:

Gepack und Fahrrader

- Reisegepack sowie Traglast, welches insgesamt von dem mitnehmenden Fahrgast allein
getragen werden kann

- ein Paar Skier, ein Snowboard oder Rodelschlitten

- zusammenklappbare Fahrrader in Taschen

Fahrgéste mit einem glltigen VMS-Fahrausweis bzw. mit einem Landerticket der DB (geman
Teil C Punkt 2.1) sind berechtigt, Fahrrader (einschlieBlich Kinderfahrrader), Fahrradanhénger,
Liegerader, Tandems, E-Bikes und Fahrréader mit Trethilfe durch einen Elektrohilfsmotor
(z. B. Pedelecs) unentgeltlich mitzunehmen.

Fur die Mitnahme von sonstigem Gepéck ist pro Gegenstand/Gepackstiick ein entsprechender
Fahrausweis zum Fahrpreis fir Kinder zu 16sen.

Nutzer des Deutschlandtickets, —bzw—des Deutschland-Jobtickets bzw. weiterer dem
Deutschlandticket zugeordneter Tarifangebote (siehe Anlage 12) muissen fir die
Fahrradmitnahme im VMS das Zusatzticket ,VMS-DeutschlandTicket+* oder einen
entsprechenden Fahrausweis zum Fahrpreis fur Kinder l6sen. Ergédnzend wird die
Fahrradtageskarte Nahverkehr des Deutschlandtarifes (siehe Teil C Punkt 2.3) anerkannt.

Tiere

Fahrgaste mit einem glltigen Fahrausweis sind berechtigt, kleine Hunde und andere Kleintiere
in geeigneten Behaltnissen unentgeltlich mitzunehmen.

Far die Mitnahme von Hunden auBerhalb von Behaltnissen ist pro Hund ein entsprechender
Fahrausweis zum Fahrpreis fir Kinder zu lésen. Nutzer des Deutschlandtickets, bzw-—des
Deutschland-Jobtickets bzw. weiterer dem Deutschlandticket zugeordneter Tarifangebote (siehe
Anlage 12) koénnen fiir die Mitnahme eines Hundes im VMS das Zusatzticket
,VMS-DeutschlandTicket+“ erwerben. Fiir Inhaber von Abo-Monatskarten zum Normalfahrpreis,
9-Uhr-Abo-Monatskarten und VMS-JobTickets ist die Mitnahme eines Hundes unentgeltlich. Die
Regelung gilt nicht fir JungelLeuteTickets, SeniorenTickets und SeniorenTickets Partner.
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Sondertickets des VMS-Tarifes
JobTickets

JobTickets sind spezielle (rabattierte) Abo-Monatskarten, deren Ausgabe und Bezahlung
besonderer vertraglicher Regelungen zwischen Verkehrsunternehmen und dem beteiligten
Unternehmen, fiir deren Arbeitnehmer das JobTicket angeboten wird, bedirfen.

JobTickets sind ab 1. des Kalendermonats bis 04:00 Uhr des 1. Kalendertages des Folgemonats
gultig.

JobTickets sind personengebunden und nicht Gibertragbar. Sie bestehen aus einer Kundenkarte,
die mit vollstandigen Personaldaten, der Kundennummer und einem auf der Karte befestigten
Passfoto versehen ist, sowie der Monatswertmarke. Die Kundenkartennummer ist auch auf der
Monatswertmarke eingetragen.

Die Mitnahmeregelungen geman Teil B Punkt 3.4.1.3 und die Anschlussfahrausweisregelung fur
Zeitkarten geman Teil B Punkt 3.6.1 gelten entsprechend.

Die Mindestvertragslaufzeit betragt vier zusammenhangende Monate.

Der Preis der JobTickets wird auf Basis der Abo-Monatskarte geméan dem jeweils gltigen Tarif
gebildet. Die Héhe des Rabattes gegeniber der Abo-Monatskarte ergibt sich aus der jeweiligen
Arbeitgeberbeteiligung. Einzelheiten zur Rabattierung sind Teil D Anlage 10 zu entnehmen.

Fahriberechtigungen-filr Studentenbleibt frei

101 Stud er Technischen.U . itz (TUC)
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Kombitickets

Kombitickets sind Eintrittskarten fir Veranstaltungen, Hotelausweise oder Teilnehmerausweise
for beispielsweise Kongresse mit der Berechtigung zur Nutzung der o6ffentlichen
Nahverkehrsmittel.  Vertrdge Uber Kombitickets zur pauschalen Entrichtung des
Beférderungsentgeltes werden zwischen der VMS GmbH, den am VMS-Tarif beteiligten
Verkehrsunternehmen und dem jeweiligen Veranstalter geschlossen. Die zeitliche und értliche
Giiltigkeit ergibt sich aus einem besonderen Aufdruck auf dem Kombiticket. Preisgrundlage und
Geltungsbereich folgen den Grundsatzen des VMS-Tarifes.

Anwendung/Anerkennung anderer Tarife
Léandertickets

Die Landertickets Sachsen-Ticket, Sachsen-Anhalt-Ticket und Thiringen-Ticket gemaB Teil D
der Tarifbedingungen der Deutschlandtarifverbund-GmbH berechtigen zur Nutzung des
offentlichen Nahverkehrs im gesamten Verbundraum (in Zigen nur 2. Klasse). Sie gelten nicht
auf der Drahtseilbahn Augustusburg und der Fichtelbergbahn (KBS 518).

Sie sind

- montags bis freitags ab 09:00 Uhr bis 03:00 Uhr des Folgetages
- samstags, sonntags und feiertags ganztagig bis 03:00 Uhr des Folgetages

gultig.
Die Fahrradmitnahme ist im Gebiet des VMS unentgeltlich.

Das Sachsen-Ticket kann bei den Verkehrsunternehmen im VMS erworben werden.

City-Ticket der DB

Das City-Ticket ist ein Mehrwertangebot mit der DB. Es ist in vielen Stadten im jeweiligen
Geltungsbereich bei Super Sparpreis-, Sparpreis- und Flexpreis-Fahrausweisen im Fernverkehr
erhaltlich. Im Flexpreis ist das City-Ticket kostenlos enthalten. Im Super Sparpreis und Sparpreis
wird das City-Ticket in Abhangigkeit der gewahlten Verbindung zusatzlich und kostenpflichtig
ausgegeben. Ob der Start- oder Zielbahnhof in der/dem jeweiligen Stadt/Verbund am City-Ticket
teilnimmt, ist am Vermerk "+City" auf dem Fahrausweis zu erkennen. Im VMS gilt das City-Ticket
in den Tarifzonen 13 (Chemnitz) oder 16 (Zwickau), wenn durch den Aufdruck ,Chemnitz + City"
oder ,Zwickau + City“ beim Abgangs- bzw. Zielbahnhof vermerkt ist.

Die Fahrtberechtigung gilt auf der Hinfahrt flr jeweils eine einmalige Fahrt

- zum Abgangsbahnhof: am 1. Geltungstag des Fahrausweises,
- vom Zielbahnhof beginnend: am 1. Geltungstag des Fahrausweises. Bei Nachtreisen und bei
Fahrtunterbrechungen auch am Folgetag (Nachweis durch letzten Zangenabdruck),

und, wenn angegeben, auf der Rickfahrt fir jeweils eine einmalige Fahrt

- zum Zielbahnhof: am auf dem Fahrausweis festgelegten Riickreisedatum,
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- vom Abgangsbahnhof beginnend: am auf dem Fahrausweis festgelegten Rickreisedatum.
Bei Nachtreisen und bei Fahrtunterbrechungen auch am Folgetag (Nachweis durch letzten
Zangenabdruck).

Das City-Ticket berechtigt zur Nutzung aller Nahverkehrsmittel in der Tarifzone 13 bzw. 16. Das
Losen eines Anschlussfahrausweises zum VMS-Tarif fir die Weiterfahrt in andere Tarifzonen ist
zuldssig.

Das City-Ticket ist nicht Ubertragbar und gilt fir alle in dem Fahrausweis eingetragenen
Personen, sofern diese gemeinsam die Nahverkehrsmittel nutzen. Die Nicht- oder
Teilausnutzung dieser Sonderregelung begriindet keinen Anspruch auf Fahrgelderstattung.

Inhaber der BahnCard 100 sind berechtigt, in den Tarifzonen 13 und 16 alle Nahverkehrsmittel
zu beliebig vielen Fahrten zu nutzen. Die Mitnahmeregelungen fir Familienkinder bis 14 Jahre
der BahnCard 100 finden keine Anwendung. Das Ldsen eines Anschlussfahrausweises geman
Teil B Punkt 3.6.1 ist mdglich.

Fur die Benutzung des oOffentlichen Personennahverkehrs im VMS gelten die
Beférderungsbedingungen (Teil A).

Fahrradtageskarte Nahverkehr

Die Fahrradtageskarte Nahverkehr ist ein Angebot des Deutschlandtarifes. Sie wird auf allen
Linien der Verkehrsunternehmen im VMS mit Ausnahme der Drahtseilbahn Augustusburg und
der Fichtelbergbahn anerkannt. Es gelten die Tarifbedingungen des Deutschlandtarifes.

EgroNet-Ticket

Der im l&nderibergreifenden Euroregionalen Nahverkehrssystem gultige Beférderungstarif
,EgroNet" gilt im Gebiet des VMS innerhalb der Tarifzonen 15, 16, 17, 22, 29, 30 und 31 in den
offentlichen Nahverkehrsmitteln (in Ziigen nur 2. Klasse).

Auf den Linien 342 und 363 gilt das EgroNet-Ticket bis Zwénitz (Tarifzone 23). Auf der Linie 414
gilt das EgroNet-Ticket bis Kurort Oberwiesenthal (Tarifzone 33).

Der Verkauf erfolgt nur in den Tarifzonen 15, 16, 17, 22, 29, 30 und 31 durch folgende
Verkehrsunternehmen: DB, DLB, EGB, BOB, RVE, RVW, SVZ.

Die Regelungen zum Beftrderungstarif ,EgroNet® gelten in der jeweils genehmigten Fassung
und kénnen bei den im Absatz 3 genannten Verkehrsunternehmen eingesehen werden.

Tarif bei verbundraumiibergreifenden Fahrten

Fur Fahrten von und zu Zielen, die auBerhalb des Verbundraumes liegen, gilt der Tarif des
jeweiligen Verkehrsunternehmens fir die gesamte Strecke. Abweichungen davon sind in den
nachfolgenden Bestimmungen und in Teil D Anlage 6 aufgefiihrt.

Fur Fahrten zwischen den Tarifzonen 36 bis 39 und dem Gebiet des MDV kommt der MDV-Tarif
zur Anwendung. Davon ausgenommen sind das Stadtgebiet Nossen und der Ortsteil Marbach
der Gemeinde Striegistal (Tarifzone 39).

. VMS - TARIF
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Fir die Nutzung der Drahtseilbahn Augustusburg werden Fahrausweise gemaB Teil D
Anlage 8.2 angeboten. Sie gelten nur am Tag ihrer Ausstellung (auBer 20-Fahrten-Karte).

Touristische Sonderverkehrsmittel im VMS
Drahtseilbahn Augustusburg

Das Deutschlandticket, trgd—das Deutschland-Jobticket und weitere dem Deutschlandticket
zugeordnete Tarifangebote (siehe Anlage 12) werden bei der Drahtseilbahn Augustusburg nicht
anerkannt.

Réumlich und zeitlich giitige Zeitkarten des VMS-Tarifes gemaB Teil B Punkt 3.4_sund
Ferientickets geméaB Teil B Punkt 3.5.1
Verbundgebiet-des-VMS-gemaB-—Teil-B-Anlage-13-berechtigen zu einer Berg- und Talfahrt pro
Tag. Die Mitnahmeregelungen geman Teil B Punkt 3.4.1.3 sowie das VMS-DeutschlandTicket+
gelten nicht. Die Fahrradmitnahme ist unter Beachtung der vorhandenen Kapazitdten
unentgeltlich. Hunde benétigen einen Fahrausweis zum Fahrpreis fir Kinder.

Kinder und Enkelkinder (jeweils bis zum 15. Geburtstag) werden in Begleitung der Eltern bzw.
GroBeltern unentgeltlich beférdert. Es gelten zusétzlich die Regelungen gemas Teil B Punkt 4.2
und 4.3.

Fichtelbergbahn (Kursbuchstrecke 518)

Fir die Nutzung der Fichtelbergbahn werden Fahrausweise zum Tarif der Sachsischen
Dampfeisenbahngesellschaft mbH (SDG) angeboten. Das Deutschlandticket, und—das
Deutschland-Jobticket und weitere dem Deutschlandticket zugeordnete Tarifangebote (siehe
Anlage 12) werden unter Zahlung eines Historikzuschlages anerkannt. Die aktuellen Fahrpreise
und die H6he des Historikzuschlages sind auf der Webseite www.fichtelbergbahn.de oderin den
Publikationen ersichtlich.

Es werden die Zeitkarten des VMS-Tarifes gemaB Teil B Punkt 3.4, auBer BildungsTickets,
JungeleuteTickets, SeniorenTickets und SeniorenTickets Partner, entsprechend ihrer
raumlichen und zeitlichen Giltigkeit anerkannt. Die Nutzungsberechtigung gilt nur fir den
Inhaber der Zeitkarte. Die Mitnahmeregelungen geman Teil B Punkt 3.4.1.3 sowie das VMS-
DeutschlandTicket+ gelten nicht, dies bezieht sich auch auf die Fahrrad- und Hundemitnahme.

Inhaber eines Ferientickets gemé&B Teil B Punkt 3.5.1 sind berechtigt, einmalig eine Hin- und
Rickfahrt zum Fahrpreis der einfachen Fahrt des gliltigen Tarifes der SDG durchzufiihren.

Es gelten die Regelungen zur unentgeltlichen Beférderung geméan Teil B Punkt 4.2 und 4.3.
Laut dem Tarif der SDG gilt:

- Der erméaBigte Fahrpreis fur Kinder gilt von 6 bis einschlieBlich 14 Jahren. Kinder bis
einschlieBlich 5 Jahre sowie Kindergartengruppen werden unentgeltlich beférdert. Begleiter
von Kindergartengruppen erhalten keine ErméaBigung.

- Auf der Fichtelbergbahn kann einmalig die Fahrt unterbrochen werden. Bei der Hin- und
Ruckfahrt gilt diese Regelung entweder bei der Hin- oder bei der Ruckfahrt.

- Fir Fahrrader, Familienfahrradkarten, Hunde und Gepéck werden Fahrausweise laut
gultigem Tarif ausgegeben.

- Gruppenanmeldungen werden erst ab 20 Personen vorgenommen. Eine Voranmeldung hat
unter Angabe des Routenwunsches, des Fahrtages und der GruppengréBe mindestens
3Tage vor Fahrtantritt im Serviceblro der SDG, BahnhofstraBe 7,
09484 Kurort Oberwiesenthal telefonisch oder schriftlich zu erfolgen und wird durch die SDG
bestatigt.
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Verkehrsunternehmen

1.1 Unternehmen des Bus-/StraBenbahnverkehrs

Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG)
Carl-von-Ossietzky-StraBe 186, 09127 Chemnitz

Fritzsche Personenverkehr GmbH (FRI)
Chemnitzer StraBe 160, 09217 Burgstadt

REGIOBUS Mittelsachsen GmbH (RBM)
Altenburger StraBBe 52, 09648 Mittweida

Regionalverkehr Erzgebirge GmbH (RVE)
Geyersdorfer StraBe 32, 09456 Annaberg-Buchholz

Regionalverkehr Westsachsen GmbH (RVW)
Crimmitschauer StraBe 36 f, 08058 Zwickau

Reisedienst Gerhart Kaiser GmbH (KAI)
Lengenfelder StraBe 155, 08064 Zwickau

Stadt Zwonitz (ERZmobil)
Markt 6, 08297 Zwdnitz

Stadtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH (SVZ)
SchlachthofstraBe 12, 08058 Zwickau

stendalbus GmbH (SDL)
BahnhofstraBe 34, 39576 Stendal

Wendler-Reisen / Inhaber Maik Wendler (BHW)
Leubnitzer HauptstraBe 7, 08412 Werdau

. VMS - TARIF
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Unternehmen des Eisenbahnverkehrs

City-Bahn Chemnitz GmbH (CBC)
BahnhofstraBe 10, 09111 Chemnitz

DB Regio AG, Betriebsbereich Sachsen (DB)
BergstraBe 2, 01069 Dresden

DB RegioNetz Verkehrs GmbH Erzgebirgsbahn (EGB)
BahnhofstraBBe 9, 09111 Chemnitz

Die Landerbahn GmbH DLB (DLB)
Bahnhofsplatz 1, 94234 Viechtach

Freiberger Eisenbahngesellschaft mbH (FEG)
Carl-Schiffner-StraBe 26, 09599 Freiberg

Mitteldeutsche Regiobahn c/o Transdev Regio Ost GmbH (TDRO)
WintergartenstraBBe 12, 04103 Leipzig

Mitteldeutsche Regiobahn c/o Bayerische Oberlandbahn GmbH (BOB)
Rudolf-Diesel-Ring 27, 83607 Holzkirchen

Unternehmen von Sonderverkehrsmitteln

Drahtseilbahn Augustusburg c/o Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH (DSB/VMS)

Am Rathaus 2, 09111 Chemnitz

SDG Sachsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH (SDG)
Geyersdorfer StraBe 32, 09456 Annaberg-Buchholz

Unternehmen, die eigene Chipkarten mit eFAW ausgeben

Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG)

Carl-von-Ossietzky-StraBe 186, 09127 Chemnitz
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Anlage 2 Sonderregelungen zu den Beférderungsbedingungen

zu Teil A, § 4 (5) - Halt zwischen den Haltestellen im Linienverkehr mit Bussen:
zwischen 20:00 Uhr und 04:00 Uhr

zu Teil A, § 6 (12) - Ersatz von Chipkarten mit eFAW bei Verlust, -eder-Diebstahl: oder Beschéadi-
gung-oder Giltigkeitsablaui:

e VMS i
Die in Teil D Anlage 1 Punkt 1.4 genannten Verkehrsunternehmen kénnen Abos in Form einer
Chipkarte mit elektronischem Fahrausweis (Chipkarte mit eFAW) ausgeben.

Der Verlust oder die Beschadigung der Chipkarte mit eFAW ist dem Vertragspartner unverziglich
anzuzeigen. Der Vertragspartner sperrt die Fahrtberechtigung auf der verlorenen oder
beschéadigten Chipkarte mit eFAW und stellt eine Fahrtberechtigung auf einer neuen Chipkarte
mit eFAW aus. Fir das Ausstellen einer neuen Chipkarte mit eFAW im Fall eines Verlustes oder
einer Beschadigung wird eine Bearbeitungsgebihr geman Teil D Anlage 3 erhoben, welche vom
Abonnenten bzw. Nutzer zu entrichten ist. Beruht die Besch&digung oder Nichtlesbarkeit der
Chipkarte mit eFAW auf einem durch das ausstellende oder das kontrollierende
Verkehrsunternehmen zu vertretenden Umstand, so entfallt die Bearbeitungsgebihr fir die
Ausstellung einer neuen Chipkarte mit eFAW.

zu Teil A, § 9 (4) - Weiterfahrt mit ausgestellter Fahrgeldnachforderung bzw. Quittung:

fr VMS nicht relevant

zu Teil A, § 10 (2) - Erstattung von Beférderungsentgelt fiir nicht benutzte Fahrausweise:

Nicht genutzte Fahrausweise zum alten Preis - bei 4-Fahrten-Karten darf keine Entwertung
vorgenommen worden sein - kdnnen nach Ablauf der Ubergangsregelungen bis 31.12. im Jahr
der jeweiligen Tarifanderung bei dem Verkehrsunternehmen, bei welchem der Kauf erfolgte,
gegen Fahrausweise der neuen Tarifperiode bei Ausgleich des Differenzbetrages getauscht
werden. Das entrichtete Entgelt wird auf die neuen Fahrausweise angerechnet. Eine
Ruickerstattung ist ausgeschlossen.

zu Teil A, § 10 (7) - Erstattung von Beférderungsentgelt fiir abhanden gekommene Chipkarten
mit eFAW:

Fir den VMS gelten Kkeine abweichenden Regelungen, auch fir Chipkarten mit eFAW besteht
bei Verlust kein Anspruch auf Erstattung.fé+V-MS-nicht-relevant

zu Teil A, § 11 (3) Abs. 3 und 4 - Beférderung von Sachen
Die Fahrradmitnahme ist bei Linienflihrung Gber die Autobahn im Fahrgastraum nicht gestattet.

In den Fahrzeugen der Verkehrsunternehmen geman Teil D Anlage 1 Punkt 1.1 ist abweichend
zu Teil A die Mithahme von E-Tretrollern ausgeschlossen.

Eingebaute Akkus, z. B. in E-Bikes, dirfen wéhrend der Beférderung weder entnommen, geladen
noch anderweitig genutzt werden.

. VMS - TARIF
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zuTeil A, § 11 Abs. 4 - Voraussetzungen fiir die Beférderung von Rollstiihlen und vergleichbaren
zugelassenen Hilfsmitteln:

1. Rollstthle

Leerabmessungen: maximal 120 x 70 cm (L x B)
GroBe (einschlieBlich Insasse): maximal 125 x 80 x 150 cm (L x B x H)
Gewicht (einschlieBlich Insasse): maximal 250 kg

2. E-Scooter

E-Scooter werden im O-Busverkehr sowie Linienverkehr mit Kraftomnibussen nach §§ 42 und
43 PBefG beférdert, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind:

a) Anforderungen an die E-Scooter

Der E-Scooter-Hersteller muss in der Bedienungsanleitung ausdricklich eine Freigabe zur
Mitnahme des E-Scooters mit aufsitzender Person in geeigneten Linienbussen des OPNV
bei  rickwartiger  Aufstellung an einem Rollstuhlplatz gem&B  folgender
Mindestvoraussetzungen bzw. Kriterien erteilen:

- max. Gesamtlange von 1 200 mm

- 4-radriges Fahrzeug

- Grenzwert fUr die Gesamtmasse des E-Scooters (Leergewicht plus Kérpergewicht der
Nutzerin bzw. des Nutzers plus weitere Zuladung): 300 kg

- Zulassung fur auf den E-Scooter mit aufsitzender Person bei riickwartsgerichteter
Aufstellung an der Anlehnflache wirkende Krafte von bis zu 0,8 g bei Gefahrbremsung
bzw. 0,5 g Querkréfte bei Kurvenfahrt

- Gewahrleistung der Standsicherheit durch ein Bremssystem, welches immer auf beide
Ré&der einer Achse zusammen wirkt und nicht durch ein Differential Gberbrickt werden
kann (z. B. gesonderte Feststelloremse)

- ausreichende Bodenfreiheit und Steigfahigkeit des E-Scooters, um Uber eine mit
maximal 12 % geneigte Rampe in den Bus ein- und ausfahren zu kénnen, ohne mit der
Bodenplatte am Ubergang von der Rampe ins Fahrzeug anzustoBen

- Eignung fir Ruckwaértseinfahrt in den Linienbus

b) Anforderungen an die Linienbusse des OPNV

Die fir die Mitnahme von E-Scootern tauglichen Linienbusse missen folgende
Anforderungen erfillen:

- die Lange der Aufstellflache sollte mindestens folgende MaBe aufweisen:
2 000 mm bei Lage gegenuber der Tur fur den Zustieg bzw. 1 500 mm bei Lage auf der
rechten (TUr-) Seite des Busses; die jeweiligen MaBe kdnnen unterschritten werden,
wenn im Bus zwei gegeniberliegende Aufstellflachen vorhanden sind

- normengerechter Rollstuhlstellplatz gemdB UN/ECE Regelung Nr. 107, also mit
Ruckhalte- bzw. Sicherheitseinrichtungen an folgenden drei Seiten:
- ander Fahrzeugseitenwand
- ander rickwartigen Anlehnflache
- eine Haltevorrichtung zum Gang hin mit einem Uberstand gegeniiber der

Anlehnflache von mindestens 280 mm

c) Voraussetzungen fir die Nutzerinnen und Nutzer des E-Scooters

- Die Mitnahmeregelung gilt in Fallen, in denen mehrere E-Scooter-Nutzerinnen und
-Nutzer eine Fahrt gleichzeitig beginnen wollen, vorrangig fir schwerbehinderte
Menschen mindestens mit Merkzeichen ,G" und nachrangig im Falle einer
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Kostenlbernahme fir den E-Scooter durch die Krankenkasse. Die Mitnahme
ausschlieBlich auf Grundlage einer arztlichen Bescheinigung wird nicht zugelassen. Die
Beférderungspflicht besteht nicht, wenn der Aufstellplatz fiir den E-Scooter bereits durch
andere Fahrgaste (mit Rollstuhl, anderen E-Scootern, Kinderwagen oder allgemein
durch einen vollbesetzten Bus) belegt ist.

- Der E-Scooter darf lber keine zusatzlichen Anbauten verfligen, die die riickwartige
Aufstellung unmittelbar an der Anlehnflaiche des Rollstuhlplatzes verhindern oder
einschranken. Gleiches gilt fir mitgeflihrte Sachen.

- Die E-Scooter-Nutzerin bzw. der E-Scooter-Nutzer soll selbstandig riickwarts in den Bus
einfahren, die ordnungsgemaBe Aufstellung an der Anlehnflaiche vornehmen und die
Ausfahrt aus dem Bus bewerkstelligen kénnen.

- Die E-Scooter-Nutzerin bzw. der E-Scooter-Nutzer muss sowohl die zum Nachweis der
personenbezogenen Voraussetzungen als auch der Mitnahmetauglichkeit des E-
Scooters erforderlichen Unterlagen mitfihren und auf Aufforderung des Fahrpersonals
zur Priifung vorzeigen.

bestehende Regelungen zur Mitnahme von E-Scootern bei lokalen

Verkehrsunternehmen (Prifung und Plakettierungen von geeigneten E-Scootern) bleiben von
der Regelung unberdihrt.

zu Teil A, § 11 (7) - Befoérderung von Sachen:

keine weitergehenden Regelungen

zu Teil A, § 16 (3) - Mitglieder der Schlichtungsstelle sép:

Stadtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH (SVZ)
SchlachthofstraBe 12, 08058 Zwickau

Regionalverkehr Westsachsen GmbH (RVW)
Crimmitschauer StraBBe 36 f, 08058 Zwickau

stendalbus GmbH (SDL)
BahnhofstraBe 34, 39576 Stendal

DB Regio AG, Betriebsbereich Sachsen (DB)
BergstraBe 2, 01069 Dresden

DB RegioNetz Verkehrs GmbH, Erzgebirgsbahn (EGB)
BahnhofstraBe 9, 09111 Chemnitz

Freiberger Eisenbahngesellschaft mbH (FEG)
Carl-Schiffner-StraBe 26, 09599 Freiberg

Mitteldeutsche Regiobahn c/o Transdev Regio Ost GmbH (TDRO)
WintergartenstraBe 12, 04103 Leipzig

Mitteldeutsche Regiobahn c/o Bayerische Oberlandbahn GmbH (BOB)
Rudolf-Diesel-Ring 27, 83607 Holzkirchen

. VMS - TARIF
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15,00 €

2,50 €

30,00€ 2

60,00 € ®

2,50 €

5,00 €
20,00 €

5,00 €

15,00 €

10,00 €

7,00 €

3.1 Verunreinigung von Fahrzeugen und Anlagen
(Teil A, § 4 (8))
3.2 Fahrpreisbescheinigungen sowie Erstattung von Beférderungsentgelt
(Teil A, § 10)
3.3 Missbrauch der Betéatigung von Alarm- und Sicherungseinrichtungen
(Teil A, §4 (11))
3.4 Erhéhtes Beférderungsentgelt
(Teil A, § 9 (3))
35 Rickgabe von Fundsachen
(Teil A, § 13 (1))
3.6 Unerlaubtes Rauchen
- bei sofortiger Bezahlung
- bei nachtraglicher Bezahlung
3.7 Bearbeitungsgeblihr u. a.
- fir nachtrégliche Bezahlung des Reinigungsentgeltes
- fir nachtragliche Bezahlung des erhdhten Beférderungsentgeltes
- fir Ersatz von Kundenkarten fir personengebundene Zeitkarten
- fir Stornierung bzw. Anderung von Gruppenfahrtanmeldungen
- fUr schriftliche Bestéatigungen
- flr schriftliche Mahnungen zur Zahlung des erhéhten Beférderungsentgeltes
- fir Zahlungsaufforderungen bei Ricklastschrift
3.8 Bearbeitungsgebuhr bei Ersatz von Monatswertmarken fir BildungsTickets und
personengebundene Abonnements (im Kulanzfall)
oder Ersatz einer Chipkarte mit eFAW
3.9 Bearbeitungsgebiihr fiir Uberschreitung der Riickgabefrist einer
Chipkarte mit eFAW
3.910 Bearbeitungsgebiihr bei nachtraglicher Vorlage einer gliltigen personengebundenen
Zeitkarte bzw. bei nachtraglicher Vorlage einer ErmaBigungsberechtigung
(Teil A, § 9 (5))
3.161 VerstoBB gegen Regelungen bei der Beférderung von Tieren

(Teil A, § 12 (6))

bzw. in H6he des tatsachlich entstandenen Reinigungsaufwandes
bzw. bei der CBC, DB, DLB, EGB, FEG, TDRO, BOB
fir den SPNV gelten die Regelungen It. EVO

20,00 €

200,00 €
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Anlage 4 Fahrgastrechte im Schienenpersonennahverkehr

Im Eisenbahnverkehr gibt es eine bundesweit einheitliche gesetzliche Regelung zu Kundenrechten, die
gegenlber dem beférdernden Eisenbahnverkehrsunternehmen bestehen. Unter
www.fahrgastrechte.info stehen detaillierte Informationen sowie ein Beschwerdeformular zur Verfligung.

Folgende Fahrausweise gelten als Fahrausweise mit einem erheblich ermaBigten Beférderungsentgelt
gemaB VMS-Tarif:

- EgroNet-Ticket
- Kombitickets
- Tageskarten

. VMS - TARIF
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Anlage 5 Tarifzonenplan / -libersicht

5.1 Tarifzonenplan

Zeichenerkldrung
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Ein detallierter Tarifzonenplan ist unter http:/www.vms.de/tarif-und-tickets/tarif/im-verbund/ verfligbar.
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5.2 Tarifzoneniibersicht

5.2.1

Tarifzonen
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TZ-Nr.

TZ-Name

TZ-Gebiet

TZ-Nr.

TZ-Name

TZ-Gebiet

1

Geringswalde

- Stadt Geringswalde

- Ortsteile Klein-Seupahn, Leupahn, Leutenhain, Schwarzbach, Seupahn
und Weiditz der Gemeinde Kdnigsfeld

- Ortsteile Neuzschaagwitz, Spernsdorf und Zschaagwitz der Gemeinde
Seelitz

- Gemeinde Zettlitz

Glauchau

- Gemeinde Dennheritz
- Stadt Glauchau

- Stadt Meerane

- Gemeinde Oberwiera
- Gemeinde Remse

- Gemeinde Schénberg
- Stadt Waldenburg

Rochlitz

- Ortsteile Doberenz, Haide, Kénigsfeld, Kéttwitzsch, Stollsdorf,
Waldeshéh und WeiBbach der Gemeinde Kénigsfeld

- Stadt Rochlitz

- Gemeinde Seelitz

- Gemeinde Wechselburg

Mittweida

- Gemeinde Altmittweida

- Gemeinde ClauBnitz

- Gemeinde Erlau

- Gemeinde Kdnigshain-Wiederau

- Gemeinde Kriebstein

- Ortsteile Cossen und Géritzhain der Stadt Lunzenau
- Stadt Mittweida

- Gemeinde Rossau

Hohenstein-
Ernstthal

- Gemeinde Bernsdorf

- Gemeinde Callenberg

- Gemeinde Gersdorf

- Stadt Hohenstein-Ernstthal

- Stadt Lichtenstein/Sa

- Stadt Oberlungwitz

- Gemeinde St. Egidien

- Haltestelle Oberlungwitz Gasthof Landgraben der Stadt Chemnitz

Chemnitz

- Stadt Chemnitz auBer Haltestelle Oberlungwitz Gasthof Landgraben
- Ortsteil Eibenberg der Gemeinde Burkhardtsdorf
- Ortsteil Dittersdorf der Gemeinde Amtsberg

Crimmitschau

- Stadt Crimmitschau
- Gemeinde Neukirchen/PleifRe

Hainichen

- Stadt Hainichen
- Ortsteil RoBwein der Stadt RoBwein
- Gemeinde Striegistal

Werdau

- Gemeinde Fraureuth

- Gemeinde Langenbernsdorf

- Stadt Werdau

- Ortsteil Hartmannsdorf der Stadt Zwickau

Siebenlehn

- Ortsteile Obergruna und Siebenlehn der Stadt GroBschirma
- Gemeinde Reinsberg

Penig

- Stadt Lunzenau
- Stadt Penig

Limbach-
Oberfrohna

- Stadt Burgstadt

- Gemeinde Hartmannsdorf
- Stadt Limbach-Oberfrohna
- Gemeinde Mihlau

- Gemeinde Niederfrohna

- Gemeinde Taura

Zwickau

- Stadt Zwickau

- Gemeinde Lichtentanne

- Gemeinde Milsen

- Gemeinde Reinsdorf

- Ortsteil Kénigswalde der Stadt Werdau
- Gemeinde Wilkau-HaBlau

Frankenberg

- Stadt Augustusburg

- Stadt Fléha

- Stadt Frankenberg/Sa

- Gemeinde Leubsdorf

- Gemeinde Lichtenau

- Gemeinde Niederwiesa

- Ortsteil Schdénerstadt der Stadt Oederan

Kirchberg

- Gemeinde Crinitzberg

- Stadt Hartenstein (auBBer der Gebiete slidlich der Autobahn 72 sowie
oOstlich der StaatsstraBe 255)

- Gemeinde Hartmannsdorf b. Kirchberg

- Gemeinde Hirschfeld

- Stadt Kirchberg

- Gemeinde LangenweiBbach

- Stadt Wildenfels

Oederan

- Stadt Oederan

Freiberg

- Ortsteile Hilbersdorf und Naundorf der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
- Stadt Brand-Erbisdorf

- Stadt Freiberg

- Stadt GroBschirma aufBer Ortsteile Obergruna und Siebenlehn

- Gemeinde Halsbriicke

- Gemeinde Oberschéna

- Gemeinde WeiBenborn/Erzgeb.

Stollberg

- Gemeinde Hohndorf

- Gemeinde Jahnsdorf/Erzgeb.

- Stadt Lugau/Erzgeb.

- Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

- Gemeinde Niederdorf

- Gemeinde Niederwirschnitz

- Stadt Oelsnitz/Erzgeb.

- Stadt Stollberg/Erzgeb.

- Gebiete der Stadt Hartenstein stdlich der Autobahn 72 sowie 6stlich (und
einschlieBlich) der StaatsstraBe 255

VMS - TARIF
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TZ-Nr. TZ-Name TZ-Gebiet TZ-Nr. TZ-Name TZ-Gebiet
19 Zschopau - Gemeinde Amtsberg - Stadt Wolkenstein
- Ortsteile Burkhardtsdorf und Kemtau der Gemeinde Burkhardtsdorf - Stadt Zo6blitz
- Gemeinde Drebach - Bahnstation Warmbad der Gemeinde GrofBolbersdorf
- Gemeinde Gelenau/Erzgeb. - Haltestelle FloBplatz der Gemeinde GroBolbersdorf
- Gemeinde Gornau/Erzgeb. 27 Olbernhau - Stadt Olbernhau
- Gemeinde GroBolbersdorf auBer Bahnstation Warmbad und Haltestelle 28 Neuhausen - Gemeinde Deutschneudorf
FloBplatz - Gemeinde Heidersdorf
- Ortsteil Waldkirchen/Erzgeb. der Gemeinde Grinhainichen auBer - Gemeinde Neuhausen/Erzgeb.
Haltestelle Waldkirchen, Augustusburger Str und Waldkirchen, Am - Gemeinde Kurort Seiffen/Erzgeb.
Wichernhaus 29 Eibenstock - Stadt Eibenstock
- Stadt Zschopau - Gemeinde Schénheide
20 Pockau- - Gemeinde Boérnichen/Erzgeb. - Gemeinde Stiitzengriin
Lengefeld - Gemeinde Eppendorf 30 Johann- - Gemeinde Breitenbrunn/Erzgeb.
- Gemeinde Griinhainichen auBer Ortsteil Waldkirchen/Erzgeb. georgenstadt |- Stadt Johanngeorgenstadt
- Stadt Pockau-Lengefeld 31 Schwarzen- |- Ortsteile Bernsbach und Oberpfannenstiel der Stadt Lauter-Bernsbach
- Haltestelle Waldkirchen, Augustusburger Str und Waldkirchen, Am berg - Stadt Grinhain-Beierfeld
Wichernhaus des Ortsteils Waldkirchen/Erzgeb. der Gemeinde - Ortsteile Langenberg und Raschau der Gemeinde Raschau-Markersbach

Grinhainichen - Stadt Schwarzenberg

21 Mulda - Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf auBer Ortsteile Hilbersdorf und 32 Crottendorf - Gemeinde Crottendorf
Naund_orf - Ortsteil Markersbach der Gemeinde Raschau-Markersbach
- Gemeinde GroBhartmannsdorf - Stadt Scheibenberg
- Gemeinde Lichtenberg/Erzgeb. - Stadt Schlettau
- Gemeinde Mulda/Sa. - Gemeinde Sehmatal
22 Aue - Stadt Aue-Bad Schiema 33 Johstadt - Gemeinde Barenstein-Kénigswalde
- Gemeinde Bockau - Stadt Johstadt
- Ortsteil Lauter der Stadt Lauter-Bemsbach - Ortsteile Kiihnhaide, Reitzenhain, Ribenau und Satzung der Stadt
- Stadt L6Bnitz Marienberg
- Stadt Schneeberg - Stadt Kurort Oberwiesenthal
_ - Gemeinde Zschorlau 34  [Sayda - Gemeinde Dorfchemnitz
23 Zwonitz - Gemeinde Auerbach o - Ortsteile Dérnthal und Haselbach der Gemeinde Pfaffroda
- Gemeinde Burkhardtsdorf auBBer Ortsteil Eibenberg - Stadt Sayda
- Gemeinde Gornsdorf 35 Frauenstein |- Stadt Frauenstein
- Stadt Thalheim/Erzgeb. - Gemeinde Rechenberg-Bienenmiihle
- Stadt Zwonitz 36 Leisnig - Ortsteile Kieselbach, Langenau, Schénerstadt und Seifersdorf der Stadt
24 Thum - Stadt Ehrenfriedersdorf Hartha
- Stadt Elterlein - Stadt Leisnig
- Stadt Ge){fsr 37 GroB- - Gemeinde GroBweitzschen
- Ortstel_l Dérfel der Stadt Schlettau weitzschen - Gemeinde Jahnatal auBer Ortsteil DUrrweitzschen
- Gemeinde Tannenberg 38 Dobeln - Stadt Dobeln auBer Ortsteile Forchheim, Limmritz, Pischwitz,
- Stadt Thum Stockhausen, Topeln, Wéllsdorf, Ziegra
25 Annaberg- - Stadt Annaberg-Buchholz - Ortsteil Niederstriegis der Stadt RoBwein
Buchholz - Gemeinde Kdnigswalde - Ortsteil Dirrweitzschen der Gemeinde Jahnatal
- Gemeinde Mildenau 39 Waldheim - Ortsteile Forchheim, Limmritz, Pischwitz, Stockhausen, Tépeln, Wéllsdorf
- Gemeinde Thermalbad Wiesenbad und Ziegra der Stadt Débeln
- Ortsteile Falkenbach, FloBplatz, Niederau, Schénbrunn, Warmbad und - Stadt Hartha auBer Ortsteile Kieselbach, Langenau, Schonerstadt und
Wolkenstein der Stadt Wolkenstein Seifersdorf
- Bahnstation Warmbad der Gemeinde GrofBolbersdorf - Stadt RoBwein
- Haltestelle FloBplatz der Gemeinde GroBolbersdorf - Ortsteil Marbach der Gemeinde Striegistal
26 Marienberg - Gemeinde GroBriickerswalde - Stadt Waldheim
- Stadt Marienberg auBer Ortsteile Kiihnhaide, Reitzenhain, Riilbenau und
Satzung

. VMS - TARIF GULTIG AB 1. APRIL 2024_Stand: 1. August 2024 .




Beﬁl"l’gsaorla
VMS-Tarl

ZVYMS-09/24

ZumN-AGY 2024

5.2.2 Teilzonen Kleiner Stadtverkehr

Einbezogene Haltestellen mit

z;)rr?gh- Stadtverkehr Ortsbezeichnungen der Ausgenommene Haltestellen Zt-fgr_d-
Nr genannten Orte 9 nung
) und zusatzliche Haltestellen
50 Débeln -Dobeln 38
-Ebersbach
-Mannsdorf
-Neudorf
-NeugreuBnig
- Schweta
-Technitz
-Zschaschitz
51 Rochlitz - Rochlitz - Rochlitz, Berg 02
52 Mittweida - Mittweida - Lauenhain, Zschopautalhalle 03
-RoéBgen - Lauenhain, Am Alten Mihlweg
-Lauenhain - Mittweida, Hainhauser
- Altmittweida, Gewerbegebiet | - Mittweida, Lindenhéhe
- Altmittweida, Wende - Mittweida, Staubecken
53 Burgstadt - Burgstadt - Burgstéadt, Heiersdorf 07
- Mohsdorf Ortseingang
-Taura, Tankstelle - Burgstadt, Heiersdorf Schule
- Burgstédt, Helsdorf
Ortseingang
-Burgstédt, Herrenhaide
-Burgstédt, Herrenhaide
Gewerbegebiet
-Burgstéadt, Herrenhaide
Grundschule
- Mohsdorf, Chemnitztal
54 Frankenberg | - Frankenberg -Frankenberg, An der Landstr. 08
-Frankenberg, Forsterei
- Frankenberg, Ortseingang
55 Limbach- - Limbach-Oberfrohna 07
Oberfrohna - RuBdorf
-Kéndler, Am Muhlgraben
- Niederfrohna, Limbacher Str.

56 Fléha -Fléha 08
57 Crimmitschau | - Crimmitschau - Crimmitschau, Abzw 14
-Rudelswalde Waldsachsen
-Neukirchen, Kindergarten - Crimmitschau,

-Neukirchen, MZ Service Gh Frankenhausen
- Crimmitschau, Ponitzer Str/
Paradiesbach
- Crimmitschau, Ponitzer Str.
Siedlung
58 Glauchau -Glauchau - Glauchau, Abzw Hdolzel 11
-Schénbdrnchen
59 Hohenstein- | -Hohenstein-Ernstthal 12
Emstthal -Wiistenbrand
- Oberlungwitz, Am Sachsenring
- Oberlungwitz, Goldbachstr.
- Oberlungwitz, Hohensteiner Str.
. VMS - TARIF

Anlage 2
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. Einbezogene Haltestellen mit
el Ortsbezeichnungen der 1z
zonen- Stadtverkehr Ausgenommene Haltestellen Zuord-
NI genannten Orte nung
und zusatzliche Haltestellen
-Oberlungwitz, VSZ
- Oberlungwitz, Waldenburger Str.
60 Zschopau -Zschopau 19
- Hohndorf
-Gornau, Einkaufszentrum
Zschopau/Gornau
- Witzschdorf, Wendeschleife
61 Werdau -Werdau -Werdau, Abzw Friedenssiedlung 15
-Werdau, Gartenanlage
Stiefelknecht
-Werdau, Gartenanlage
Wetterscheide
-Werdau, Industriesiedlung
-Werdau, Ortsgrenze
Langenhessen
62 Stollberg - Stollberf - Stollberg, Goldene Hbhe 18
- Niederdorf - Niederdorf, Pfaffenhainer Lange
63 Wilkau- - Wilkau-HaBlau 16
HaBlau - Cainsdorf
64 Marienberg -Marienberg - Marienberg, Neues Haus 26
- Huttengrund - Marienberg, Wistenschlette
-Lauta
-Lauterbach
-Niederlauterstein
-Pobershau
- Rittersberg
65 L6Bnitz - LoBnitz 22
66 Aue -Aue -Aue, Alberoda Am Anger 22
-Zschorlau, Gemeindeberg -Aue, Alberoda An den Teichen
-Aue, Alberoda Buchenberg
-Aue, Alberoda Liebstr.
-Aue, Alberoda Schweizertal
-Aue, Alberoda Zur Hohen
Warte/Kita
-Aue, Kohlenweg
- Aue, Steinbriiche
67 Annaberg- - Annaberg-Buchholz 25
Buchholz - Cunersdorf
-Frohnau
-Kleinrlickerswalde, Abzw
Gewerbegebiet B95
68 Schwarzen- | -Schwarzenberg -Schwarzenberg, 31
berg -Bermsgrin Bérenackerweg
-Bermsgriin, Hansenmiihle
69 Ober- - Kurort Oberwiesenthal - Kurort Oberwiesenthal, 33
wiesenthal Béachelhitte
-Kurort Oberwiesenthal,
Riedelstr.
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5.2.3 Grenzzonen

GZ-Nr. GZ-Gebiet Zugeord-
nete TZ
80 - Ortsteil RoBwein der Stadt RoBwein 4 und 39
81 - Ortsteile Burkhardtsdorf und Kemtau der Gemeinde Burkhardtsdorf 19 und 23
82 - Ortsteile Dérnthal und Haselbach der Gemeinde Pfaffroda 27 und 34
- Ortsteil Kénigswalde der Stadt Werdau
83 - Ortsteil Hartmannsdorf der Stadt Zwickau 15und 16
-Haltestellen Steinpleis PleiBencenter und Steinpleis WeiBenbrunn
Muhlensteig der Stadt Werdau
84 - Ortsteil Doérfel der Stadt Schlett?u . 24 und 32
- Haltestelle Hermannsdorf Talmiihle der Stadt Elterlein
- Ortsteile Neuzschaagwitz, Spernsdorf und Zschaagwitz der Gemeinde
85 . 1und?2
Seelitz
86 - Haltestelle Dennheritz Gh Silberner Pelikan der Gemeinde Dennheritz 11 und 14
- Haltestelle Lauenhain Harthstr. 2 der Stadt Crimmitschau
- Haltestelle Mittelbach Landgraben der Stadt Chemnitz
87 . ] 12und 13
- Haltestelle Mittelbach der Stadt Chemnitz
88 - Haltes_tellen Gersdorf Erlbacher Str. und Gersdorf Siedlerweg der 12und 18
Gemeinde Gersdorf
89 - Haltestellen Affalter Grlina, Affalter Abzweig Griina und Affalter Griina 18 und 22
Feuerwehrdepot der Stadt L6Bnitz
- Haltestelle und Bahnstation Neukirchen-Klaffenbach der Gemeinde
90 ; 13und 18
Neukirchen/Erzgeb.
91 - Haltestellen Garnsdorf B107, Auerswalde Unterdorf und Zund 8
AuerswaldeSonnenland der Gemeinde Lichtenau
92 - Haltestelle Chemnitz Ebersdorf Brettmiihle der Stadt Chemnitz 8und 13
93 - Ortsteil Marbach der Gemeinde Striegistal 4 und 39
94 - Ortsteile Cossen und Goritzhain sowie Haltestelle Lunzenau, 3und 6
Hohenkirchen, Abzw der Stadt Lunzenau u
5 - Ortsteil Schonerstadt der Stadt Oederan 8 und 9
- Haltestelle Langenstriegis, Ortseingang der Stadt Frankenberg
96 - Ortsteil Niederstriegis der Stadt RoBwein 38 und 39
97 - Ortsteil Dittersdorf der Gemeinde Amtsberg 13und 19
08 - Ortsteile Falkenbach, FloBplatz, Niederau, Schénbrunn, Warmbad und 25 und 26
Wolkenstein der Stadt Wolkenstein
- Haltestelle Oberschéna Bahnhof Frankenstein Bahnlibergang der
99 . - 9und 10
Gemeinde Oberschéna

Bei Einbeziehung kompletter Gemeinden/Ortsteile sind alle Haltestellen/Bahnhéfe betroffen.
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5.2.4 Zuordnung verbundexterner Gebiete fiir verbundiiberschreitende Linien

Verbundexternes Gebiet Zuordnung | Giiltig fur die
zuTZ Linien ...

Haltestellen Hohnbach, Mdseln, Colditz Sportplatz, Colditz 1 666

Leipziger Str, Colditz Grimmaische Str, Colditz Ochsenfurther Str

und Colditz Thumirnich der Stadt Colditz im Landkreis Leipzig

Ortsteil Lastau der Gemeinde Colditz im Landkreis Leipzig 1 610

Haltestelle Narsdorf Griine Tanne der Stadt Geithain im Landkreis 2 626, 661

Leipzig

Haltestellen Geithain Bahnhof und Geithain Dresdener Str 35 der 2 628, 629

Stadt Geithain im Landkreis Leipzig

Haltestellen Narsdorf Bahnhof und Narsdorf Kohrener Weg der 6 621, 623, 629,

Stadt Geithain im Landkreis Leipzig 661

Ortsteile Langenleuba-Niederhain und Beiern der Gemeinde 6 617

Langenleuba-Niederhain im Landkreis Altenburger Land

Haltestellen Schlosshof und ehem Gh Schnabel im Ortsteil Ponitz 11 170

der Gemeinde Ponitz im Landkreis Altenburger Land

Haltestellen Ponitz Merlach Dreierhduschen im Ortsteil Ponitz der 11 133

Gemeinde Ponitz im Landkreis Altenburger Land und

Umspannwerk, Zwickauer Str und Bahnhof im Ortsteil G6Bnitz der

Stadt G6Bnitz im Landkreis Altenburger Land

Haltestellen Kesselbau, Werdauer Str und Markt im Ortsteil 15 162

Neumark der Gemeinde Neumark im Vogtlandkreis

Haltestellen Waldsiedlung, Feuerwehr, Hauptstr, Busbahnhof und 17 146

ehem. Bahnhof im Ortsteil Rothenkirchen der Gemeinde Steinberg

im Vogtlandkreis

Haltestelle Rothenkirchen Busbahnhof der Gemeinde Steinberg im 29 385

Vogtlandkreis

Bahnstation Vejprty in der Tschechischen Republik 33 T7

Haltestelle Neuhermsdorf, Alte Bahnhofstr der Gemeinde 35 733

Hermsdorf/Erzgeb. im Landkreis Sachsische Schweiz-

Osterzgebirge

Ortsteil Hermsdorf der Gemeinde Hermsdorf/Erzgeb. und Ortsteil 35 792

Reichenau der Gemeinde Hartmannsdorf-Reichenau im Landkreis

Séachsische Schweiz-Osterzgebirge

Haltestelle Priesen der Stadt Nossen im Landkreis MeiBen 38 892

Ortsteil Nossen und Haltestelle Deutschenbora, Hirschfelder Str 39 690, 750, 755,

im Ortsteil Deutschenbora der Stadt Nossen im Landkreis Mei3en 761

Ortsteile Seidewitz, Béhlen, Muschau, Dlrrweitzschen, 41 901

Zschoppach und Motterwitz der Stadt Grimma im Landkreis

Leipzig

Ortsteile Bockwitz, Commichau, Erlbach, Hausdorf, Kaltenborn, 41* 858

Meuselwitz, Raschitz, Zollwitz und Zschadral3 sowie die

Haltestelle Colditz Leisniger Str der Stadt Colditz im Landkreis

Leipzig

Haltestellen Stauchitz Schule und Alte Poststr der Gemeinde 42* 848

Stauchitz im Landkreis MeiBBen

Haltestellen Siedlung und Schule im Ortsteil Seelingstadt der 44* 171

Gemeinde Seelingstédt im Landkreis Greiz

Ortsteile Gnandstein, Jahnshain, Rudigsdorf und Haltestelle 47* 621

Kohren-Sahlis Busplatz der Stadt Frohburg sowie Ortsteile Ossa
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Rudigsdorf und Haltestelle Kohren-Sahlis Busplatz der Stadt
Frohburg sowie Ortsteil Rathendorf und Haltestellen Narsdorf
Schule und Siedlung der Stadt Geithain im Landkreis Leipzig

Verbundexternes Gebiet Zuordnung | Giiltig fur die
zuTZ Linien ...

und Rathendorf und Haltestellen Narsdorf Schule und Siedlung

der Stadt Geithain im Landkreis Leipzig

Ortsteile Altmdrbitz, Dolsenhain, Gnandstein, Jahnshain, Linda, 47* 623

* externe Tarifzonen (auBerhalb des Verbundgebietes)
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5.3 Ortsverzeichnis
Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2

Adorf Neukirchen/Erzgeb. 18
Affalter” L6Bnitz 22
Aitzendorf Geringswalde 1
Albernau Zschorlau 22
Altenhain Frankenberg 8
Altenhof Leisnig 36
Altgeringswalde Geringswalde 1
Altleisnig Leisnig 36
Altmittweida* Altmittweida 3
Annaberg-Buchholz Annaberg-Buchholz 25 67
Ansprung Marienberg 26
Antonshéhe Breitenbrunn/Erzgeb. 30
Antonsthal Breitenbrunn/Erzgeb. 30
Arnsdorf Penig 6
Arnsdorf Striegistal 4
Arnsfeld Mildenau 25

Arras Geringswalde 1
Aschershain Hartha 39

Aue* Aue-Bad Schlema 22 66
Auerbach Auerbach 23
Auerschitz Jahnatal 37
Auerswalde” Lichtenau 8
Augustusburg Augustusburg 8

Bad Schlema Aue-Bad Schlema 22
Bérenstein Barenstein-Kénigswalde 33
Bérenwalde Crinitzberg 17
Beedeln Seelitz 2
Beerwalde Erlau 3

Beicha Débeln 38
Beierfeld Grunhain-Beierfeld 31
Beiersdorf Fraureuth 15
Beiersdorf Leisnig 36
Berbersdorf Striegistal 4
Bermsgriin* Schwarzenberg/Erzgeb. 31 68
Bernsbach Lauter-Bernsbach 31
Bernsdorf Bernsdorf 12
Berthelsdorf Lunzenau 6
Berthelsdorf/Erzgeb. WeiBenborn/Erzgeb. 10

Beutha Stollberg/Erzgeb. 18
Bieberstein Reinsberg 5

Biesern Seelitz 2
Blankenhain Crimmitschau 14
Blauenthal Eibenstock 29
Blumenau Olbernhau 27

Bockau Bockau 22
Bockelwitz Leisnig 36
Bockendorf (Sachsen) Hainichen 4
Bohrigen Striegistal 4

Bormitz Débeln 38 50
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Ort Stadt / Gemeinde TZ1 TZ2 Ort Stadt / Gemeinde TZ1 TZ2
Bérnichen (bei FI6ha) Oederan 9 Dittersbach Frauenstein 35
Bérnichen Bérnichen/Erzgeb. 20 Dittersbach Neuhausen/Erzgeb. 28
Borstendorf Grinhainichen 20 Dittersdorf Amtsberg 19 13
Bértewitz Leisnig 36 Dittersdorf L6Bnitz 22
Brand-Erbisdorf Brand-Erbisdorf 10 Dittersdorf Striegistal 4
Braunsdorf Niederwiesa 8 Dittmannsdorf Geringswalde 1
Bréunsdorf Limbach-Oberfrohna 7 Dittmannsdorf Gornau/Erzgeb. 19
Bréunsdorf Oberschdna 10 Dittmannsdorf Olbernhau 27
Breitenau Oederan 9 Dittmannsdorf Reinsberg 5
Breitenbrunn Breitenbrunn/Erzgeb. 30 Débeln Débeln 38 50
Brosen Leisnig 36 Doberenz Kénigsfeld 2
Briinlos Zwonitz 23 Dobernitz Leisnig 36
Burgstadt* Burgstadt 7 53 Doberschwitz Leisnig 36
Burkersdorf Frauenstein 35 Déhlen Seelitz 2
Burkersdorf Kirchberg 17 Dorfchemnitz (bei Sayda) Dorfchemnitz 34
Burkersdorf Reinsberg 5 Dorfchemnitz Zwonitz 23
Burkhardtsdorf Burkhardtsdorf 19 23 Dorfel Marienberg 26 64
Burkhardtsgriin Zschorlau 22 Dérfel Schlettau 24 32
Cainsdorf Zwickau 16 63 Dérnthal Olbernhau 27 34
Callenberg Callenberg 12 Drebach Drebach 19
Cammerswalde Neuhausen/Erzgeb. 28 Drei Rosen Wolkenstein 26
Carlsfeld Eibenstock 29 Darrweitzschen Jahnatal 38
Carsdorf Wechselburg 2 Ebersbach Débeln 38 50
Chemnitz* Chemnitz, Stadt 13 Ebersbrunn Lichtentanne 16
Choren Ddébeln 38 Ehrenberg Kriebstein 3
Chursdorf Penig 6 Ehrenfriedersdorf Ehrenfriedersdorf 24
Clanzschwitz Jahnatal 37 Eibenberg Burkhardtsdorf 13
Clausnitz Rechenberg-Bienenmiihle 35 Eibenstock Eibenstock 29
ClauBnitz ClauBnitz 3 Eichardt GroBweitzschen 37
Clennen Leisnig 36 Einsiedel Chemnitz 13
Conradsdorf Halsbriicke 10 Elsdorf Lunzenau 6
Cossen Lunzenau 3 6 Elterlein* Elterlein 24
Crandorf Schwarzenberg/Erzgeb. 31 Eppendorf Eppendorf 20
Cranzahl Sehmatal 32 Erdmannsdorf Augustusburg 8
Crimmitschau*® Crimmitschau 14 57 Erla Schwarzenberg/Erzgeb. 31
Crossen Erlau 3 Erlabrunn Breitenbrunn/Erzgeb. 30
Crossen Zwickau 16 Erlau Erlau 3
Crottendorf Crottendorf 32 Erlbach-Kirchberg Lugau/Erzgeb. 18
Culitzsch Wilkau-HaBlau 16 Erlebach Kriebstein 3
Cunersdorf Annaberg-Buchholz 25 67 Etzdorf Striegistal 4
Cunersdorf Kirchberg 17 Euba Chemnitz 13
Cunnersdorf Hainichen 4 Eulendorf Hainichen 4
Déankritz Neukirchen/PleiBBe 14 Falken Callenberg 12
Dennheritz* Dennheritz 11 Falkenau Fléha 8
Deutscheinsiedel Deutschneudorf 28 Falkenau Hainichen 4
Deutschgeorgenthal Neuhausen/Erzgeb. 28 Falkenbach Wolkenstein 25 26
Deutschkatharinenberg Deutschneudorf 28 Falkenberg Halsbriicke 10
Deutschneudorf Deutschneudorf 28 Falkenhain Mittweida 3
Diedenhain Hartha 39 Fischendorf Leisnig 36
Diethensdorf ClauBnitz 3 Fléha Fléha 8 56
Dittersbach Frankenberg, Stadt 8 FloBplatz Wolkenstein 25 26
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Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2
Forchheim Débeln 39
Forchheim Pockau-Lengefeld 20
Frankenau Mittweida 3
Frankenberg* Frankenberg 8 54
Frankenhausen Crimmitschau 14
Frankenstein Oederan 9
Frankenstein (Bf) Oberschéna 10
Frauenstein Frauenstein 35
Fraureuth Fraureuth 15
Freiberg Freiberg 10
Friedebach Sayda 34
Friedrichsgriin Reinsdorf 16
Frohnau Annaberg-Buchholz 25 67
Gablenz Crimmitschau 14
Gablenz Stollberg/Erzgeb. 18
Gadewitz GroBweitzschen 37
Gahlenz Oederan 9
Garnsdorf* Lichtenau 8
Gebersbach Waldheim 39
Gebirge Marienberg 26 64
Gehringswalde Wolkenstein 26
Gelenau Gelenau/Erzgebirge 19
Gelobtland Marienberg 26 64
Geringswalde Geringswalde 1
Gersdorf (bei Zwickau)* Gersdorf 12
Gersdorf Hainichen 4
Gersdorf Hartha 39
Gersdorf Striegistal 4
Gesau Glauchau 11
Geyer Geyer 24
Geyersdorf Annaberg-Buchholz 25
Giegengriin Hartmannsdorf bei Kirchberg 17
Glaucha Jahnatal 37
Glauchau* Glauchau 11 58
Gleisberg RoBwein 39
Goppersdorf b Rochl. Wechselburg 2
Gorbersdorf Oederan 9
Goéritzhain Lunzenau 3 6
Gornau* Gornau/Erzgeb. 19
Gornitz Leisnig 36
Gornsdorf Gornsdorf 23
Gorschmitz Leisnig 36
Gésau Crimmitschau 14
Goselitz Jahnatal 37
Gotthelffriedrichsgrund Reinsberg 5
Gréanitz Brand-Erbisdorf 10
Greifendorf Rossau 3
GrieBbach Drebach 19
GroBhartmannsdorf GroBhartmannsdorf 21
GroBolbersdorf GroBolbersdorf 19
GroBpillingsdorf Crimmitschau 14

VMS - TARIF

Anlage 2
Blatt 29
Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2
GroBrickerswalde GroBrickerswalde 26
GroBschirma GroBschirma 10
GroBsteinbach Dobeln 38
GroBvoigtsberg GroBschirma 10
GroBwaltersdorf Eppendorf 20
GroBweitzschen GroBweitzschen 37
Grumbach Callenberg 12
Grumbach Johstadt 33
Griina Chemnitz 13
Grunau RoBwein 39
Grlnau LangenweiBbach 17
Grinberg Augustusburg 8
Griinhain Grinhain-Beierfeld 31
Grlinhainichen Griinhainichen 20
Grinlichtenberg Kriebstein 3
Grlnstadtel Schwarzenberg/Erzgeb. 31
Ginsdorf Zwonitz 23
Haida b Freiberg Halsbriicke 10
Hainichen Hainichen 4
Hallbach Olbernhau 27
Halsbach Freiberg 10
Halsbricke Halsbricke 10
Hammerleubsdorf Leubsdorf 8
Hammerunterwiesenthal Kurort Oberwiesenthal 33
Hartensdorf Wildenfels 17
Hartenstein Hartenstein 17
Hartha Oederan 9
Hartha (bei Waldheim) Hartha 39
Hartha Wechselburg 2
Hartmannsdorf (bei C) Hartmannsdorf 7
Hartmannsdorf Hartmannsdorf bei Kirchberg 17
Hartmannsdorf Zwickau 15 16
Haselbach Olbernhau 27 34
HaBlau RoBwein 39
Hausdorf Frankenberg 8
Heidersdorf Heidersdorf 28
Heiligenborn Waldheim 39
Heinrichsort Lichtenstein/Sa. 12
Heinzebank Wolkenstein 26
Helbigsdorf Mulda/Sa. 21
Hennersdorf Augustusburg 8
Hermannsdorf* Elterlein 24
Hermsdorf Bernsdorf 12
Hermsdorf Ddébeln 38 50
Hermsdorf Rossau 3
Hermsdorf Zettlitz 1
Herold (Sachsen) Thum, Stadt 24
Hetzdorf Halsbricke 10
Heyda Waldheim 39
Hilbersdorf Bobritzsch-Hilbersdorf 10
Hilmersdorf Wolkenstein 26
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Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2
Himmelsfirst Brand-Erbisdorf 10
Hirschfeld (bei Zwickau) Hirschfeld 17
Hirschfeld Reinsberg 5
Hdéckendorf Glauchau 11
Hdockendorf Kriebstein 3
Héfchen Kriebstein 3
Hohenfichte Leubsdorf 8
Hohenlauft RoBwein 39
Hohenstein-Ernstthal Hohenstein-Ernstthal 12 59
Hohentanne GroBschirma 10
Hohndorf GroBolbersdorf 19 60
Hohndorf (bei Stollberg) Hohndorf 18
Holzhau Rechenberg-Bienenmiihle 35
Holzhausen Geringswalde 1
Hopfgarten GroBolbersdorf 19
Hormersdorf Zwonitz 23
Hoyersdorf Geringswalde 1
Hundshibel Stltzengriin 29
Huttelsgrin Zwickau 16
Huttengrund Marienberg 26 64
Jahna Jahnatal 37
Jahnsbach Thum 24
Jahnsdorf Jahnsdorf/Erzgeb. 18
Jerisau Glauchau 11
Johanngeorgenstadt Johanngeorgenstadt 30
Johstadt Johstadt 33
Juchhéh Débeln 38
Kalthausen Leisnig 36
Kaltofen Striegistal 4
Kéndler* Limbach-Oberfrohna 7
Kattnitz Jahnatal 37
Kemtau Burkhardtsdorf 19 23
Kiebitz Jahnatal 37
Kirchbach Oederan 9
Kirchberg Kirchberg 17
Klaffenbach Chemnitz 13
Kleinbernsdorf Glauchau 11
Kleinbobritzsch Frauenstein 35
Kleinhartmannsdorf Eppendorf 20
Kleinolbersdorf-Altenhain Chemnitz 13
Kleinpelsen Leisnig 36
Kleinschirma Oberschéna 10
Kleinvoigtsberg GroBschirma 10
Klosterbuch Leisnig 36
Knobelsdorf Waldheim 39
Kénigsfeld Kénigsfeld 2
Kénigshain Koénigshain-Wiederau 3
Kénigswalde Kénigswalde 25
Kénigswalde Werdau 15 16
Kéthensdorf-Reitzenhain Taura 7
Kéttern Seelitz 2

. VMS - TARIF

Anlage 2
Blatt 30
Ort Stadt / Gemeinde TZ1 TZ2
Kriebethal Kriebstein 3
Kriebstein Kriebstein 3
Kroptewitz Leisnig 36
Krumbach Lichtenau 8
Krumhermersdorf Zschopau 19
Krummenhennersdorf Halsbrucke 10
Kihnhaide Marienberg 33
Kuhnhaide Zwonitz 23
Kuhschnappel St. Egidien 12
Kummersheim Striegistal 4
Kurort Oberwiesenthal* Kurort Oberwiesenthal 33 69
Langenau Brand-Erbisdorf 10
Langenau (b Leisnig) Hartha 36
Langenbach LangenweiBbach 17
Langenberg Callenberg 12
Langenberg Raschau-Markersbach 31
Langenbernsdorf Langenbernsdorf 15
Langenchursdorf Callenberg 12
Langenhessen Werdau 15
Langenleuba-Oberhain Penig 6
Langenreinsdorf Crimmitschau 14
Langenstriegis* Frankenberg 8
Langhennersdorf Oberschéna 10
Lauenhain* Crimmitschau 14
Lauenhain* Mittweida 3 52
Lauschka Hartha 39
Lauta Marienberg 26 64
Lauter Lauter-Bernsbach 22
Lauterbach Marienberg 26 64
Lauterbach Neukirchen/PleiBe 14
Lauterhofen Crinitzberg 17
Leisnig Leisnig 36
Lengefeld Pockau-Lengefeld 20
Lenkersdorf Zwonitz 23
Leschen Débeln 38
Leubnitz Werdau 15
Leubsdorf Leubsdorf 8
Leukersdorf Jahnsdorf/Erzgeb. 18
Leupahn Kénigsfeld 1
Leutenhain Konigsfeld 1
Leutersbach Kirchberg 17
Leuterwitz Leisnig 36
Lichtenau Stiltzengrin 29
Lichtenberg Lichtenberg/Erzgeb. 21
Lichtenstein Lichtenstein/Sa. 12
Lichtentanne Lichtentanne 16
Lichtenwalde Niederwiesa 8
Limbach-Oberfrohna Limbach-Oberfrohna 7 55
Limmritz Débeln 39
Linda Brand-Erbisdorf 10
Lindenau Schneeberg 22
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Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2

Milsen St. Jacob Milsen 16

Mdalsen St. Micheln Milsen 16

Milsen St. Niclas Milsen 16
Muinchhof Jahnatal 37
Mutzscheroda Wechselburg 2

Nassau Frauenstein 35
Nauhain Hartha 39
Naundorf Bobritzsch-Hilbersdorf 10
Naundorf Erlau 3
Naundorf Leisnig 36
Naundorf Striegistal 4
NauBlitz RoBwein 39
Neidhardtsthal Eibenstock 29
Nelkanitz Dobeln 38
Nennigmiihle Pockau-Lengefeld 20
Neuclausnitz Rechenberg-Bienenmihle 35
Neudorf Dobeln 38 50
Neudorf Sehmatal 32
Neugeplilzig Erlau 3
Neugrumbach Johstadt 33
Neuhausen Neuhausen/Erzgeb. 28
Neuhausen Waldheim 39
Neukirchen* Neukirchen/Erzgeb. 18
Neukirchen* Neukirchen/PleiBe 14
Neukirchen Reinsberg 5
Neundorf Thermalbad Wiesenbad 25
Neuschénburg Milsen 16
Neuseifersdorf RoBwein 39
Neuwallwitz Geringswalde 1
Neuwernsdorf Neuhausen/Erzgeb. 28
Nicollschwitz Leisnig 36
Niederalbertsdorf Langenbernsdorf 15
Niederbobritzsch Bobritzsch-Hilbersdorf 21
Niedercrinitz Hirschfeld 17
Niederdorf* Niederdorf 18 62
Niederfrohna* Niederfrohna 7
Niederlauterstein Marienberg 26 64
Niederlichtenau Lichtenau 8
Niederlungwitz Glauchau 11
Niederlitzschera Jahnatal 37
Niedermilsen Miulsen 16
Niederrossau Rossau 3
Niedersaida GroBhartmannsdorf 21
Niederschindmaas Dennheritz 11
Niederschmiedeberg GroBrickerswalde 26
Niederschéna Halsbricke 10
Niedersteinbach Penig 6
Niederstriegis RoBwein 38 39
Niederwiera Oberwiera 11
Niederwiesa Niederwiesa 8
Niederwinkel Waldenburg 11

Besch|ussvorlage ZVMS-09/24
VM@Erﬁz‘uﬁﬁ ; ﬁ 2024
Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2
Lippersdorf Pockau-Lengefeld 20
Littdorf RoBwein 39
Lobsdorf St. Egidien 12
LoBnitz LoBnitz 22 65
L6Bnitztal Oederan 9
Lugau Lugau/Erzgeb. 18
Lunzenau® Lunzenau 6
Luttewitz Débeln 38
Lutzschnitz Jahnatal 37
Maltitz Débeln 38
Mannichswalde Crimmitschau 14
Mannsdorf Débeln 38 50
Marbach Leubsdorf 8
Marbach Striegistal 4 39
Marienau Milsen 16
Marienberg* Marienberg 26 64
Markersbach Raschau-Markersbach 32
Markersdorf ClauBnitz 3
Marschwitz Leisnig 36
Massanei Waldheim 39
Mauersberg GroBriickerswalde 26
Meerane Meerane 11
Meila Débeln 38
Meinersdorf Burkhardtsdorf 23
Meinitz Leisnig 36
Meinsberg Waldheim 39
Meinsdorf Callenberg 12
Memmendorf Oederan 9
Merschitz Jahnatal 37
Merzdorf Lichtenau 8
Methau Zettlitz 1
Mildenau Mildenau 25
Milkau Erlau 3
Minkwitz Leisnig 36
Mischiitz Jahnatal 37
Mittelbach* Chemnitz 13
Mitteldorf Stollberg/Erzgeb. 18
Mittelsaida GroBhartmannsdorf 21
Mittelschmiedeberg Mildenau 25
Mittweida* Mittweida 3 52
Mobendorf Striegistal 4
Mochau Débeln 38
Mockritz GroBweitzschen 37
Mohsdorf* Burgstédt 7 53
Mooshaide Marienberg 26 64
Moosheim Rossau 3
Mosel Zwickau 16
Mudisdorf Lichtenberg/Erzgeb. 21
Mihlau Mihlau 7
Muhlbach Frankenberg 8
Mulda Mulda/Sa. 21
VMS - TARIF
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Niederwirschnitz Niederwirschnitz 18
Nébeln Wechselburg 2
NoBwitz Rochlitz 2
Nossen Nossen 39
Oberbobritzsch Bobritzsch-Hilbersdorf 21
Oberecrinitz Crinitzberg 17
Oberdorf Stollberg/Erzgeb. 18
Obergrafenhain Penig 6
Obergruna GroBschirma 5
Oberlichtenau Lichtenau 8
Oberlochmihle Deutschneudorf 28
Oberlungwitz* Oberlungwitz 12
Oberpfannenstiel Lauter-Bernsbach 31
Oberreichenbach Brand-Erbisdorf 10
Oberrossau Rossau 3
Oberrothenbach Zwickau 16
Obersaida GroBhartmannsdorf 21
Oberschaar Halsbriicke 10
Oberscheibe Scheibenberg 32
Oberschindmaas Dennheritz 11
Oberschmiedeberg Johstadt 33
Oberschéna* Oberschéna 10
Obersteina Jahnatal 37
Oberwiera Oberwiera 11
Oberwildenthal Eibenstock 29
Oederan Oederan 9
Oelsnitz Oelsnitz/Erzgeb. 18
Olbernhau Olbernhau 27
Ortmannsdorf Milsen 16
Ostrau Jahnatal 37
Ottendorf Lichtenau 8
Ottewig Jahnatal 37
Otzdorf RoBwein 39
Pappendorf Striegistal 4
Paudritzsch Leisnig 36
Penig Penig 6
Petersberg Débeln 38
Pfaffenhain Jahnsdorf/Erzgeb. 18
Pfaffroda Olbernhau 27
Pfaffroda Schénberg 11
PleiBa Limbach-Oberfrohna 7
Pobershau Marienberg 26 64
Pockau Pockau-Lengefeld 20
Pdéhla Schwarzenberg/Erzgeb. 31
Polditz Leisnig 36
Polkenberg Leisnig 36
Pulsitz Jahnatal 37
Pirsten Seelitz 2
Queckhain Leisnig 36
Raschau Raschau-Markersbach 31
Rauenstein Pockau-Lengefeld 20

. VMS - TARIF
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Blatt 32
Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2
Raum Stollberg/Erzgeb. 18
Rauschenbach Neuhausen/Erzgeb. 28
Rechenberg-Bienenmihle Rechenberg-Bienenmdhle 35
Redemitz GroBweitzschen 37
Reichenbach Callenberg 12
Reichenbach GroBschirma 10
Reichenbach Kriebstein 3
Reifland Pockau-Lengefeld 20
Reinholdshain Glauchau 11
Reinsberg Reinsberg 5
Reinsdorf (bei Zwickau) Reinsdorf 16
Reinsdorf Waldheim 39
Reitzenhain Marienberg 33
Remse Remse 11
Richzenhain Hartha 39
Riechberg Hainichen 4
Ringethal Mittweida 3
Rittersberg Marienberg 26 64
Rittersgriin Breitenbrunn/Erzgeb. 30
Rittmitz Jahnatal 37
Rochlitz* Rochlitz 2 51
Rochsburg Lunzenau 6
Rdéda Leisnig 36
Rédlitz Lichtenstein/Sa. 12
Rohrsdorf Chemnitz, Stadt 13
RoBwein RoBwein 4 39
Rothenbach Glauchau 11
Rothenfurth GroBschirma 10
Rothenthal Olbernhau 27
Rottmannsdorf Zwickau 16
Rlbenau Marienberg 33
Rudelsdorf Waldheim 39
Rudelswalde Crimmitschau 14 57
Ruppertsgriin Fraureuth 15
Rusdorf Bernsdorf 12
RuBdorf Limbach-Oberfrohna 7 55
Sachsenburg Frankenberg 8
Satzung Marienberg 33
Saupersdorf Kirchberg 17
Sayda Sayda 34
Schallhausen Débeln 38
Scharfenstein Drebach 19
Scheergrund Leisnig 36
Scheibenberg Scheibenberg 32
Schellenberg Leubsdorf 8
Schlegel Hainichen 4
Schlettau Schlettau 32
SchléBchen Amtsberg 19
Schlunzig Zwickau 16
Schmalbach Striegistal 4
Schmalzgrube Johstadt 33
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Schneeberg Schneeberg 22
Schneppendorf Zwickau 16
Schoénau Wildenfels 17
Schénberg Schénberg 11
Schénberg Waldheim 39
Schonbérnchen Glauchau 11 58
Schdnborn-Dreiwerden Rossau 3
Schénbrunn Wolkenstein 25 26
Schonerstadt Hartha 36
Schonerstadt Oederan 8 9
Schonfeld Olbernhau 27
Schénfeld Thermalbad Wiesenbad 25
Schonfels Lichtentanne 16
Schénheide Schoénheide 29
Schrebitz Jahnatal 37
Schwarzbach Elterlein 24
Schwarzbach Kdénigsfeld 1
Schwarzenberg * Schwarzenberg/Erzgeb. 31 68
Schweikershain Erlau 3
Schweimnitz Débeln 38
Schweta Débeln 38 50
Seebitzschen Seelitz 2
Seelitz Seelitz 2
Sehma Sehmatal 32
Seifersbach Rossau 3
Seifersdorf GroBschirma 10
Seifersdorf Jahnsdorf/Erzgeb. 18
Seifersdorf RoBwein 39
Seiffen Kurort Seiffen/Erzgeb. 28
Seitenhain Wechselburg 2
Seupahn Kdénigsfeld 1
Siebenlehn GroBschirma 5
SilberstraBe Wilkau-HaBlau 16
Simselwitz Débeln 38
Sitten Leisnig 36
Sohra Bobritzsch-Hilbersdorf 21
Sosa Eibenstock 29
Spernsdorf Seelitz 1 2
Spinnerei Drebach 19
St. Egidien St. Egidien 12
St. Michaelis Brand-Erbisdorf 10
Stadten Seelitz 2
Stangendorf Mulsen 16
Stangengriin Kirchberg, Stadt 17
Stein Kdnigshain-Wiederau 3
Steina Hartha 39
Steinbach Johstadt 33
Steinbach Reinsberg 5
Steinpleis* Werdau 15
Stenn Lichtentanne 16
Stockhausen Débeln 39
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Blatt 33
Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2

Stollberg* Stollberg/Erzgeb. 18 62
Streckewalde GroBriickerswalde 26

Strélla GroBweitzschen 37
Stitzengriin Stitzengriin 29
Tanneberg Mittweida 3
Tannenberg Tannenberg 24

Taura* Taura 7
Tauscha Penig 6
Tautendorf Leisnig 36
Technitz Ddbeln 38 50
Tellerhduser Breitenbrunn/Erzgeb. 30

Tettau Schénberg 11
Thalheim Mittweida 3
Thalheim Thalheim/Erzgeb. 23
Thermalbad Wiesenbad Thermalbad Wiesenbad 25
Thierbach Penig 6
Thierfeld Hartenstein 17

Thum Thum 24

Thurm Miulsen 16
Tollschitz Jahnatal 37

Topeln Dobeln 39
Topfseifersdorf Kénigshain-Wiederau 3
Trebanitz Jahnatal 37

Trunzig Langenbernsdorf 15
Tuttendorf Halsbricke 10
Ullersdorf Sayda 34
Ullrichsberg RoBwein 39
Ursprung Lugau/Erzgeb. 18
Venusberg Drebach 19

Vielau Reinsdorf 16
Voigtlaide Glauchau 11
Voigtsdorf Dorfchemnitz 34
Voigtsgriin Hirschfeld 17
Waldenburg Waldenburg 11
Waldheim Waldheim 39
Waldkirchen* Griinhainichen 19
Walthersdorf Crottendorf 32
Warmbad Wolkenstein 25 26
Waschleithe Griinhain-Beierfeld 31
Wechselburg Wechselburg 2
Wegefarth Oberschéna 10
Weidensdorf Remse 11

Weiditz Kdnigsfeld 1
Weigmannsdorf Lichtenberg/Erzgeb. 21
Weinsdorf/Liebenhain Rossau 3
WeiBbach Amtsberg 19
WeiBbach LangenweiBbach 17
WeiBenborn WeiBenborn/Erzgeb. 10
WeiBthal Mittweida 3
Weitersglashiitte Eibenstock 29
Wendishain Hartha 39
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Werdau* Werdau 15 61
Wernsdorf Glauchau 11
Wernsdorf Penig 6
Wernsdorf Pockau-Lengefeld 20
Westewitz GroBweitzschen 37
Wetterwitz RoBwein 39
Wickersdorf Oberwiera 11
Wiederau Kdnigshain-Wiederau 3
Wiesa Thermalbad Wiesenbad 25
Wiesenburg Wildenfels 17
Wiesenthal Leisnig 36
Wildbach Aue-Bad Schlema 22
Wildenfels Wildenfels 17
Wildenthal Eibenstock 29
Wilischthal Amtsberg / Drebach / Zschopau 19
Wilkau-HaBlau Wilkau-HaBlau 16 63
Wingendorf Oederan 9
Wittgendorf Rochlitz 2
Wittgensdorf Chemnitz 13
Witzschdorf* Gornau/Erzgeb. 19
Wolfersgrin Kirchberg 17
Wolfsgriin Eibenstock 29
Wolkenburg-Kaufungen Limbach-Oberfrohna 7
Wolkenstein Wolkenstein 25 26
Wollsdorf GroBweitzschen 37
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Anlage 2
Blatt 34
Ort Stadt / Gemeinde TZA TZ2

Wiinschendorf Pockau-Lengefeld 20

Wistenbrand Hohenstein-Ernstthal 12 59
Waistenschlette Marienberg 26

Zaschwitz GroBweitzschen 37

Zethau Mulda/Sa. 21

Zetteritz Seelitz 2

Zettlitz Zettlitz 1

Ziegra Débeln 39

Zoblitz Marienberg 26

Z6lInitz Seelitz 2

Zollschwitz Leisnig 36

Zschaagwitz Seelitz 1 2
Zschaitz Jahnatal 37

Zschéschiitz Débeln 38 50
Zschepplitz GroBweitzschen 37

Zschochau Jahnatal 37

Zschockau Leisnig 36

Zschocken Hartenstein 17

Zschopau Zschopau 19 60
Zschoppelshain Wechselburg 2

Zschoppichen Mittweida 3

Zschorlau Zschorlau 22

Zwickau Zwickau 16

Zwbnitz Zwonitz 23

* Sonderregelungen fir einzelne Haltestellen
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Anlage 6 Linienverzeichnis

| Das Verzeichnis enthilt alle in den VMS-Tarif einbezogenen OPNV-Linien der Partner im Verkehrsverbund (Fahrplanstand: 108. DezemberApril 20234). Dariiber hinaus sind zusatzlich die OPNV-Linien aufgefiihrt, auf denen der VMS-Tarif
streckenweise oder eingeschrankt gilt bzw. tarifliche Besonderheiten (wie z. B. bei verbundlberschreitenden Fahrten) festgelegt sind.

Die Linien sind in aufsteigender Nummernfolge bzw. alphabetisch geordnet aufgefihrt.

Line [ VU | Fahrplanbuchiiberschrift | Besonderheiten

Kleiner Stadtverkehr Annaberg-Buchholz:

A RVE Barbara-Uthmann-Ring - Markt - Buchholz Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

B RVE Frohnau - Obere Stadt Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

C RVE Markt - Herzog-Georg-Ring - Erzgebirgs-Center - Markt Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

D RVE Citybus Markt - B95/Am Katplatz - Markt Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

E RVE Stadtbus Buchholz Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

F RVE Cunersdorf - Buchholz Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

G RVE Markt - Cunersdorf Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr. Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht.
Kleiner Stadtverkehr Aue:

A RVE Citybus Postplatz - Zeller Berg - Postplatz Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

B RVE Postplatz - Eichert - Postplatz Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

C RVE Postplatz - Brlinlasberg - Postplatz Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

D RVE Postplatz - Neudorfel - Postplatz Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
Kleiner Stadtverkehr Burgstadt:

A RBM Sportzentrum - Bahnhof - Friedhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

B RBM Friedhof - Bahnhof - Sportzentrum Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
Stadtverkehr Chemnitz:

1 CVAG BriickenstraBe/Freie Presse - Zentralhaltestelle - Schénau

2 CVAG Bernsdorf - Zentralhaltestelle - BriickenstraBe/Freie Presse

3 CVAG Hauptbahnhof - Zentralhaltestelle - Technopark

4 CVAG Hutholz - Zentralhaltestelle - Hauptbahnhof

5 CVAG Hutholz - Zentralhaltestelle - Gablenz

o1 CVAG Limbach-Oberfrohna - Chemnitz, Chemnitz-Center - Chemnitz, ZH - Chemnitz, | Zwischen Limbach-Oberfrohna und Kandler gelten die Kurzstreckenregelungen des

Ebersdorf Regionalbusverkehrs.

22 CVAG Glésa - Zentralhaltestelle

23 CVAG Heinersdorf - Zentralhaltestelle - Neefepark

26 CVAG Schénau - Hutholz

31 CVAG Yorckgebiet - Zentralhaltestelle - FlemmingstraBBe

32 CVAG Dresdner StraBe - Rottluff - Reichenbrand

33 CVAG Bernsdorf - Adelsberg (- Schdsserholz)

39 CVAG Klaffenbach - Hutholz / Neukirchen

1 CVAG Schénau - Reichenborand - Griina - Hohenstein-Emstthal Zwischen Wistenbrand und Hohenstein-Ernstthal gelten die Kurzstreckenregelungen des

Regionalbusverkehrs.

42 CVAG Schénau - Rabenstein

43 CVAG Schoésserholz / Gablenz - Rabenstein, Tierpark

46 CVAG (Glésa - Draisdorf -) Wittgensdorf, Chemnitztal - Borna

49 CVAG Griina - Mittelbach

51 CVAG Zentralhaltestelle - Zeisigwald, Klinik Bethanien / Yorckgebiet

52 CVAG Hutholz - Chemnitzer StraBBe - Zentralhaltestelle

53 CVAG Chemnitzer StraBe - Altchemnitz - TU Campus - Technopark

56 CVAG Bernsdorf - Kleinolbersdorf / Altenhain - Bernsdorf

62 CVAG FlemmingstraBe - Gablenz
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63 CVAG Borna - Ebersdorf

69 CVAG Ebersdorf, Brettmihle - Bahnhof Hilbersdorf

72 CVAG FlemmingstraBBe / Rottluff - Heimgarten

73 CVAG Altchemnitz - TU Campus

76 CVAG Eibenberg - Einsiedel

79 CVAG Klchwald - Zentralhaltestelle

82 CVAG TU Campus - SchloBchemnitz - FraunhoferstraBe - TU Campus

83 CVAG Niederwiesa - Euba - Chemnitz, Gablenzplatz

89 CVAG Gablenz - Beutenberg - Dresdner StraBe

93 CVAG Neefepark - Hutholz

96 CVAG Wittgensdorf, Kornweg - R6hrsdorf, Chemnitz Center

N11 CVAG Zentralhaltestelle - Ebersdorf Nachtbuslinie
N12 CVAG Zentralhaltestelle - Yorckgebiet Nachtbuslinie
N13 CVAG Zentralhaltestelle - Adelsberg Nachtbuslinie
N14 CVAG Zentralhaltestelle - Bernsdorf Nachtbuslinie
N15 CVAG Zentralhaltestelle - Hutholz Nachtbuslinie
N16 CVAG Zentralhaltestelle - RabensteinCenter Nachtbuslinie
N17 CVAG Zentralhaltestelle - Talanger Nachtbuslinie
N18 CVAG Zentralhaltestelle - Omnibusbahnhof - Borna Nachtbuslinie

Kleiner Stadtverkehr Doébeln:

A RBM Busbahnhof - Krankenhaus - Unnaer StraBe - Hauptbahnhof - Busbahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
B RBM Busbahnhof - Muldenterasse - Hauptbahnhof - Masten - Busbahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
C RBM Busbahnhof - Hauptbahnhof - Gértitz - Busbahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
D RBM Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Busbahnhof - Neudorf - Ebersbach - Busbahnhof

Kleiner Stadtverkehr Floh

a

1

RBM

Am Sattelgut - Busbahnhof - LessingstraBe - Gymnasium - LarchenstraBe

Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

2

RBM

Am Sattelgut - FeldstraBBe - Am Mérbitzbach - StraBe des Friedens -
Busbahnhof

Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Kleiner Stadtverkehr Frankenberg:

D RBM Sid - Neubaugebiet - Siid Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
E RBM S{d - Litzelhdhe - Sid Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
Stadtverkehr Freiberg:
A RBM Busbahnhof - Wasserberg - Bahnhof - Busbahnhof - Tuttendorf - Halsbriicke
B RBM Brand-Erbisdorf - Zug - Freiberg, Busbahnhof - Bahnhof - Friedeburg
c RBM Bl_{sbahnhof - MeiBner Ring - Uni-Gelande - Friedeburg - Wasserberg -
Hauersteig - Seilerberg - Bahnhof - Busbahnhof
D REM Busbahnhpf - Wasserberg - Bahnhof - Busbahnhof - Reiche Zeche -
Frauensteiner StrafBe - Busbahnhof
F RBM Freiberg, Busbahnhof (- Wasserberg) - Freiberg, Hauersteig - Brand-E., Am
Goldbachtal - Brand-Erbisdorf
G RBM Brand-Erbisdorf - St. Michaelis - Oberschéna
| RBM Brand-Erbisdorf - Zug - Freiberg, Industriegebiet Saxonia - Industriegebiet Ost
Il RBM Freiberg, Industriegebiet Siid - Gewerbegebiet Pulvermihlenweg - Halsbriicke

Kleiner Stadtverkehr Hohenstein-Ernstthal:

1 RVW Bahnhof - SonnenstraBe - Wiistenbrand - Bahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
2 RVW Bahnhof - Ernst-Thalmann-Siedlung - Fritz-Heckert-Siedlung - Bahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
3 RVW Bahnhof - Hittengrund - Am Viertel - Bahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
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Kleiner Stadtverkehr Kurort Oberwiesenthal:

A \ RVE | Fichtelberg-Plateau - Bahnhof - Sparingberg - Bahnhof - Fichtelberg-Plateau | Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
Kleiner Stadtverkehr Limbach-Oberfrohna:

C1 FRI City-Bus Limbach-Oberfrohna Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

c2 FRI City-Bus Limbach-Oberfrohna Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Kleiner Stadtverkehr LoBnitz:

A

| RVE

[ Neustadt - Markt - Ostsiedlung - Neustadt

| Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Kleiner Stadtverkehr Marienberg:

A RVE Markt - Mooshaide - Mihlberg - Markt - Gewerbegebiet Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
B RVE Markt - Dorfel - Gelobtland - Gebirge - Dorfel - Markt Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
C RVE Dorfel - Gebirge - Pobershau - Lauterbach - Lauta Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
D RVE Marienberg - Lauterbach - Pobershau - Marienberg Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
E RVE Marienberg - Gebirge - Pobershau - Zéblitz - Marienberg Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr (auBer bei Fahrten von/nach Zéblitz).

Kleiner Stadtverkehr Mittweida:

A RBM Baumwollspinnerei Wendeschleife - Markt - Bahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

B RBM Kaufland - Lauenhainer StraB3e - Krankenhaus - Busbahnhof - Lauenhainer Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
StraBe - Kaufland

C RBM Lauenhain - Mittweida - Altmittweida Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

F RBM Baumwollspinnerei Wendeschleife - Busbahnhof - Kaufland - Bahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Kleiner Stadtverkehr Rochlitz:

R

RBM

[ RathausstraBe - Bahnhof - Obere LindenbergstraBe - RathausstraBe

| Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Kleiner Stadtverkehr Schwarzenberg:

A RVE Eg:ng:ﬂz - Heide - Busbahnhof - Sonnenleithe - Busbahnhof - Heide - Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
B RVE Busbahnhof - Wildenau - Neuwelt - Bermsgriin - Busbahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Kleiner Stadtverkehr Stollberg:

STL

| RVE

[ Stadtlinie 1 und 2

| Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Kleiner Stadtverkehr Zschopau:

1

RVE

| Hohndorf - Zschopau - Gornau, Einkaufszentrum

| Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.

Stadtverkehr Zwickau:

3 Svz Eckersbach - Neuplanitz

4 Svz Pélbitz - Klinikum

10 svz Zw_ickau, Weil}enborn - Neumarkt - Hauptbahnhof - Zwickau, Planitz -
Cainsdorf - Wilkau-HaBlau

11 Svz Neumarkt - Auerbach - SchlachthofstraBe - Hauptbahnhof

12 Svz Neumarkt - Hauptbahnhof - Marienthal - Neuplanitz - Planitz, Markt

13 Svz Neumarkt - Wilkau-HaBlau

21 svz WeiBenbrunn, Mihlensteig / Brand - Zwickau, Paulusstra3e - Kénigswalde,
Gemeindeverwaltung

22 SVz Crossen, Gewerbegebiet - Schlachthofstra3e - Niederhohndorf

23 Svz Stadthalle - Oberhohndorf - Stadthalle

24 Svz Neumarkt - Péhlau - Eckersbach

25 Svz Zwickau, Stadthalle - Rottmannsdorf/Httelsgrin

26 SvZ Zwickau, Neuplanitzer StraB3e - Lichtentanne, Kirche

29 Svz Neumarkt - Hauptbahnhof - Lichtentanne - Stenn

31 Svz WeiBenborn, Waldpark - Hartmannsdorf - Kénigswalde
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32 Svz Schlunzig - Mosel - Zwickau, Oberrothenbach - Pélbitz
A svz Ha_1uptmarkt - Neumarkt - Hauptbahnhof - Marienthal - Neuplanitz - Cainsdorf - Nachtouslinie
Wilkau-HaBlau - Hauptmarkt
B Svz Hauptbahnhof - Neumarkt - Nordvorstadt - Eckersbach Nachtbuslinie
C Svz Hauptmarkt - Neumarkt - WeiBenborn Nachtbuslinie
Omnibus-Regionalverkehr:
Bei Fahrten innerhalb des Verkehrsverbundes Mittelsachsen gilt der VMS-Tarif. Bei Fahrten innerhalb
des Landkreises Greiz gilt der Tarif der Verkehrsgemeinschaft des Landkreises Greiz. Fir
19 PRG/RVW | Werdau - Fraureuth - Greiz verbundibergreifende Fahrten kommt ein Additionstarif ausschlieBlich fur Einzelfahrkarten zur
Anwendung. Anerkennung des EgroNet-Tickets auf gesamter Linie sowie des Sachsen-Tickets innerhalb
des VMS-Verbundraumes.
20 PRG Greiz - Teichwolframsdorf - Seelingstadt Es gilt der PRG-Tarif. VMS-Fahrausweise werden nur im VMS-Gebiet (innerhalb Triinzig) anerkannt.
TaktBus
61 VGV Rodewisch - Auerbach - Brunn - Schnarrtanne - Schénheide Bei Fahrten von/zu Haltestellen ohne Tarifzonenangabe sowie bei Fahrten zwischen Haltestellen ohne
Tarifzonenangabe gilt der Verbundtarif Vogtland.
TaktBus
64 VGV Rodewisch - Wernesgriin - Rothenkirchen - Stiitzengriin - Schénheide Bei Fahrten von/zu Haltestellen ohne Tarifzonenangabe sowie bei Fahrten zwischen Haltestellen ohne
Tarifzonenangabe gilt der Verbundtarif Vogtland.
. RufBus
87 POB Irfersgriin - Plohn - Lengenteld Es gilt der Verbundtarif Vogtland. VMS-Fahrausweise werden nicht anerkannt.
101 RVW Glauchau, Bahnhof - Schénbérnchen, Siidhang Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
102 RVW Glauchau, Friedenshéhe - Glauchau, Bahnhof Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
105 RVW Glauchau - Meerane
106 RVW Meerane, Crotenlaide - Waldsachsen - Crimmitschau
107 RVW Glauchau - Thurm
108 RVW Glauchau - Lichtenstein
109 RVW Glauchau - Wernsdorf - Voigtlaide
110 RVW Waldenburg - Oberwiera - Meerane
111 RVW Glauchau - Mosel - Zwickau
112 RVW Glauchau - Waldenburg - Langenchursdorf
113 RVW Hohenstein-Ernstthal - Falken - Langenchursdorf
114 RVW Gersdorf - Bernsdorf - Oberlungwitz
115 RVW Hohenstein-Ernstthal - St. Egidien / Bernsdorf - Lichtenstein
116 RVW Hohenstein-Ernstthal - Oberlungwitz - Gersdorf - Oelsnitz (Erzgeb)
117 RVW Lichtenstein - Heinrichsort - Rédlitz - Lichtenstein
118 RVW Lichtenstein - St. Egidien - Lobsdorf
119 RVW Glauchau - Meerane - Crimmitschau
120 RVW Hohenstein-Ernstthal - Waldenburg
122 RVW Hohenstein-Ernstthal - Limbach-Oberfrohna
123 RVW Waldenburg - Langenchursdorf - Falken - Limbach-Oberfrohna
Hohenstein-Ernstthal - Reichenbach - Grumbach - Callenberg -
124 RVW Langenchursdorf ’
125 RVW Hohenstein-Ernstthal - Wiistenbrand - Oberlungwitz - Hohenstein-Ernstthal
197 RVW Limbach—Oberfrc?hna - Niederfrohna - Kaufungen - Wolkenburg - Kaufungen -
Niederfrohna - Limbach-Oberfrohna
128 RVW 8::mm:§gﬂgﬂ ggﬂﬂﬂg; - Karl-Liebknecht-Sledlung - Gewerbegebiet - Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
129 RVW Zwickau - Werdau - Steinpleis - Zwickau PlusBus
132 RVW Wilkau-HaBlau - Cunersdorf - Niedercrinitz - Kirchberg
. VMS - TARIF GULTIG AB 1. APRIL 2024_Stand: 1. August 2024




hlussvorlage ZVYMS-09/24 Anlage 2
§§E+t! ﬁzu ﬁ A%Fu 2024 Blatt 39
Linie VU Fahrplanbuchiiberschrift Besonderheiten
133 RVW Zwickau - Dennheritz - Meerane - G6Bnitz VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Ponitz und GéBnitz sind Tarifzone 11 zugeordnet).
135 RVW Zwickau - Reinsdorf - Friedrichsgriin - Vielau - Wilkau-HaBlau
136 RVW Zwickau - Wilkau-HaBlau - Kirchberg - Barenwalde PlusBus
137 RVW Wilkau-HaBlau, Stadtzentrum - Rosenthal - Gewerbegebiet - Haara - TaktBus
Stadtzentrum
138 RVW Zwickau - Milsen - Neuschénburg - Marienau
139 RVW Zwickau - Lichtenstein
140 RVW Zwickau - Milsen - Thurm
141 RVW Zwickau - Wildenfels - Hartenstein - Langenbach
142 RVW Wildenfels - Zschocken - Thierfeld - Hartenstein
143 RVW Zwickau - Ebersbrunn - Hirschfeld
146 RVW Bérenwalde - Rothenkirchen VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Rothenkirchen ist Tarifzone 17 zugeordnet).
147 RVW Kirchberg - Barenwalde - Obercrinitz
149 RVW Wildenfels - Burkersdorf - Kirchberg
152 RVW Zwickau - Lichtenstein - Oberlungwitz - Chemnitz, Schénau In Chemnitz gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
154 RVW Kirchberg - (Hartmannsdorf -) Giegengrin
156 RVW Zwickau - Wilkau-HaBlau - WeiBbach - Burkersdorf - Kirchberg
157 RVW Wilkau-HaBlau - Wildenfels (- Hartenstein)
158 RVW Crimmitschau - Lauenhain - Crimmitschau
159 RVW Zwickau - Déankritz - Neukirchen - Crimmitschau - Frankenhausen
160 RVW Werdau - Crimmitschau - Gésau
161 RVW Werdau - Werdau, Friedenssiedlung - Kdnigswalde - Hartmannsdorf
162 RVW Werdau - Beiersdorf - Neumark VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Neumark ist Tarifzone 15 zugeordnet).
163 RVW Werdau - Leubnitz-Forst - Leubnitz - Werdau
164 RVW Werdau - Langenbernsdorf - Trlinzig - Langenbernsdorf - Werdau
165 RVW Werdau - Langenhessen - Niederalbertsdorf - GroBpillingsdorf
168 BHW Stadtverkehr Werdau Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
170 RVW Meerane - Ponitz - Crimmitschau VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Ponitz ist Tarifzone 11 zugeordnet).
— . . - . x VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Seelingstadt wird als eine weitere VMS-Tarifzone betrachtet).
171 RVW Crimmitschau - Langenreinsdorf - Blankenhain - GroBpillingsdorf - Seelingstadt Verbundwegi]t g[]ltig% Fahrausweisé/Fahrtgerechtigungen gelten auf gesamter Linie., )
173 RVW Zwickau - Crossen - Thurm
177 RVW Kirchberg - Hirschfeld - Barenwalde
Bei Fahrten von/zu Haltestellen ohne Tarifzonenangabe gelten Sonderfahrpreise. Bei Fahrten zwischen
. . . . Haltestellen ohne Tarifzonenangabe gilt der Verbundtarif Vogtland. Das AzubiticketSachsendas
181 RVW Zwickau - Lichtentanne / Schanfels - Neumark - Reichenbach JungeleuteTicket, das Senlorengckegt das SeniorenTicket gartner und das BildungsTicket gelten auf
gesamter Linie.
182 RVW Schénau - Wildenfels - Griinau - Langenbach
183 RVE Ortsverkehr Thalheim
184 RVE Stollberg - Dorfchemnitz - Zwénitz - Kilhnhaide
187 RVE Oelsnitz (Erzgeb) - Neuwdrschnitz
190 RVE Stollberg - Thalheim - Gornsdorf - Hormersdorf
191 RVW Lugau - Oberlungwitz - Hohenstein-Ernstthal
192 RVE Thalheim - Jahnsdorf - Adorf - Burkhardtsdorf / Leukersdorf - Ursprung
193 RVE Oberlungwitz - Lugau - Stollberg
194 RVE Stollberg - Beutha - Affalter - Zwonitz
195 RVE Lugau - Erlbach-Kirchberg - Oelsnitz (Erzgeb)
196 RVE Thalheim - Hormersdorf - Gornsdorf - Auerbach - Thum - Jahnsbach
197 RVE Neuwdirschnitz - Oelsnitz (Erzgeb)
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198 RVE Stollberg - Lugau - Gersdorf
199 RVE (Milsen St. Jacob -) Lichtenstein - Oelsnitz (Erzgeb) - Lugau / Stollberg
Chemnitz, Hutholz - Leukersdorf - Jahnsdorf - Neukirchen - Chemnitz, Hutholz
200 RVE )
(- Neukirchen)
201 RVE (Neukirphen -) Chemnitz, Hutholz - Jahnsdorf - Leukersdorf - Neukirchen -
Chemnitz, Hutholz
206 RVE Chemnitz - Gornau - Zschopau - Marienberg In Chemnitz gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
. ) PlusBus
207 RVE Chemnitz - Zschopau - Marienberg - Olbernhau In Chemnitz gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
208 RVE Einsiedel - Dittersdorf - WeiBbach - Gelenau
209 RVE Ortsverkehr Gelenau
210 RVE Chemnitz - Thum - Annaberg-Buchholz PlusBus
211 RVE Chemnitz - Thalheim - Briinlos / Dorfchemnitz - Zwonitz
212 RVE Thalheim - Burkhardtsdorf - Gelenau / Kemtau
. Es gilt der RVG-Tarif. VMS-Fahrausweise werden im VMS-Gebiet (zwischen Niederalbertsdorf und
213 PIE/RVG | Gera - Werdau - Zwickau Zwi?:kau) anerkannt. (
216 RVE Zschopau - Scharfenstein - GroBolbersdorf / Wolkenstein - Marienberg -
GroBrickerswalde
Zschopau - Scharfenstein - Wolkenstein - Streckewalde / Falkenbach -
217 RVE .
Wolkenstein
230 RVE Drebach - Scharfenstein - GroBriickerswalde
Zschopau - Waldkirchen - Griinhainichen - Bérnichen - Wiinschendorf -
231 RVE
Lengefeld
233 RVE Zschopau - Hohndorf - GroBolbersdorf - Scharfenstein - GrieBbach
234 RVE Zschopau - Gornau - Dittmannsdorf - Erdmannsdorf - Fi6ha
235 RVE Zschopau - SchléBchen - WeiBbach - Dittersdorf - Einsiedel
237 RVE Zschopau - Krumhermersdorf - Bérnichen
238 RVE Zschopau - Scharfenstein - GrieBbach - Venusberg - Gelenau - Drebach -
Thum - Ehrenfriedersdorf
239 RVE Zschopau - Gornau - Gelenau - Thum (- Jahnsbach)
240 RVE Zschopau - Wilischthal - Gelenau - Herold - Thum
242 RVE Zschopau - Waldkirchen - Witzschdorf - Gornau
247 RVE Meinersdorf - Gornsdorf - Thum
251 RVW Chemnitz, Schénau - Oberlungwitz - Gersdorf - Lichtenstein In Chemnitz gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
253 RVW g:g?:rlftz Schonau - Chemnitz, Rabenstein - Limbach-Oberfrohna OT In Chemnitz gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
256 RVW Hohenstein-Ernstthal - PleiBa - Limbach-Oberfrohna - Brdunsdorf
260 RVE Stollberg - Neuw{irschnitz - Oelsnitz - Lugau - Stollberg (Griine Linie) Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
261 RVE Stollberg - Lugau - Oelsnitz - Neuwirschnitz - Stollberg (Griine Linie) Es gilt Preisstufe Kleiner Stadtverkehr.
262 RVE Chemnitz - Neukirchen - Lugau - Oelsnitz (Erzgeb)
288 THUSAC | Geithain - Narsdorf - Meusdorf Es gilt der MDV-Tarif. VMS-Fahrausweise werden nicht anerkannt.
290 THUSAC | Geithain - Narsdorf Es gilt der MDV-Tarif. VMS-Fahrausweise werden nicht anerkannt.
305 THUSAC | Altenburg - Ehrenhain - Waldenburg s\lsa%gr?;:rg)a;iteari;?]ﬁ:_THUSAC- VMS-Fahrausweise werden im VMS-Gebiet (zwischen Oberwiera und
330 RVE Schwarzenberg - Rittersgriin - Tellerhduser
332 RVE Schwarzenberg - Markersbach
) PlusBus
333 RVSOE | Dresden - Kesselsdorf - Wilsdruff - Mohorn - Hetzdorf Es gilt der VVO-Tarif. VMS-Fahrausweise werden im VMS-Gebiet (innerhalb Hetzdorf) anerkannt.
334 RVE Aue - Schwarzenberg - Johanngeorgenstadt
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338 RVE Schwarzenberg - Crandorf - Breitenbrunn - Rittersgriin
342 RVE Schwarzenberg - Beierfeld - Grinhain - Zwénitz PlusBus
343 RVE Schwarzenberg - Waschleithe - Grliinhain
345 RVE Schénheide Sid - Carlsfeld
346 RVE Eibenstock - Wildenthal - Johanngeorgenstadt
348 RVE Johanngeorgenstadt, Busplatz - Bahnhof
350 RVE Johanngeorgenstadt, Busplatz - Erbgericht
351 RVE Aue - Eibenstock - Schénheide / Stitzengriin
353 RVE Aue - Aue, Alberoda
354 RVE Eibenstock - Schdnheide
354 THUSAC | Thonhausen - Heyersdorf - Crimmitschau E:e%:lgﬂﬁ;-Haustarif der THUSAC. VMS-Fahrausweise werden im VMS-Gebiet (innerhalb Crimmitschau)
355 RVE Eibenstock - Sosa
357 RVE Aue - Schneeberg, Neustadtel - Lindenau
359 RVE Aue - Schneeberg - Schneeberg, Strandbad Filzteich
360 RVE Aue - Schneeberg - Zwickau
362 RVE Aue - Schneeberg - Griesbacher Hang - Schneeberg - Aue
363 RVE Aue - L6Bnitz - Affalter - Zwonitz
363 RVSOE Freital - Tharandt - Férdergersdorf - Grillenburg - Naundorf - Klingenberg Es gilt der VVO-Tarif. VMS-Fahrausweise werden nicht anerkannt.
364 RVE Wildbach - Bad Schlema - Schneeberg - Lindenau
365 RVE Aue - Bad Schlema - Schneeberg - Bad Schlema - Aue
. . TaktBus
365 RVSOE S?hm'ed?berg - Hennersdorf - Hartmannsdorf - Frauenstein - Rechenberg- | g¢' i g VVO-Tarif. VMS-Fahrausweise werden im VMS-Gebiet (zwischen Frauenstein und
ienenmihle - .
Rechenberg-Bienenmiihle) anerkannt.
366 RVE Aue - Sosa
367 RVE Aue - Bockau
368 RVE Aue - L6Bnitz - Dittersdorf
369 RVE Aue - Zschorlau - Albernau
370 RVE Aue - Stlitzengriin - Schénheide
371 RVE Aue - Eibenstock - Carlsfeld
372 RVE Aue - Schneeberg - Neidhardtsthal - Eibenstock
373 RVE Aue - Burkhardtsgriin - Eibenstock
373 RVSOE | Kurort Altenberg - Rehefeld - Hermsdorf - Hartmannsdorf - Frauenstein E?a%létn(l?eri:]/)v ;';iZErXMS'Fahrauswe'se werden im VMS-Gebiet (zwischen Kleinbobritzsch und
375 RVE Aue - Bernsbach - Beierfeld - Schwarzenberg, Sonnenleithe / Griinhain
376 RVE Aue - Lauter
377 RVE Zwonitz - Kithnhaide
378 RVE Aue - L6Bnitz, Neustadt - Alberoda - Aue
379 RVE Aue - Zschorlau - Albernau - Bockau - Aue
379 RVSOE | Ruppendorf - Klingenberg - Pretzschendorf - Hartmannsdorf - Frauenstein Ersagltni?eri:]/)\/;—;iQLr:f\/lS—Fahrauswmse werden im VMS-Gebiet (zwischen Kleinbobritzsch und
380 RVE Aue - Stollberg
PlusBus
383 RVE Schneeberg / Schwarzenberg - Aue - Chemnitz Kurzstreckenregelungen gelten nicht. Zwischen Aue und Chemnitz gilt die Preisstufe 3.
Aufgrund der Linienfliihrung Uber die Autobahn ist die Fahrradmitnahme im Fahrzeug nicht gestattet.
385 RVE Aue - Schneeberg - Rothenkirchen VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Rothenkirchen ist Tarifzone 29 zugeordnet).
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Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht auf gesamter Linie. Bei Fahrten von/zu Haltestellen ohne
Tarifzonenangabe gelten Sonderfahrpreise. Anerkennung des Deutschlandtickets, des Deutschland-
Jobtickets_und weiterer dem Deutschlandticket zugeordneter Tarifangebote, ders Sachsen-Tickets, des
. FerlenTlckets VMS + VVV_und des FerienTickets Sachsen und-des-AzubiFickets-Sachsen-firden
‘ 400 RBM/RVE | Annaberg-Buchholz - Freiberg - Hetzdorf - Dresden auf gesamter Linie sowie des VMS-DeutschlandTickets+ innerhalb des
VMS-Verbundraumes. Beférderung schwerbehinderter Menschen mit gliltiger Wertmarke ist auf
gesamter Linie kostenfrei. Kostenfreie Mitnahme einer Begleitperson bei Merkzeichen B auf gesamter
Linie.
411 RVE Annaberg-Buchholz - Bérenstein - Kurort Oberwiesenthal TaktBus
412 RVE Schlettau - Hermannsdorf - Geyer - Thum
412 VGM MeiBen - Krégis - Nossen gs gilt der VVO-Tarif. VMS-Fahrausweise werden zwischen Nossen und Deutschenbora, Hirschfelder
tr. anerkannt.
413 RVE Annaberg-Buchholz - Geyer - Zwénitz - Stollberg
414 RVE Kurort Oberwiesenthal - Tellerhduser - Rittersgriin
415 RVE Annaberg-Buchholz - (Crottendorf -) Schwarzenberg - Aue PlusBus
. . PlusBus
416 VeM MeiBen - Lommatzsch - Dobeln Es gilt der VVO-Tarif. VMS-Fahrausweise werden zwischen Meila und Débeln anerkannt.
417 RVE Annaberg-Buchholz - Crottendorf - Scheibenberg
418 VGM MeiBen - Miltitz - Nossen - Rilsseina Etsr'gélagfkra\r/]:]/t(.)—Tarif. VMS-Fahrausweise werden zwischen Nossen und Deutschenbora, Hirschfelder
419 RVE Annaberg-Buchholz - Scheibenberg - Elterlein - Schwarzbach / Zwonitz
420 VGM Nossen - Ziegenhain - Lommatzsch Es gilt der VVO-Tarif. VMS-Fahrausweise werden in Nossen anerkannt.
422 RVE Oberschmiedeberg - Steinbach - Schmalzgrube - Jéhstadt - Grumbach
424 VGM Nossen - Klipphausen - Dresden gtsr-gziilég:akra\r/];/t(-)-Tarif. VMS-Fahrausweise werden zwischen Nossen und Deutschenbora, Hirschfelder
425 VGM Wilsdruff - Nossen Es gilt der VVO-Tarif. VMS-Fahrausweise werden zwischen Nossen und Deutschenbora, Hirschfelder
Str. anerkannt.
428 RVE Annaberg-Buchholz - Sehma - Cranzahl - Neudorf
429 RVE Johstadt - Bérenstein - Kurort Oberwiesenthal
430 RVE Annaberg-Buchholz - Kénigswalde - Johstadt - Schmalzgrube - Grumbach -
Annaberg-Buchholz
431 RVE Annaberg-Buchholz - Steinbach - Satzung - Reitzenhain
432 RVE Annaberg-Buchholz - Geyer - Ehrenfriedersdorf - Thum
433 RVE Annaberg-Buchholz - Neundorf - Thermalbad Wiesenbad
434 RVE Annaberg-Buchholz - Geyersdorf - Mildenau - Neugrumbach
435 RVE Annaberg-Buchholz - Niederschmiedeberg - Oberschmiedeberg - Steinbach
436 RVE Kurort Oberwiesenthal - Neudorf
439 RVE Annaberg-Buchholz - Geyersdorf - Falkenbach - Streckewalde - Wolkenstein
441 RVE Ehrenfriedersdorf - Geyer - Schwarzenberg
452 RVE Olbernhau - Neuhausen
453 RVE Olbernhau - Kurort Seiffen - Deutschneudorf - Olbernhau
454 RVE Olbernhau - Pockau - Lengefeld
455 RVE Kurort Seiffen - Oberseiffenbach
458 RVE Olbernhau - Sayda - Dérnthal - Haselbach
465 RVE Olbernhau - Sayda - Rechenberg-Bienenmiihle
471 RVE Olbernhau - Oberneuschénberg - Olbernhau - Kleinneuschénberg - Blumenau
- Olbernhau
472 RVE Olbernhau - Hallbach
473 RVE Olbernhau - Rungstock - Olbernhau
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487 RVE Satzung - Kiihnhaide - Ribenau

489 RVE Marienberg - Wolkenstein

490 RVE Marienberg - Mildenau - Annaberg-Buchholz TaktBus

492 RVE Marienberg - Lengefeld - Forchheim / Wernsdorf - Brand-Erbisdorf - Freiberg

493 RVE Lippersdorf - Reifland - Lengefeld

494 RVE Marienberg - Niederschmiedeberg

497 RVE Olbernhau - Riibenau - Reitzenhain - Marienberg

499 RVE Olbernhau - Marienberg - Wolkenstein - Annaberg-Buchholz

521 DSUK Litvinov - Brandov - Olbernhau Es gilt ein Sondertarif. VMS-Fahrausweise werden nicht anerkannt.
PlusBus

526 RVW Chemnitz - Limbach-Oberfrohna Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht. Aufgrund der Linienflihrung Gber die Autobahn ist die
Fahrradmitnahme im Fahrzeug nicht gestattet.

585 AKV Jirkov - Chomutov - Kurort Oberwiesenthal (Skibus) Es gilt ein Sondertarif. VMS-Fahrausweise werden nicht anerkannt.
Es gilt ein Sondertarif. Bei Fahrten im VMS-Gebiet (Marienberg - Reitzenhain) werden der VMS-Tarif und

588 ucCL Marienberg - Hora Sv. Sebastiana - Chomutov das Deutschlandticket, das Deutschland-Jobticket_und weitere dem Deutschlandticket zugeordnete
Tarifangebote sowie das VMS-DeutschlandTicket+ anerkannt.

590 AKV Kadan - Klasterec nad Ohfi - Vejprty - Annaberg-Buchholz Es gilt ein Sondertarif. VMS-Fahrausweise werden nicht anerkannt.

616 RBM Hainichen - RoBwein
TaktBus

620 RL Rochlitz - Lastaus—Colditz Es gilt der MDV-Tarif. VMS-Fahrausweise werden im VMS-Gebiet (zwischen Rochlitz und MethauAbzw
nach Weiditz) anerkannt.

622 RL Hartha - Schénerstadt - Hausdorf - Colditz E:e?:(lgﬂi;-MDV—Tarif. VMS-Fahrausweise werden im VMS-Gebiet (zwischen Hartha und Schénerstadt)

626 RBM Burgstadt - Wiederau - Rochlitz VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Narsdorf ist Tarifzone 2 zugeordnet).

628 RBM Geithain - Rochlitz - Geringswalde - Hartha - Waldheim _Die quzstreckenregelungen gelten nicht auf gesamter Linie. VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Geithain
ist Tarifzone 2 zugeordnet).

- . . Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht auf gesamter Linie. VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Geithain

629 RBM Geithain - Rochlitz - (Narsdorf-) Penig - Glauchau (BusBahn) ist Tarifzone 2 zuge%rdnegt; Ngrsdorf ist Tarifz?)ne 6 zugeordnet). ) ’ (

636 RBM Mittweida - Ottendorf - Réhrsdorf, Chemnitz Center - Chemnitz, Omnibusbahnhof | Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht auf gesamter Linie.

636 RL Brohsen / Seidewitz - Diirmweitzschen - Zschoppach - (Polkenberg -) Bshlen I\E/IS gilt der MDV-Tarif. VMS-Fahrausweise werden im VMS-Gebiet (zwischen Polkenberg und

arschwitz) anerkannt.

637 RBM Mittweida - Oberlichtenau - Auerswalde - Chemnitz

638 RBM Garnsdorf - Kéthensdorf - Taura - Burgstadt

639 RBM Mittweida - Zschdppichen - Krumbach - Ottendorf - Garnsdorf - Chemnitz

640 RBM Chemnitz - Frankenberg - Hainichen - RoBwein Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht auf gesamter Linie.

642 RBM Chemnitz - Frankenberg - Mittweida - Kriebstein (Zschopautaler)

650 RBM Chemnitz - Réhrsdorf, Chemnitz Center - Hartmannsdorf - Penig PlusBus

652 RBM Burgstadt, Herrenhaide - Burgstadt

657 RBM Mittweida - Burgstédt - Hartmannsdorf - Limbach-Oberfrohna PlusBus

658 RBM Hartmannsdorf - Wittgensdorf

659 RBM Burgstadt - Cossen - Lunzenau

661 RBM Lunzenau - Narsdorf - Rochlitz VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Narsdorf ist den Tarifzonen 2 bzw. 6 zugeordnet).

662 RBM Rochlitz Stadt - Rochlitzer Berg

664 RBM Penig - Lunzenau - Langenleuba-Oberhain - Niedersteinbach - Penig

666 RBM Rochlitz - Schwarzbach - Colditz _II:_);erifit;;zest{ezc:gegg?gﬁg;gen gelten nicht auf gesamter Linie. VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Colditz ist

669 RBM Frankenberg - Hausdorf - Langenstriegis - Hausdorf - Frankenberg

671 RBM Mittweida - Schweikershain - Geringswalde

675 RBM Mittweida - Seifersbach - Frankenberg TaktBus

VMS - TARIF

GULTIG AB 1. APRIL 2024_Stand: 1. August 2024 .




Beschlussvorlage ZVMS-09/24 Anlage 2
VME”’E@Z‘U’% : ﬁ@:u 2024 Blatt 44
Linie VU Fahrplanbuchiiberschrift Besonderheiten
677 RBM Mittweida - Niederrossau - Hainichen Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht auf gesamter Linie.
678 RBM Mittweida - Kriebstein
681 RBM Mittweida - Crossen - Geringswalde - Zettlitz - Rochlitz
682 RBM Mittweida - Erlau - Rochlitz PlusBus
683 RBM Mittweida - Wiederau - Cossen - Lunzenau
684 RBM Mittweida - Frankenau - Topfseifersdorf - Wiederau
690 RBM Hainichen - Berbersdorf - Marbach - Nossen ;/rl:/éﬁ;;sz;gilt auf gesamter Linie. VVO-Fahrausweise werden zwischen Nossen und Marbach, Forsthaus
691 RBM Hainichen - Pappendorf - Mobendorf - Hainichen
695 RBM Hainichen - Berbersdorf - Marbach - RoBwein
703 RBM Augustusburg - Erdmannsdorf - Fléha - Frankenberg
704 RBM Chemnitz - Augustusburg - Bérnichen - Lengefeld
705 RBM Chemnitz - Niederwiesa - FI6ha - Augustusburg - Eppendorf
706 RBM Niederwiesa - Braunsdorf - Lichtenwalde - Chemnitz, Ebersdorf
710 RBM Gahlenz - Gorbersdorf - Oederan - Hetzdorf - FI6ha - Niederwiesa - Chemnitz
711 RBM Oederan - Memmendorf - Kirchbach - Oederan
712 RBM Oederan - Gahlenz - Eppendorf - GroBwaltersdorf - Lippersdorf - Obersaida
713 RBM Oederan - Bdrnichen - Schénerstadt
715 RBM Oederan - Hainichen
716 RBM Oederan - Schénerstadt - Langenstriegis - Hartha - Frankenstein - Wingendorf
- Kirchbach - Oederan
717 RBM Stadtbus Oederan
Eppendorf - Leubsdorf - Borstendorf - Marbach - Hohenfichte - Griinberg -
725 RBM
Augustusburg
726 RBM Eppendorf - Kleinhartmannsdorf - Langenau - Brand-Erbisdorf - Freiberg
727 RBM Eppendorf - Grénitz - Langenau - Brand-Erbisdorf - Freiberg
728 RBM Zschopau - Waldkirchen - Griinhainichen - Borstendorf - Eppendorf
729 RBM Eppendorf - Leubsdorf - LéBnitztal - Hetzdorf - L6Bnitztal - Hammerleubsdorf -
Eppendorf - Leubsdorf
732 RBM E:zto:r:gt‘;i\:yelﬁenbom - Lichtenberg - Oberbobritzsch - Burkersdorf - Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht auf gesamter Linie.
733 RBM Erelberg - Brand-Erbisdorf - Lichtenberg - Dittersbach - Nassau - VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Hermsdorf ist Tarifzone 35 zugeordnet).
echenberg-Bienenmiihle - Holzhau
735 RBM Freiberg - Midisdorf - GroBhartmannsdorf - Helbigsdorf - Mulda - Zethau
736 RBM Neuhausen - Cammerswalde - Clausnitz - Rechenberg-Bienenmiihle -
Oberholzhau
737 RBM 'E)reetijkt)se(igneudorf - Deutscheinsiedel - Kurort Seiffen - Neuhausen - Sayda -
738 RBM Brand-Erbisdorf - Mulda - Sayda - Rechenberg-Bienenmiihle Die Kurzstreckenregelungen gelten nicht auf gesamter Linie.
739 RBM Rechenberg-Bienenmiihle - Clausnitz - Nassau - Frauenstein
742 RBM Freiberg - Kleinschirma - Wegefarth - Oberschéna
745 RBM Freiberg - Kleinwaltersdorf - Freiberg
747 RBM Freiberg - Kleinwaltersdorf - Langhennersdorf - Braunsdorf - Hainichen
749 RBM Freiberg - GroBschirma - Seifersdorf - Reichenbach
PlusBus
750 RBM Freiberg - Nossen - RoBwein - Débeln (Muldentaler) VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie. VVO-Fahrausweise werden zwischen Nossen, Augustusberg, Gh
Motorrast und Marbach, Forsthaus anerkannt.
751 RBM Siebenlehn - Obergruna - GroBvoigtsberg - GroBschirma - Rothenfurth -
Halsbriicke
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755 RBM Freiberg - GroBschirma - GroBvoigtsberg - Obergruna - Siebenlehn - Nossen Xﬁﬂgi;l;iggglrg,aéfhg'a(s)?g:rt:;tir;:;k\;\r/]g{Fahrauswelse werden zwischen Nossen, Bahnhof und Nossen,
761 RBM Npssen - Hirschfeld - Neukirchen - Dittmannsdorf - Reinsberg - Burkersdorf - VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie. VVO-Fahrausweise werden zwischen Deutschenbora und Nossen
Bieberstein - Nossen anerkannt.
764 RBM Halsbriicke - Krummenhennersdorf - Dittmannsdorf - Reinsberg
765 RBM Halsbriicke - Bieberstein - Reinsberg - Hirschfeld - Neukirchen
768 RBM Halsbriicke - Tuttendorf - Conradsdorf - Falkenberg - Niederschéna
770 RBM Freiberg - Halsbach - Naundorf - Niederschdna - Oberschaar - Hetzdorf
774 RBM Hilbersdorf - Halsbach - Naundorf - Niederbobritzsch
775 RBM Freiberg - _HiIbersdorf - Niederbobritzsch - Oberbobritzsch - Burkersdorf -
Frauenstein
785 RBM Freiberg - WeiBenborn, OT SiiBenbach
786 RBM WeiBenborn - Berthelsdorf - Brand-Erbisdorf
886 RBM Débeln - Mochau - Beicha - Zschochau
889 RBM Débeln - Ostrau - (Jahna) - Schrebitz
892 RBM Débeln - Littewitz - Choren VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Priesen ist Tarifzone 38 zugeordnet).
895 RBM Débeln - Mockritz - GroBweitzschen - Leisnig
i . VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Seidewitz - Diirrweitzschen - Zschoppach wird als eine weitere VMS-
901 RBM Leisnig - (Klosterbuch -) Marschwitz Tarifzone bgetrachtgt). Verbundwei(t glltige Fahrausweise/Fahrtberecht%)ungen gelten auf gesamter Linie.
902 RBM Leisnig - Polkenberg - Bockelwitz - Sitten - Kleinpelsen
904 RBM Débeln - NauBlitz - HaBlau - RoBwein
905 RBM RoBwein - Gleisberg - Wetterwitz - RoBwein
918 RBM Waldheim - Reinsdorf
919 RBM Waldheim - Grinlichtenberg - Mittweida
920 RBM Waldheim - Grinlichtenberg - Arnsdorf - Hainichen
921 RBM Débeln - Ziegra - Meinsberg - Waldheim
922 RBM Débeln - Hartha - Waldheim PlusBus
923 RBM Débeln - (Otzdorf -) Knobelsdorf - Waldheim
924 RBM Waldheim - Hartha - Leisnig PlusBus
926 RBM Hartha - Diedenhain - Steina - Wendishain - Hartha
933 RBM Débeln - Otzdorf - RoBwein
951 RBM (Hartha -) Waldheim - Massanei - Reichenbach
Schiilersonderlinien nach § 43 PBefG*:
331 RVE Aue - Schwarzenberg - Markersbach Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
333 RVE Langenberg - Markersbach - Raschau - Schwarzenberg Linie dient ausschlieBlich der Schiilerbeférderung.
335 RVE Erlabrunn - Breitenbrunn - Antonshéhe - Antonsthal Linie dient ausschlieB3lich der Schilerbeférderung.
336 RVE Johanngeorgenstadt - Schwarzenberg Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
337 RVE Schwarzenberg - Crandorf - Anthonsthal - Breitenbrunn Linie dient ausschlieBlich der Schiilerbeférderung.
339 RVE Breitenbrunn - Rittersgriin - Péhla - Raschau Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
358 RVE Bockau - Schneeberg Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
381 RVE Bernsbach, Beierfelder Siedlung - Lauter - Bernsbach, Grundschule Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
382 RVE Aue - Lauter - Schwarzenberg Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
394 RVE Schénheide, Ost — Stiitzengriin, Grundschule
395 RVE Hundshiibel - Stiitzengriin - Schénheide
416 RVE Tannenberg - Schlettau - Dérfel - Hermannsdorf - Elterlein Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
421 RVE Kurort Oberwiesenthal - Barenstein - Sehma Linie dient ausschlieBlich der Schiilerbeférderung.
423 RVE Wiesa - Schonfeld (- Wiesa) / Annaberg-Buchholz - Wiesa - Schénfeld - Linie dient ausschlieBlich der Schiilerbeférderung.
Neundorf - Ehrenfriedersdorf
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424 RVE Geyersdorf - Mildenau - Neugrumbach - Grumbach - Johstadt Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
459 RVE Haselbach - Dérnthal - Pfaffroda - Sayda - Hallbach - Olbernhau Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
496 RVE Wolkenstein - GroBriickerswalde Linie dient ausschlieBlich der Schiilerbeférderung.
498 RVE Marienberg - Z6blitz - Sorgau - Olbernhau
601 RBM Auerswalde - Garnsdorf - Kéthensdorf - ClauBnitz - Taura - Burgstadt
602 RBM Herrenhaide - Taura - Kéthensdorf / Burgstadt
603 RBM Arnsdorf - Dittersdorf - Béhrigen - Naundorf - Etzdorf - Marbach
604 RBM Dreiwerden - Schénborn - Seifersbach - Hainichen
605 RBM Garnsdorf - Oberlichtenau - Niederlichtenau - Merzdorf - Ottendorf
606 RBM Rochlitz - Schwarzbach - Kénigsfeld - Rochlitz
607 RBM Penig - Langenleuba-Oberhain - Narsdorf -Niedersteinbach - Thierbach
608 RBM Langenstriegis - Schonerstadt - Mihlbach - Frankenberg
609 RBM Chursdorf - Tauscha - Penig
610 RBM Rochlitz - Lastau - Sachsendorf - Rochlitz VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Lastau ist Tarifzone 1 zugeordnet).
611 RBM Niederfrohna - Tauscha - Chursdorf - Burgstadt - Mohsdorf
612 RBM Stein - Wiederau - Kénigshain - Réllingshain - ClauBnitz
613 RBM Neugepillzig - Milkau - Crossen - Schweikershain - Erlau
614 RBM Burgstadt - Auerswalde - Lichtenau - Merzdorf - Ottendorf - Garnsdorf -
Kéthensdorf
615 RBM Merzdorf - Oberlichtenau - Niederlichtenau - Frankenberg
617 RBM Langenleuba-Oberhain - Niedersteinbach - Penig VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Langenleuba-Niederhain und Beiern sind Tarifzone 6 zugeordnet).
618 RBM Ottendorf - Auerswalde - Frankenberg
620 RBM Kaltofen - Mobendorf - Riechberg - Hainichen, OT Berthelsdorf - Frankenberg

VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Ossa, Rathendorf, Narsdorf [Siedlung und Schule], Jahnshain, Linda,
621 RBM Bruchheim - Rathendorf - Narsdorf - Rochlitz Rudigsdorf, Kohren-Sahlis und Gnandstein wird als eine weitere VMS-Tarifzone betrachtet, Narsdorf, Bf.
wird der Tarifzone 6 zugeordnet), Linie dient ausschlieBlich der Schillerbeférderung.

VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Altmdrbitz, Dolsenhain, Gnandstein, Kohren-Sahlis, Riidigsdorf, Linda,
Jahnshain, Rathendorf und Narsdorf [Siedlung und Schule] wird als eine weitere VMS-Tarifzone

623 RBM Altmdrbitz - Dolsenhain - Kohren-Sahlis - Narsdorf - Obergrafenhain - Penig betrachtet, Narsdorf, Bf. wird der Tarifzone 6 zugeordnet), Linie dient ausschlieBlich der
Schilerbeférderung.

624 RBM Weinsdorf - Rossau - Seifersbach - Greifendorf - Griinlichtenberg

627 RBM Wiederau - Géritzhain - Stein

654 RBM Kaufungen - (Waldenburg -) Wolkenburg - Penig

663 RBM Lunzenau - Rochsburg - Arnsdorf - Penig

665 RBM Obergrafenhain - Langenleuba-Oberhain

680 RBM Beerwalde - Tanneberg - Crossen - Geringswalde (- Rochlitz)

692 RBM Hainichen - OT Berthelsdorf

791 RBM Kleinbobritzsch - Nassau - Frauenstein - Lichtenberg

792 RBM Frauenstein - Neuhermsdorf - Frauenstein VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Hermsdorf und Reichenau sind Tarifzone 35 zugeordnet).

794 RBM Forchheim - Niedersaida - Mittelsaida - GroBhartmannsdorf - Brand-Erbisdorf Linie dient ausschlieBlich der Schiilerbeférderung.

796 RBM Brand-Erbisdorf - Oberreichenbach - Gahlenz

797 RBM Freiberg - Zug - St. Michaelis - Brand-Erbisdorf

Halsbriicke - (Krummenhennersdorf -) Tuttendorf - Conradsdorf - Falkenberg -

798 RBM Naundorf - Niederschéna

801 RVW Marienthal - Brand - Lichtentanne

802 KAI Zwickau-Planitz - Wilkau-HaBlau Linie dient ausschlieBlich der Schilerbeférderung.
803 SDL Thurm - Schlunzig - Mosel - Crossen

804 RVW Wilkau-HaBlau - Reinsdorf - Millsen - Ortmannsdorf
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805 RVW Reinsdorf - Vielau

807 RVW Silberstrae - Wiesenberg - Reinsdorf - Wildenfels - Hartenstein

808 RVW Thurm - Mulsen - Reinsdorf - Wilkau-HaBlau

809 RVW Grlinau - Langenbach - WeiB3bach - Burkersdorf - Kirchberg

810 RVW Fraureuth - Beiersdorf - Schénfels - Thanhof - Lichtentanne - Kirchberg

812 RVW Steinpleis - Werdau - Langenhessen - Neukirchen - Crimmitschau

813 RVW Kdnigswalde - Langenhessen - Hartmannsdorf

814 RVW (Blankenhain) - Crimmitschau, Bahnhof - Crimmitschau, Schulen

815 RVW Trunzig - Langenbernsdorf - Werdau

821 RVW Lobsdorf - Niederlungwitz - Glauchau

822 RVW Ebersbach - Reinholdshain - Niederlungwitz - Glauchau

823 RVW Glauchau - Wernsdorf - Thurm - Rothenbach - Glauchau

824 POB Reuth - Gospersgriin - Schénfels - Neumark $ei_Fahnen von/zu Haltestellen ohne Tarifzonenangabe sowie bei Fahrten zwischen Haltestellen ohne

arifzonenangabe gilt der Verbundtarif Vogtland.
825 RVW Waldenburg - Wickersdorf - Niederwiera - Oberwiera - Tettau - Schénberg -
Pfaffroda - Meerane

826 RVW Meerane - Pfaffroda

828 RVW Niederschindmaas - Dennheritz - Schénbdérnchen - Glauchau

829 RVW Waldenburg - Remse - Weidensdorf - Lipprandis - Meerane - Glauchau

830 RVW Waldenburg - Schlagwitz - Franken - Diirrenuhlsdorf - Schwaben - Waldenburg

831 RVW Niederwinkel - Waldenburg

832 RVW Uhlsdorf - Kaufungen - Wolkenburg / Niederwinkel - Waldenburg

836 RVW Waldenburg - Wickersdorf - Oberwiera - Tettau - Schénberg - Pfaffroda -

Remse

838 RVW Glauchau - Remse

840 RVW Wolkenburg - Kaufungen - Limbach-Oberfrohna

841 RVW Langenchursdorf - Callenberg - Reichenbach - Gersdorf

845 RBM Simselwitz - Choren - Mochau - NauBlitz - RoBwein

846 RBM Ostrau - Zschaitz - Littewitz - RoBwein

847 RBM RoBwein - Niederstriegis - Grunau - Neudorf

848 REM Mischiitz - Zschaitz - Ostrau - Stauchitz V_l_\/l$-Tarif gilt auf gesamter Linie (Stauchitz wird als eine weitere YMS-Tarifzone betrachtet). Verbundweit
glltige Fahrausweise/Fahrtberechtigungen gelten auf gesamter Linie.

850 RBM (Kiebitz - Strocken -) Westewitz - GroBweitzschen - Débeln

851 RBM Heyda - Otzdorf - Knobelsdorf - Neudorf (- Dbeln)

852 RBM Débeln - Choren - Wetterwitz (- Niederforst - Ossig)

853 RBM Zschaitz - Trebanitz - Beicha - Mochau

854 RBM Theeschiitz - Littewitz - Mochau

855 RBM Débeln - Hermsdorf - Oberranschiitz - Débeln (- Technitz)

856 RBM Hartha - Gersdorf - Leisnig

857 RBM (Neudorf -) GroBweitzschen - Hartha - Waldheim
VMS-Tarif gilt auf gesamter Linie (Linienabschnitt zwischen Hausdorf und Abzw. Erlbach/Bockwitz wird

858 RBM Neudorf - Langenau - Erlbach - Hartha - Waldheim als eine weitere VMS-Tarifzone betrachtet). Verbundweit giiltige Fahrausweise/Fahrtberechtigungen
gelten auf gesamter Linie.

859 RBM Neudorf - Steina - Diedenhain - Hartha

860 RBM Leisnig - (Altenhof - Klosterbuch - Gadewitz) - Leisnig

861 RBM Gadewitz - Mockritz

862 RBM Hartha - Waldheim (- Meinsberg - Limmritz)

863 RBM Marschwitz - Bockelwitz - Kleinpelsen / Leisnig - Sitten
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. VM@"’E@Z‘U’% : Q%FD 2024 Blatt 48
Linie VU Fahrplanbuchiiberschrift Besonderheiten
S 91 CVAG Humboldtplatz - TU Campus
S92 CVAG Einsiedel - Altchemnitz / Haltepunkt Klaffenbach - Klaffenbach
Sonderverkehrsmittel:
. Es gilt ein Sondertarif. In der Tarifzone 8 giiltige VMS-Zeitkarten und Ferientickets berechtigen zu einer
DSB VMS Drahtseilbahn Augustusburg - Erdmannsdorf Bergg- und Talfahrt pro Tag. Mitnahmeregglungen und das VMS-DeutschlandTicket+ geltengnicht.
Es gilt der SDG-Tarif. VMS-Monatskarten und Abo-Monatskarten (auBer BildungsTickets,
Fichtelberg- _ _ Ju_ngeLeuteTickets, Senio_renTickets und SeniorenTi_ckets Partner) _werden anerkannt. .
bahn SDG Cranzahl - Kurort Oberwiesenthal (Fichtelbergbahn) Mltnahmeregelungen sowie da_ls VMS-DeutschIandquket+ gelten nicht. Da; Deutschlandticket, unrd-das
Deutschland-Jobticket und weitere dem Deutschlandticket zugeordnete Tarifangebote werden unter
Zahlung eines Historikzuschlages anerkannt.
Eisenbahnen:
C11 CBC Stollberg - Chemnitz Zwischen Chemnitz, Hbf und Neukirchen-Klaffenbach gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
C13 CBC Burgstadt - Chemnitz - Aue Zwischen Chemnitz, Hbf und Chemnitz, Technopark gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
C14 CBC Mittweida - Chemnitz - Thalheim Zwischen Chemnitz, Hbf und Chemnitz, Technopark gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
C15 CBC Hainichen - Chemnitz Zwischen Chemnitz, Hbf und Chemnitz, Technopark gelten die CVAG-Kurzstreckenregelungen.
Chemnitz - Freiberg - Dresden - Elsterwerda - Berlin - Schwerin - Rostock - VMS-Tarif gilt zwi§chen Chemn_itz und Freiberg; Anerkennung des Deutschlandtickets; uneres
IC17/RE17 DB Warnemiinde Deutschland—Jobhckets und weiterer _dem Deutsch!andtlcket zugeordneter Tanf_anqebote zwischen
Chemnitz und Dresden; kostenpflichtige Fahrradmitnahme und Stellplatzreservierung
S3 DB Dresden - Tharandt - Freiberg VMS-Tarif gilt zwischen Niederbobritzsch und Freiberg.
S5 DB HaI_Ie - Leipzig/Halle Flughafen - Leipzig - Altenburg - G6Bnitz - Werdau - VMS-_T@rif gilt zwischen Crimmitschau und Zwickau. Die Ferientickets des VMS und MDV sind
Zwickau kombinierbar.
S 5X DB HaI_Ie - Leipzig/Halle Flughafen - Leipzig - Altenburg - G6Bnitz - Werdau - VMS—_Te_irif gilt zwischen Crimmitschau und Zwickau. Die Ferientickets des VMS und MDV sind
Zwickau kombinierbar.
RE 1-Th DB Géttingen - Erfurt - Weimar - Gera - Jena - GdBnitz - Glauchau VMS-Tarif gilt zwischen Meerane und Glauchau. Die Ferientickets des VMS und MDV sind kombinierbar.
RE 3 BOB Dresden - Freiberg - Chemnitz - Zwickau - Plauen - Hof VMS-Tarif gilt zwischen Freiberg und Zwickau.
RE 6 TDRO Leipzig - Bad Lausick - Geithain - Burgstadt - Chemnitz VMS-Tarif gilt zwischen Burgstédt und Chemnitz. Die Ferientickets des VMS und MDV sind kombinierbar.
RB 30 BOB Dresden - Freiberg - Chemnitz - Glauchau - Zwickau VMS-Tarif gilt zwischen Niederbobritzsch und Zwickau.
RB 37 CBC Go6Bnitz - Glauchau VMS-Tarif gilt zwischen Meerane und Glauchau. Die Ferientickets des VMS und MDV sind kombinierbar.
RB 45 BOB Elsterwerda - Riesa - Chemnitz VMS-Tarif gilt zwischen Ostrau und Chemnitz.
RB 80 EGB Chemnitz - Fléha - Annaberg-Buchholz - Cranzahl
RB 81 EGB Chemnitz - FI6ha - Pockau-Lengefeld - Olbernhau-Griinthal
RB 83 FEG Freiberg - Holzhau
RB 92 CBC Glauchau - Stollberg
RB 95 EGB Zwickau - Aue - Johanngeorgenstadt
RB 110 TDRO Leipzig - Grimma - Ddbeln VMS-Tarif gilt zwischen Leisnig und Ddbeln. Die Ferientickets des VMS und MDV sind kombinierbar.
RB 1 DLB Zwickau Zentrum - Lengenfeld - Falkenstein - Klingenthal - Kraslice VMS-Tarif gilt zwischen Zwickau und Voigtsgrin.
RB 2 DLB | Gvickau Zentrum - Plaven - Mehitheuer - Hof / Adorf/Vogtl. - Bad Brambach - | yys Tarit gitt zwischen Zwickau und Steinpleis/Werdau.
T7 DLB Cranzahl - Vejprty - Chomutov VMS-Tarif, Deutschlan_dticket, Deutschland«!obticket und weitgre dem Deutschlandticlfet zugeordnete
Tarifangebote undsowie VMS-DeutschlandTicket+ werden zwischen Cranzahl und Vejprty anerkannt.
Linienbedarfsverkehr nach § 44 PBefG:
Bediengebiet VU Linienband/Haltepunkte
Stadt Zwoénitz mit ihren Ortsteilen ERZmobil laut Veréffentlichung der Stadt Zwdnitz

*  Schilersonderlinien sind grundsatzlich fur die Schilerbeférderung eingerichtet und verkehren nur an Schultagen im Freistaat Sachsen. Alle Fahrten der Schilersonderlinien kdnnen ohne vorherige Ankiindigung
aufgrund von schulischen Erfordernissen entfallen. In der Regel kann auf diesen Linien jedermann zum VMS-Tarif mitfahren. Abweichungen sind linienkonkret benannt.
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Anlage 7 Sonderregelungen zur Kurzstrecke/Erweiterten Kurzstrecke Giiltig fiir die Nicht giltig
741 Zuordnung von Richtungshaltestellen zu Referenzhaltestellen (eI AlEngE e e | FEEenEEEle Linien... Lfll:‘: edn'e
Richtungshaltestellen (ohne Agquivalenz in die Gegenrichtung) sind Referenzhaltestellen zugeordnet. Hohenstein- | Logenstr. Bahnhof 41,115, 120, 125, 116, 191
Beide Haltestellen werden bei Kurzstrecken als eine Haltestelle gezahlt. Ernstthal 256
_ — Schwimmbhalle Bahnhof 41,115, 116, 120,
. Gilltig firr die | icht gultig 125, 191, 256
Ort Richtungshaltestelle | Referenzhaltestelle Linien... I_f_ur_' die Kénigswalde | Kindergarten Warte 18 161, 163
- Iniens:. Lengefeld Damm-Miihle Wiinschendorf, 231
Annaberg- FeldschléBchen Busbahnhof 210, 400, 413, 432, A B Bergstr.
Buchholz igg 434, 435, 439, Mittelbach Mittelbacher Str. Aktienstr. 49
RVE Busbahnhof 210, 411, 413, 415, AB.C Mdlsen St. Feuerwehrplatz ehem Hotel Linde 152 140
417, 419, 428, 430 Jacob
431’ 432’ 433’ 434’ Nossen Dresdner Str. Markt 750, 755 690
435: 439: 490: 499’ Oberlungwitz | Post Humboldtschule 116, 191 125, 152, 251
Wolkensteiner Tor Busbahnhof 210, 431, 432, 433, |A,B,C Ober- Annaberger Str. Am Bahnhof A, 210, 411, 436
434, 490, 499 wiesenthal Abzw Bdhmische Str. | Am Bahnhof A, 411
Aue Alten- u. Pflegeheim Klinikum / 375 A Olbernhau Markt Busbahnhof 454, 473, 490, 499 471
Schwimmbhalle Pockau Schule Pockau-Lengefeld, 492
Friedhof Klosterlein Bahnhof 353, 378 Bahnhof
Simmelmarkt Postplatz B, D 379 Réhrsdorf Alfred-Brehm-Str. Chemnitz Center 21, 650
Chemnitz Albert-Jentzsch-Str. Sachsenring 72 Chemnitz Center Nord | Chemnitz Center 21, 96, 650
Bruno-Granz-Str. VITA-CENTER 53 Querstr. Chemnitz Center 21 650
CFC-Stadion Reinhardtstr. 82 RuBdorf Gh RuBdorf Schule 123, 253
Eckstr. SchloBviertel 79 23,82,N18 Schlettau Schulbushaltestelle Markt 412
Emilienstr. Zolinerplatz N11 22 Schneeberg | Siedlung Dietz-Str. Siedlung Abzw Ph.- 359, 362, 370
Hauboldstr. Further Str. 79 Miiller-Str.
Heimgarten Diesterwegschule 43,72 Siedlung Siedlung 359, 362, 370
Humboldtplatz Minchner Str. 31 K.-Liebknecht-Str. Abzw Ph.-Miller-Str.
Ikarus Am Flughafen 43 N15 2 Schwarzen- Eibenstocker Str. Heide, Wendeschleife | A, B
Lichtenauer Sir Am Schnellen Marki 169 berg Roter Miihlenweg Hotel Neustadter Hof | 342
L.-Herrmann-Str. Diesterwegschule 72 ?:lrgﬂilr(llelthe, Am gggﬁsgrlﬁglr:j%r Str 342, 375, A
'I&ohr[s)trl.ﬂrb h “FﬂqrtherdStr. S Zg SilberstraBe | Ortsausgang Gemeindeverwaltung | 156, 360
m Dorfbac ltweidaer Str. St Egidien | Bauhitte Abzw Lobsdort 108
Reitbahnstr. Zentralhaltestelle 52 62, 72, N13 Tannenberg | Am Sauwald Ost 213 432
Eze:felpark Nord :EEA gg ig 93 262 Thurm Kaufhalle Wendestelle 173
e ot Saztﬁ’“r::r' — = e Werdau Abzw Leubnitz Sidonienhof 129, 160, 162
cheffelstr. chule Altchemnitz N14' ’ Zschopau Gartenstr. Busbahnhof 1, 206, 207, 216, 217,
Waisenstr. Stefan-Heym-Platz 22,23, 32, N11 21,31, N12 ggg ggg gig 237,
Zietenstr. Humboldtstr. N12 Zwickau Einkaufsmarkt Lerchenweg 28
Wittenberger Str. Clausstr. 206, 207 Palbitz. Gudrunstr. Polbitz 4
Culitzsch Kirchberger Str. Schweizerhaus 136 Planitz, Hahnengasse Planitz. Friedhof 27
Euba Beutenbergstr. Am Beutenberg 89 Schillerstr. Zentralhaltestelle 139, 360 13,23, 135,
Glauchau Paul-Geipel-Str. Schlossplatz 101 136, 138,
GroBriickers- | Streckewalder Str. Boden 494 140, 141,
walde 143, 152, 156
Halsbricke Galvanik Neubau A Steinkohle Stadthalle 13, 23, 136 141, 156,
Hartenstein Post Markt 142 360, A
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7.2 Regionalbus- und Eisenbahnlinienabschnitte mit CVAG-Stadtverkehrsfunktion

Linie VU Haltestellenbereich

152 RVW Chemnitz, Schénau Mittelbach, Landgraben

206 RVE Chemnitz, Omnibusbahnhof Altenhain, Siedlung Ruhebank
207 RVE Chemnitz, Omnibusbahnhof Altenhain, Siedlung Ruhebank
251 RVW Chemnitz, Schénau Mittelbach, Landgraben

253 RVW Chemnitz, Schénau Chemnitz, Oberrabenstein
C11 CBC Chemnitz, Hbf Neukirchen-Klaffenbach

C13 CBC Chemnitz, Technopark Chemnitz, Hbf

C14 CBC Chemnitz, Technopark Chemnitz, Hbf

Ci15 CBC Chemnitz, Technopark Chemnitz, Hbf

7.3 Sonderregelungen fiir Stadtbuslinien der CVAG auBerhalb der

Stadt Chemnitz

(Tarifzone 13)

Linie Sonderregelung
21 Kurzstreckenregelung Regionalbus
39 Kurzstreckenregelung CVAG
41 Kurzstreckenregelung Regionalbus
83 Kurzstreckenregelung CVAG

7.4 Kurzstreckenausschluss

nur im Zeitraum 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2025 nutzbar

Linie Linienabschnitt

383 Gesamte Linie

400 In beiden Richtungen: Zwischen Pockau, Zentralhaltestelle und Halsbach, Talweg

526 Gesamte Linie

628 In beiden Richtungen: Zwischen Geithain, Dresdner Str. 35 und Kénigsfeld, Wartehalle

629 In beiden Richtungen: Zwischen Kénigsfeld, Wartehalle und Geithain, Dresdner Str.35
In beiden Richtungen: Zwischen Niederlichtenau, Sonnenlandpark und Chemnitz,

636 | L-otto-str.
In beiden Richtungen: Zwischen Chemnitz, Braunsdorfer/Frankenberger Str und

640 Frankenberg, Gasthof Wiesengrund (Ausschluss betrifft nur direkte Fahrten mit
ausschlieBlichem Zwischenhalt Chemnitz, Ebersdorf, Brettmiihle)

666 In beiden Richtungen: Zwischen GroBseupahn, Wende und Méseln

677 In beiden Richtungen: Zwischen Mittweida, Staubecken und Oberrossau, Ortsausgang
(Ausschluss betrifft direkte Fahrten ohne Bedienung von Zwischenhaltestellen)
In Richtung Freiberg: Zwischen Burkersdorf, Schweinemastanlage und Wei3enborn,

732 Microcellulose (Ausschluss betrifft direkte Fahrten ohne Bedienung von
Zwischenhaltestellen)

‘ In Richtung Rechenberg-Bienenmihle: Zwischen Brand-Erbisdorf, Gymnasium und

Lichtenberg, Bahnhof.

738 In Richtung Brand-Erbisdorf: Zwischen Mulda, Schule und Brand-Erbisdorf, Gymnasium
(Ausschluss betrifft direkte Fahrten ohne Bedienung von Zwischenhaltestellen) und
zwischen Lichtenberg, Ausbildungszentrum und Brand-Erbisdorf, Zuger Str.
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Anlage 8 Fahrpreise
8.1 VMS-Tarif
Fahrausweis PS 1 PS 2 PS 3 PS VR | PS KSv KS! ErwKS?
Einzelfahrt 3,00 € 5,40 € 780€| 10,30€| 260€
Einzelfahrt Kind 2,10 € 3,60 € 5,20 € 6,90 € 1,70 €
4-Fahrten-Karte 10,80€| 18,80€| 2760€| 36,80€| 920€| 960€| 12,00€
Tageskarte 6,00€| 1080€| 1560€| 20,60€| 520¢€
Tageskarte 2 Personen 10,30€| 16,60€| 22,60€| 29,00 € 8,70 €
Tageskarte 3 Personen 1460€| 2240€| 2960€| 3740€| 12,20€
Tageskarte 4 Personen 1890€| 28,20€| 36,60€| 4580€| 1570€
Tageskarte 5 Personen 23,20€| 34,00€| 43,60€| 5420€| 19,20€
Tageskarte Kind 4,00 € 5,80 € 8,00€| 10,20€| 3,00€
Tlggr;hoiuptstadtticket4 25,00 €
gl#'gjrrshoanuepr:stadtncket“ 50,00 €
10er-Tageskarte 51,30€| 89,30€| 131,10€ | 174,80€ | 43,70€
Monatskarte 81,00 € | 141,00 € | 207,00 € | 276,00 € | 69,00 €
Monatskarte Sch/Az® 60,80 € | 105,80 € | 155,30 € | 207,00€ | 51,80 €
Abo-Monatskarte 68,90 € | 119,90 € | 176,00 € | 234,60 € | 58,70 €
9-Uhr-Abo-Monatskarte 62,00 € | 107,90 € | 158,40 € | 211,10€ | 52,80 €
JungeleuteTicket 48,00 €
SeniorenTicket 71,00 €
SeniorenTicket Partner 38,00 €
BildungsTicket 15,00 €
FerienTicket VMS + VVV 21,00 €
Mobi-Zuschlag (ALiTa) 1,00 € 2,00 € 1,00 €
e
VMS-DeutschlandTicket+ | | | 1000€]
Kurzstrecke 2 Erweiterte Kurzstrecke 3 Schiler/Azubi
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Anlage 9 Regelungen zum Abonnement

‘ Fahrausweis PS1 ‘ PS2 PS3 PSVR | PS KSv KSs! ErwKS?
9.1 Allgemeines
1. Klasse - Einzelfahrt 1,00 € 2,00 € 1,00 €
1K = Folgende Fahrausweise werden ausschlieBlich im Abonnement auf Antrag ausgegeben:
. Klasse - Einzelfahrt 0.50 € 100 € 0.50 €
Kind ’ ’ ’ - Abo-Monatskarte zum Normalfahrpreis
1. Klasse - Tageskarte 3,50 € 7,00 € 3,50 € - 9-Uhr-Abo-Monatskarte
- JungeleuteTicket
1. Klasse - Monatskarte 15,50 € 20,50 € 15,50 € - SeniorenTicket und SeniorenTicket Partner
- BildungsTicket
1 2 i 3 0] i
4 ﬁﬁ:qtr;g:;faum 1 JaEm:;tZBtgsKﬁiZ?F%k:z ember Zosz%h;]ﬁrz/é;]b' eDri% I,tA"r;tI:ag ist bei den Verkehrsunternehmen sowie Uber das Internet unter www.vms.de
8.2 Drahtseilbahn Augustusburg Die Ausgabe der Abonnement-Zeitkarten erfolgt in Form von Monatswertmarken. Bei
personengebundenen Zeitkarten ist zuséatzlich zur Monatswertmarke eine Kundenkarte mit
Erwachsener ermasigt* Kind** Lichtbild erforderlich. Die Ausgabe des Deutschlandtickets. des Deutschland-Jobtickets und
Einzelfahrt 4,00 € 3,00 € 1,30 € weiterer dem Deutschlandticket zugeordneter Tarifangebote (siehe Anlage 12) erfolgt als digitale
Fahrtberechtigung-tber-die MOOVME-App. alternativ auch als Chipkarte mit eFAW bei den in
Berg- und Talfahrt 5,00 € 4,00 € 2,40 € Teil D Anlage 1 Punkt 1.4 genannten Verkehrsunternehmen.
20-Fahrten-Karte (gultig: 1 Jahr) 25,00€ Das monatliche Beférderungsentgelt ist der Preistabelle gemaB Teil D Anlage 8.1 zu entnehmen.
*  Fahrpreis ermaBigt: - gilt bei Vorlage eines tagesgiiltigen VMS-Fahrausweises oder Bei Tarifanderungen erfolgt die Umstellung des monatlichen Beférderungsentgeltes
Fahrausweises nach Bahntarif fur die Anreise monatsgenau. Es besteht keine Preisgarantie bis zum Ende der Mindestvertragsdauer.
- gilt bei Vorlage eines gultigen Deutschlandtickets bzw. Deutschland- . . ) .
Jobtickets und weiterer dem Deutschlandticket zugeordneter Vertragspartner des Abonnenten ist das jeweils vertragsfihrende Verkehrsunternehmen.

Tarifangebote (siehe Anlage 12)
- gilt bei Vorlage eines Schwerbehindertenausweises ohne Wertmarke
- gilt fir Studenten, Azubis und Schiler

9.2 Voraussetzungen fiir ein Abonnement

Voraussetzung fir den Abschluss eines Abonnements ist, dass entweder der Abonnent selbst
oder ein Dritter Inhaber eines in einem Mitgliedstaat der Europaischen Union geflihrten
Girokontos ist.

*k

Fahrpreis Kind: - gilt fur alleinreisende Kinder bis zum 15. Geburtstag

8.3 Fichtelbergbahn Weitere Voraussetzung fiir den Abschluss eines Abonnements ist, dass der Vertragspartner

Die aktuellen Preise sind auf der Webseite www.fichtelbergbahn.de oder in den Publikationen ermachtigt W__Ird,‘ den jeweiligen A_k_)o-Betrag, anfallende eruhren und songtlgg aus dem

ersichtlich. Vertragsverhéltnis entstehende Betrége von dessen Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen.
Der Einzug des Abo-Betrages wird dem jeweiligen Vertragspartner mittels der Glaubiger-ID
gegeniiber dem Kreditinstitut gestattet. Spatestens flinf Tage vor einer SEPA-Basis-Lastschrift
wird der Vertragspartner den Kontoinhaber Uber die Glaubiger-ID, die Mandatsreferenznummer
und den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten. Der Vertragspartner behélt sich eine
Bonitatsprifung vor. Bei einem negativen Priifergebnis kommt kein Abonnement-Vertrag
zustande.

9.3 Gesamtschuldnerschaft

Ist der Abonnent nicht Inhaber des Kontos, fiir das das SEPA-Lastschriftmandat erteilt wurde, so
haften der Abonnent und der Kontoinhaber als Gesamtschuldner fir die Einhaltung aller
Verpflichtungen (insbesondere der Zahlungsverpflichtungen) aus dem Abonnement.

9.4 Vertragsabschluss und -dauer

Das Abonnement beginnt jeweils am ersten Kalendertag eines Monats, wenn spatestens am
10. Kalendertag des Vormonats der Antrag auf ein Abonnement mit giltigem SEPA-
Lastschriftmandat dem Vertragspartner vorliegt bzw. die Einmalzahlung des Jahresbetrages
erfolgte.
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Das Abonnement zum Normalfahrpreis gemaB Teil B Punkt 3.4.1.1 (auBer JungeLeuteTicket)
gilt unbefristet mit einer Mindestvertragslaufzeit von vier zusammenh&ngenden Monaten.

Das Abonnement zum JungeleuteTicket hat eine Mindestvertragslaufzeit von vier
zusammenh&ngenden Monaten. Es wird unbefristet abgeschlossen, endet jedoch automatisch
zum Ablauf des Monats, in dem die Altersgrenze erreicht wird.

Eine Person, die ein Abonnement fir ein SeniorenTicket besitzt, kann fir maximal eine andere
Person, die mindestens 63 Jahre altist, ein SeniorenTicket Partner bestellen. Das SeniorenTicket
Partner kann nur zusammen mit einem SeniorenTicket bezogen werden. Voraussetzung fir die
Inanspruchnahme des SeniorenTickets Partner ist, dass das SEPA-Lastschriftmandat fir das
SeniorenTicket und das SeniorenTicket Partner fir das gleiche Konto erteilt wird. Das
SeniorenTicket Partner kann unabhéangig vom SeniorenTicket genutzt werden.

Wird zu einem spéateren Zeitpunkt zuséatzlich zu einem bestehenden SeniorenTicket ein
SeniorenTicket Partner-Abonnement abgeschlossen, beginnt die Mindestvertragslaufzeit des
SeniorenTickets Partner am ersten Kalendertag des ersten Nutzungsmonats, wenn spéatestens
am 10. Kalendertag des Vormonats der Antrag auf das SeniorenTicket Partner dem
Vertragspartner vorliegt.

Das BildungsTicket wird als unbefristetes Abonnement abgeschlossen und hat eine
Mindestvertragslaufzeit von zw6lf zusammenhéngenden Monaten. Das BildungsTicket endet
zum Ablauf der Giiltigkeit der ErmaBigungsberechtigung. Die ErmaBigungsberechtigung, welche
von der Bildungseinrichtung bis zum Schuljahresende ausgestellt wurde, gilt maximal bis zum
30. September des jeweiligen Kalenderjahres. Liegt nicht bis 10. September eine neue
ErméaBigungsberechtigung vor, endet das Abonnement zum 30. September, ohne dass es einer
Klndigung bedarf.

Nach dem 15. Geburtstag muss der Antrag fir ein BildungsTicket durch eine in Teil B
Punkt 3.4.2.3 genannte Bildungseinrichtung bestatigt sein. Freiwilligendienstleistende legen zur
Bestétigung den entsprechenden Freiwilligenausweis mit Angabe der Einsatzstelle vor. Die
Bestatigung auf der Kundenkarte erfolgt durch den ausgebenden Vertragspartner.

Fir das Deutschlandticket gelten die bundesweit einheitlichen Regelungen zum

Vertragsabschluss und der Vertragsdauer (siehe Anlage 132).

Zahlweise

Die Zahlung erfolgt grundséatzlich monatlich im Lastschriftverfahren. Abweichend davon kann der
Vertragspartner die Moglichkeit der Einmalzahlung des Jahresbetrages (grundsatzlich zwélf
Monatsraten) in bar oder per Uberweisung einrdumen.

Der monatlich zu entrichtende Betrag ist jeweils an dem vom Vertragspartner mitgeteilten Tag
des Nutzungsmonats féllig. Der die Erméachtigung Erteilende hat fiir entsprechende Deckung des
Girokontos zu sorgen. Ist eine Lastschrift aus Griinden, die der Kunde zu vertreten hat, nicht
ausfuhrbar, sind dadurch entstehende und verauslagte Bankgeblhren von ihm zu erstatten
sowie eine Bearbeitungsgebihr gemanB Teil D Anlage 3 zu entrichten.

Erhalt und Ersatz der Monatswertmarken_bei Abonnements sowie Chipkarten mit eFAW

Abonnements:

Der Abonnent bzw. Nutzer erhélt eine Kundenkarte und rechtzeitig auf geeignete Weise seine
Monatswertmarken. In die Monatswertmarken sind die Kundennummer sowie die jeweilige
zeitliche und raumliche Giiltigkeit eingedruckt, sodass eine Entwertung durch den Abonnent bzw.
Nutzer entfallt. Die Angaben sind auf Richtigkeit zu Oberprifen. Beanstandungen sind beim
Vertragspartner unmittelbar und unverziglich anzuzeigen.
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Das Versandrisiko tragt grundsétzlich der Absender. Erhélt der Abonnent bzw. der Nutzer die
Monatswertmarken nicht bis zum letzten Werktag vor dem Giiltigkeitsbeginn der
Monatswertmarke, so hat er die Verpflichtung, dies unverzlglich dem Vertragspartner
anzuzeigen. Kommt der Abonnent bzw. Nutzer seiner Anzeigepflicht nicht nach, wird davon
ausgegangen, dass ihm die Monatswertmarken ordnungsgeman zugegangen sind.

Bei Verlust der Kundenkarte kann auf Antrag beim Vertragspartner Ersatz gestellt werden. Daflr
ist eine Gebihr pro Kundenkarte geman Teil D Anlage 3 zu zahlen.

Bei Verlust der vom Vertragspartner Ubergebenen Monatswertmarken erfolgt kein Ersatz.

Deutschlandticket, Deutschland-Jobticket und weitere dem Deutschlandticket zugeordnete
Tarifangebote:

Die Chipkarte mit eFAW wird unentgeltlich zur Verfligung gestellt. Diese verbleibt im Eigentum
des Vertragspartners und ist bei Beendigung des Abonnements mit den unter Punkt 9.9
geregelten Fristen zurlickzugeben.

Die Chipkarte mit eFAW mit der entsprechenden personalisierten Fahrtberechtigung wird durch
den Vertragspartner rechtzeitig zur Verfligung gestellt.

Das Versandrisiko fur die Chipkarte mit eFAW trdgt grundsatzlich der Absender. Erhélt der
Abonnent bzw. der Nutzer die Chipkarte mit eFAW nicht bis zum letzten Werktag vor dem
Glltigkeitsbeginn der Fahrtberechtigung, so hat er die Verpflichtung, dies unverziglich dem
Vertragspartner anzuzeigen. Kommt der Abonnent bzw. Nutzer seiner Anzeigepflicht nicht nach,
wird davon ausgegangen, dass ihm die Chipkarte mit eFAW ordnungsgeman zugegangen ist.

Der Verlust oder die Beschadigung der Chipkarte mit eFAW ist dem Vertragspartner unverziglich
anzuzeigen. Der Vertragspartner sperrt die Fahrtberechtigung auf der verlorenen oder
beschédigten Chipkarte mit eFAW und stellt eine Fahrtberechtigung auf einer neuen Chipkarte
mit eFAW aus. Fiir das Ausstellen einer Ersatz-Chipkarte mit eFAW im Fall eines Verlustes oder
einer Beschadigung wird eine Bearbeitungsgebiihr gemaB Teil D Anlage 3 erhoben, welche vom
Abonnenten bzw. Nutzer zu entrichten ist. Beruht die Beschadigung oder Nichtlesbarkeit der
Chipkarte mit eFAW auf einem durch das ausstellende oder das kontrollierende
Verkehrsunternehmen zu vertretenden Umstand. so entféllt die Bearbeitungsgebdhr fir die
Ausstellung einer neuen Chipkarte mit eFAW.

Ist die Chipkartengdltigkeit abgelaufen, wird dem Abonnenten bzw. Nutzer unaufgefordert eine
neue Chipkarte mit eFAW zugesandt.

Anderungen des Abonnements

Anderungen zur Person, zur Anschrift oder Bankverbindung sind dem Vertragspartner umgehend
in Textform mitzuteilen.

Eine Erstattung des Bef6rderungsentgeltes im Krankheitsfall kann erfolgen. Hierbei gelten die
Regelungen geman Teil A § 10.

Vertragsunterbrechung und Erstattung

Regelungen zur Erstattung von Beférderungsentgelt enthalt Teil A § 10. Erganzend dazu gilt fir
die Hinterlegung und Erstattung eines SeniorenTickets: Hinterlegt der Abonnent bzw. Nutzer
eines SeniorenTickets seine Monatswertmarke/n beim Vertragspartner fir ein oder zwei Monate,
wird das Beférderungsentgelt fur die Zeitkarte auf formlosen Antrag gegen Vorlage des
Fahrausweises abzliglich eines Bearbeitungsentgeltes gemaB Teil D Anlage 3 sowie einer
etwaigen Uberweisungsgebihr erstattet. Die Nutzung eines dazugehdrigen SeniorenTickets
Partner bleibt davon unberihrt.
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Kiindigung

Ordentliche Kiindigung

Eine ordentliche Kiindigung kann seitens des Abonnenten frihestens zum Ablauf der jeweiligen
Mindestvertragsdauer erfolgen. Eine Kindigung ist jeweils nur zum letzten Tag eines
Kalendermonats méglich und muss spatestens an diesem Tag in Textform beim Vertragspartner
vorliegen.

Eine Klndigung wird erst wirksam, wenn die flr den Zeitraum nach dem Kiindigungstermin
gultigen Monatswertmarken zurlickgegeben wurden. Bereits vom Fahrgast fiir den Monat nach
der Kindigung entrichtete Beférderungsentgelte werden fir den Zeitraum ab Vorlage der
restlichen Monatswertmarken erstattet. Die Hohe des zu erstattenden Entgeltes wird geman der
Regelung im § 10 Abs. 3 der Einheitlichen Beférderungsbedingungen des MDV, VMS, VVO, VVV
und ZVON ohne Berlcksichtigung einer Bearbeitungsgebihr ermittelt.

Eine Kilndigung oder sonstige Beendigung des SeniorenTickets umfasst auch ein eventuell
dazugehdriges Abonnement fiir das SeniorenTicket Partner. In diesem Fall ist das Erreichen der
Mindestvertragslaufzeit fir das SeniorenTicket Partner nicht relevant. Eine gesonderte
Kundigung ist nicht erforderlich.

Der Abonnent des SeniorenTickets kann nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit des zum
Abonnement dazugehoérigen SeniorenTickets Partner das SeniorenTicket Partner unter
Beachtung vorgenannter Kiindigungsregelungen kiindigen, ohne dass das Abonnement des
SeniorenTickets beendet wird.

Bei Kiindigung eines Deutschlandtickets, eines Deutschland-Jobtickets oder eines weiteren dem

Deutschlandticket zugeordneten Tarifangebotes mit Fahrtberechtigung auf einer Chipkarte mit

eFAW wird die entsprechende Fahrtberechtigung nach Vertragsende durch den Vertragspartner

gesperrt. Der Abonnent bzw. Nutzer ist verpflichtet, die Chipkarte mit eFAW unaufgefordert

innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsende an den Vertragspartner zurlickzugeben. Bei

Uberschreitung dieser Frist kann ein Entgelt gemaB Teil D Anlage 3 erhoben werden, es sei

denn, der Kunde weist nach, dass er die Fristliberschreitung nicht zu vertreten hat.

AuBerordentliche Kiindigung durch den Abonnenten

Eine auBerordentliche Kindigung liegt vor, wenn das Abonnement vor Ablauf der
Mindestvertragslaufzeit gekiindigt wird. Dabei kommen folgende Regelungen zum Tragen:

- Bei Kindigung eines Abonnements zum Normalfahrpreis vor dem Ablauf der
Mindestvertragsdauer wird eine Nachforderung vorgenommen, wobei der Abonnent so
gestellt wird, als wenn er Monatskarten zum Normalfahrpreis laut der vereinbarten
raumlichen Gltigkeit (Preisstufe) erworben hétte.

- Eine Kindigung des BildungsTickets ist bei nachweislichem Wohn-/Schulortwechsel bzw.
bei nachweislicher Beendigung des Freiwilligendienstes mdéglich. Eine Kiindigung ist jeweils
nur zum letzten Tag eines Kalendermonats méglich und muss spétestens an diesem Tag in
Textform beim Vertragspartner vorliegen.

- Bei Kindigung eines BildungsTickets vor dem Ablauf der Mindestvertragsdauer (ohne
Schul-/Wohnortwechsel bzw. Beendigung des Freiwilligendienstes) wird eine Nachforderung
vorgenommen, wobei der Abonnent so gestellt wird, als wenn er Monatskarten zum Fahrpreis
flr Schiler und Auszubildende der Preisstufe Verbundraum erworben hétte, maximal jedoch
bis zum Betrag der vollen Vertragserfillung.

- Eine Kiindigung oder sonstige Beendigung des SeniorenTickets umfasst auch ein eventuell
dazugehoriges Abonnement fiir das SeniorenTicket Partner. Eine gesonderte Kiindigung ist
nicht erforderlich.
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Eine Kindigung wird erst wirksam, wenn die restlichen Monatswertmarken zuriickgegeben
wurden._Fiir Chipkarten mit eFAW gelten die Regelungen geman Punkt 9.9.1 analog.

- Eine Nachforderung entféllt bei Kiindigung wegen Tarifanderung.

AuBerordentliche Kiindigung durch den Vertragspartner

Die Kindigung eines Abonnements durch den Vertragspartner ist aus wichtigen Grunden
jederzeit fristlos méglich. Ein wichtiger Grund liegt u. a. vor, wenn

- der die Einzugserméachtigung zur SEPA-Lastschrift Erteilende die damit verbundenen
Bedingungen nicht einhalt, insbesondere nicht fiir entsprechende Deckung des Girokontos
gesorgt oder das Konto ohne rechtzeitige Mitteilung (vier Wochen vor der nachfolgenden
Abbuchung) aufgeldst hat und er damit eine Ricklastschrift verursachte,

- der Abonnent bzw. der Nutzer erheblich gegen die Einheitlichen Beférderungsbedingungen
des MDV, VMS, VVO, VVV und ZVON verstéBt oder

- die ErméBigungsberechtigung des Nutzers entfallt.
Die Aufzahlung ist nicht abschlieBend.

In diesen Fallen hat der Abonnent bzw. Nutzer die Monatswertmarken bis zum Ende des
Kalendermonats fiir die folgenden Monate, die sich schon in seinem Besitz befinden,
zurGickzugeben. Im Falle der Nichtriickgabe ist der Abonnent/Kontoinhaber zur Zahlung des
jeweiligen Monatsbetrages verpflichtet.

Bei auBerordentlichenr Kiindigung eines Deutschlandtickets, eines Deutschland-Jobtickets oder
eines weiteren dem Deutschlandticket zugeordneten Tarifangebotes mit Fahrtberechtigung auf
einer Chipkarte mit eFAW durch den Vertragspartner wird die entsprechende Fahrtberechtigung
mit_ dem Ausspruch der Kiindigung unverziiglich durch den Vertragspartner gesperrt. Der
Abonnent bzw. Nutzer ist verpflichtet, die Chipkarte mit eFAW unaufgefordert innerhalb von
14 Tagen nach Vertragsende an den Vertragspartner zuriickzugeben. Bei Uberschreitung dieser
Frist kann ein Entgelt gemaB Teil D Anlage 3 erhoben werden, es sei denn, der Kunde weist
nach, dass er die Fristliberschreitung nicht zu vertreten hat.

Beendigung des Abonnements
Das Abonnement endet durch ordentliche oder auBerordentliche Kiindigung.
Dariiber hinaus gilt fiir das SeniorenTicket und SeniorenTicket Partner folgende Regelung:

Verstirbt der Abonnent bzw. der Nutzer des SeniorenTickets, endet automatisch das
dazugehdrige Abonnement fiir das SeniorenTicket Partner mit Ablauf des Monats, in dem der
Tod dem Vertragspartner mittels Sterbeurkunde bekannt gegeben wurde. In diesem Fall ist der
Nutzer der Monatswertmarken des SeniorenTickets Partner verpflichtet, diese unverziglich nach
Kenntnis von den vertragsbeendenden Umstanden an den Vertragspartner zurlickzugeben.
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Anlage 10 JobTicket nlage
JobTicket-Modell 1 Dresden

11.1  Grundsatz
Fir ab August 2016 abgeschlossene JobTicket-Vertrage gilt das nachfolgende Rabattierungs-
modell. .

Die Héhe des Rabattes auf den Preis der Abo-Monatskarte zum Normalfahrpreis ergibt sich aus
der jeweiligen Arbeitgeberbeteiligung. Folgende Tabelle stellt die Rabattgewahrung dar.

Arbeitgeber-Beteiligung pro JobTicket
keine 5,00 € bis 9,99 € ab 10,00 €

Mindestabnahmemenge JobTickets 30 Stiick -

Rabattgewahrung pro JobTicket 1,00 € 3,00 € 8,00 €

JobTicket-Modell 2

Fir zwischen 1. August 2008 und 31. Juli 2016 abgeschlossene JobTicket-Vertrage gilt das
nachfolgende Rabattierungsmodell. Ein Neuabschluss ist nicht vorgesehen.

Die Héhe des Rabattes auf den Preis der Abo-Monatskarte zum Normalfahrpreis ergibt sich aus

der jeweiligen Arbeitgeberbeteiligung und der Abnahmemenge. Folgende Tabelle stellt die
Rabattgewahrung dar.

| Abnahmemenge Rabatt ohne finanzielle Rabatt bei Arbeitgeber-
JobTickets Arbeitgeber-Beteiligung Beteiligung ab 5 %

| 5 bis 29 Stiick 0,0 % 3,0%
30 bis 100 Stiick 6,0 % 7,0 %
| 101 bis 200 Stiick 8,5 % 9,5%
201 bis 450 Stiick 10,0 % 11,0 %
| 451 bis 700 Stiick 10,5 % 11,5%
Uber 700 Stlck 11,0 % 12,0 %

JobTicket-Modell 3

Fir vor August 2008 abgeschlossene JobTicket-Vertrdge der nachfolgenden Varianten 1 und 2
gelten nachfolgende Bedingungen. Ein Neuabschluss ist nicht vorgesehen.

Variante 1:

entfallt

Variante 2:

- Der Arbeitgeber zahlt nur fiir die Arbeitnehmer, die das JobTicket nutzen, die nachfolgenden
monatlichen JobTicket-Preise an das Verkehrsunternehmen:

JobTicket flr 1 Zone: 68,90 EUR
JobTicket fir 2 Zonen: 119,90 EUR
JobTicket fir 3 Zonen: 176,00 EUR
JobTicket fir Verbundraum: 234,60 EUR
JobTicket fiir Kleine Stadtverkehre: 58,70 EUR

- Esliegt im Ermessen des Arbeitgebers, welchen Betrag er seinen Arbeitnehmern (z. B. im
Rahmen der Gehaltszahlung) in Rechnung stellt.
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Preisstufe
| la 6;060-€ 416-€ 13;40-€ 16;20€ | 14590€| 109;60€
| b 8;40-€ 5;60-€ 18;20-€ 12;00-€| 20590€| 154:60€
| Ha 8;76-€ 6;060-€ 1780-€ 13;90-€| 199;36€| 149,60€
| b 110€ 7.50€ 22.60€ 1570€ | 1259;30€| 194,60€
Wb

. VMS - TARIF GULTIG AB 1. APRIL 2024_Stand: 1. August 2024 .




Besch|ussvorlage ZVMS-09/24
. VB 2 ANCAGEN 2024

. VMS - TARIF

Anlage 2
Blatt 56

Anlage 121 Tarif fir verbundraumibergreifende Fahrten im Bereich Werdau — Greiz
121.1 Grundsatz

121.1.1 Soweit nachfolgend nicht anders geregelt, gelten die jeweiligen Beférderungsbedingungen und
Tarifbestimmungen des VMS bzw. die Tarifordnung der Verkehrsunternehmen in der
Verkehrsgemeinschaft des Landeskreises Greiz auf den jeweiligen Gebieten in der jeweils
geltenden Fassung.

121.1.2 Der Beférderungsvertrag kommt mit dem Verkehrsunternehmen zustande, dessen Fahrzeug der
Fahrgast nutzt.

121.1.3 Der Verkauf der Fahrausweise zum verbundraumibergreifenden Tarif erfolgt im Namen und auf
Rechnung des ausgebenden Verkehrsunternehmens.

121.2 Geltungsbereich

121.2.1 Der verbundraumubergreifende Tarif gilt in allen regularen Linienverkehrsmitteln
(Nahverkehrszlige der Eisenbahnen und Busse) je nach gewahlter Preisstufe innerhalb folgender
Tarifzonen:

Preisstufe Geltungsbereich (Tarifzonen)

| 15 (VMS); 113,114 (Landkreis Greiz)

Il 15 (VMS); 113,114,102 (Landkreis Greiz)

n 15 (VMS); 113,114,102,101 (Landkreis Greiz)

121.2.2 Der Verkauf der Fahrausweise des verbundraumiibergreifenden Tarifes erfolgt im VMS sowie im
Landkreis Greiz in den Fahrzeugen der RVW und PRG.

121.3 Fahrpreis und Fahrausweisangebot

121.3.1 Zum verbundraumibergreifenden Tarif werden Fahrausweise ausschlieBlich fir die 2. Klasse fir
Einzelfahrten zu folgenden Preisen ausgegeben:

Einzelfahrt
Preisstufe Preisbildung (EES ARG )
normal ermaBigt
| PS 1 VMS+PS 1 PRG 5,30 € 3,90 €
Il PS 1 VMS + PS 2 PRG 5,60 € 410 €
n PS 1 VMS + PS 3 PRG 5,90 € 4,30 €

Der Fahrpreis ergibt sich aus der Addition der jeweils geltenden Preise der einzelnen
Verbundtarife.

121.3.2 Einzelfahrausweise zum Normal- und ermaBigten Fahrpreis gelten ab Entwertung maximal zwei
Stunden.

Zur Nutzung erméBigter Fahrpreise sind Kinder ab der Einschulung bis einschlieBlich
15. Geburtstag berechtigt. Umsteigen und Fahrtunterbrechungen sind gestattet.
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Es gelten die aktuell giltigen Tarifbestimmungen fiir das Deutschlandticket. Diese finden Sie unter
https://www.vms.de/tarif-und-tickets/tarif/dokumente-downloads/. Darliber hinaus gelten im VMS die
folgenden Regelungen:

Anlage 142Deutschlandticket
142.1 Grundsatz

142.2 Vorbestellfrist

Der Einstieg ins Abonnement ist méglich, wenn die Bestellung bis spatestens zehn Kalendertage vor
dem Vertragsbeginn erfolgte.

142.3 Mitnahme

Fur die Mitnahme von Personen, Hunden und Fahrrddern gelten die Regelungen geman Teil B
Punkte 3.5.2, 5.2 und 5.3.

142.4 Fahrten in der 1. Wagenklasse
Fir Fahrten in der 1. Klasse gelten die Regelungen gemas Teil B Punkt 3.5.3.
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Zweckverband

Verkehrsverbund Mittelsachsen
Der Verbandsvorsitzende

Beschlussvorlage ZVMS-10/24

fur die 104. Sitzung der Verbandsversammlung am 14. Juni 2024

- offentlich -

Gegenstand:

Begrindung:

Ergebnis:

S\fen Schulze

Anlagen

Zustimmungspflichtige Geschiafte VMS GmbH

siehe Anlage 1

Die Verbandsversammlung ermachtigt den
Verbandsvorsitzenden, in der Gesellschafterversammlung der
VMS GmbH

1. der Feststellung des durch die Nexia GmbH gepriften und mit
uneingeschranktem Bestatigungsvermerk versehenen
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023,

2. der Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschéftsfihrung fir
das Geschéftsjahr 2023 und

3. dem Vortrag des Jahresiiberschusses von 21.889,98 EUR auf
neue Rechnung

zuzustimmen.



Begriindung zur Beschlussvorlage ZVMS-10/24 Anlage 1
Zustimmungspflichtige Geschafte VMS GmbH

1. Ausgangslage

Die VMS GmbH hat gemal § 13 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages den Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2023 nach den fur grolte Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften
aufgestellt. Der Jahresabschluss (als Anlage 2 beiliegend — nicht 6ffentlich) wurde nach dem
vom Geschéftsfuhrer erteilten Auftrag nach den Vorschriften der
§§ 316 ff. HGB geprift.

Der Jahresabschluss und das Prufergebnis sind gemal § 42 a GmbHG dem Aufsichtsrat
vorzulegen. Der Gesellschafter beschlief3t Gber die Feststellung des Jahresabschlusses und
Uber die Ergebnisverwendung.

Im Ergebnis der Prifung bestehen keine Grinde, die der Feststellung des
Jahresabschlusses sowie der Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschaftsfiihrung
entgegenstehen. Der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk aus der Prifung der
Wirtschaftsprifer ist als Anlage 3 beigefugt.

Die operative Ertragslage wird durch den Geschaftsbesorgungsvertrag mit dem ZVMS
bestimmt, wonach die VMS GmbH die zur Erfullung dieses Vertrages erforderlichen
Aufwendungen als Vergltung erhalt. Des Weiteren erbringt die VMS GmbH im Rahmen des
Kooperationsvertrages Leistungen, die flir den ZVMS, insbesondere fiir die Verwirklichung
des Verbundtarifes, von grundlegender Bedeutung sind. Ferner stellen die Erlése aus
Vermietung der Fahrzeuge des EMS und der entsprechenden Instandhaltungsanlage einen
wesentlichen Faktor dar.

Das Geschéaftsjahr 2023 endet mit einem Jahresiberschuss nach Steuern von 22 TEUR
(Vorjahr 205 TEUR). Dieser resultiert ausschlief3lich aus der handelsrechtlichen Sparte der
Fahrzeugvermietung im EMS und der Vermietung des Eisenbahnbetriebshofes.

Das Jahresergebnis wird durch Ertragssteuern von 483 TEUR (Vorjahr 1.373 TEUR)
belastet, die gemal § 3 des Geschaftsbesorgungsvertrages gegeniber dem ZVMS nicht
abgerechnet werden. Das Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag betragt
534 TEUR (Vorjahr 1.607 TEUR). Der Jahresuberschuss von 22 TEUR soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

2. Begrundung zu den Beschlusspunkten

Gemall § 11 Abs. 3 der Verbandssatzung des ZVMS obliegt die Ausibung von
Gesellschafterrechten bei Gesellschaften, an denen der Zweckverband beteiligt ist, dem
Verbandsvorsitzenden. Fir die Ausibung des Stimmrechtes bei Beteiligungsgesellschaften
bedarf der Verbandsvorsitzende nach § 11 Abs. 4 Nr. 1 und Nr. 3 der Verbandssatzung des
Z\VMS der vorherigen Zustimmung der Verbandsversammlung.



Beschlussvorlage ZVMS-10/24 Anlage 2
Zustimmungspflichtige Geschafte VMS GmbH

Anlage 2

Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 und des Lageberichtes
fr das Geschéftsjahr 2023 der Verkehrsverbund Mittelsachsen Gesellschaft mit beschrénkter
Haftung (VMS GmbH)

Von einer Veroffentlichung wurde gemaR § 36b SachsGemO abgesehen.
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Verkehrsverbund Mittelsachsen Gesellschaft mit beschrankter Haftung
(VMS GmbH):

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Verkehrsverbund Mittelsachsen Gesellschaft mit
beschrankter Haftung (VMS GmbH) - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung flir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprft. Darlber hinaus haben wir den
Lagebericht der Verkehrsverbund Mittelsachsen Gesellschaft mit beschrankter
Haftung (VMS GmbH) fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2023 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, flir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger
Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer
Ertragslage fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

e vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen
Einwendungen gegen die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des
Lageberichts geflihrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger
Abschlusspriifung durchgeflihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers flr die Priifung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestatigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhdngig in
Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fur unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Auszug aus dem Prufungsbericht
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Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats fir den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fir die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, flir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daflr, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger
Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetz-
liche Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die er in Ubereinstimmung
mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchflihrung als notwendig
bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h.
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtimern
ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafir
verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfilhrung der Unternehmens-
tatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Dariber hinaus ist er daflir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

AuBerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche
Vertreter verantwortlich flr die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die er als
notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdég-
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise flir die Aussagen im Lagebericht
erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungs-
legungsprozesses zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliiber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Auszug aus dem Prufungsbericht
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger
Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlinftigerweise erwartet
werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahres-
abschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemdBes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtimern, planen und flhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist hoher als das Risiko, dass aus Irrtimern resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvoll-
standigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft
abzugeben.

e Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem
gesetzlichen Vertreter dargestellten geschatzten Werte und damit zusammen-
hangenden Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung
der Unternehmenstdtigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten
Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen
konnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise.
Zukunftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu flihren, dass die
Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

Auszug aus dem Prufungsbericht


vms_kgoer
Textfeld
Auszug aus dem Prüfungsbericht



Beschlussvorlage ZVMS-10/24 Anlage 3

Zustimmungspflichtige Geschafte VMS GmbH Blatt 4
-
Anlage 5 ® Nexia
Seite 4 101512871

» beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Buchfilhrung ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

e Dbeurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Unternehmens.

e fiihren wir Prifungshandiungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dar-
gestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis aus-
reichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von dem gesetzlichen Vertreter zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstdndiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame
Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen
Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Chemnitz, den 14. Mai 2024

Nexia GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Auszug aus dem Prufungsbericht


vms_kgoer
Textfeld
Auszug aus dem Prüfungsbericht



Zweckverband

Verkehrsverbund Mittelsachsen
Der Verbandsvorsitzende

Beschlussvorlage ZVMS-11/24

fur die 104. Sitzung der Verbandsversammiung am 14. Juni 2024

- offentlich -

Gegenstand:

Begrindung:

Beschlussvorschlag:

Sven Schulze

Anlagen

Zustimmungspflichtige Geschéafte CBC

siehe Anlage 1

Die Verbandsversammlung erméachtigt den Verbandsvorsitzenden, in
der Gesellschafterversammiung der CBC

1.

den von der Nexia GmbH gepriften und mit uneingeschranktem
Bestatigungsvermerk versehenen Jahresabschluss zum
31. Dezember 2023 mit einer Bilanzsumme  von
15.993.874,57 EUR und einem Jahresiberschuss von
187.515,63 EUR festzustellen,

. den Jahresuberschuss von 187.515,63 EUR entsprechend dem

Punkt 4 des Grundsatzbeschlusses zur Gewinnverwendung vom
14. Dezember 2020 fur betriebsnotwendige Investitionen, hier im
Detail fur die Anschaffung eines zentralen Vertriebssystems, dem
Eigenkapital als Gewinnriicklage zuzufiihren und

der Entlastung der Geschaftsfihrung und des Aufsichtsrates fur
das Geschaftsjahr 2023

zuzustimmen.



Begriindung zur Beschlussvorlage ZVMS-11/24 Anlage 1
Zustimmungspflichtige Geschafte CBC

1. Ausgangslage

Die CBC hat gemall § 15 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages den Jahresabschluss zum
31. Dezember 2023 nach den fir groRe Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften
aufgestellt (als Anlage 2 beiliegend - nicht o6ffentlich). Der Prufungsauftrag wurde vom
Aufsichtsrat erteilt.

Der Prifungsauftrag wurde um die Prifung der Geschaftsfihrung nach § 53 HGrG erweitert.

Der Jahresabschluss und das Prifungsergebnis sind gemall § 42 a GmbHG dem
Aufsichtsrat vorzulegen. Der Gesellschafter beschliet Uber die Feststellung des
Jahresabschlusses und uber die Ergebnisverwendung.

Im Ergebnis der Prifung bestehen keine Grinde, die der Feststellung des
Jahresabschlusses sowie der Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschaftsflihrung
entgegenstehen. Als Anlage 3 ist der uneingeschrankte Bestatigungsvermerk aus der
Prifung der Wirtschaftsprifer beigeflugt.

Die CBC erzielte im Geschaftsjahr 2023 einen Jahresuberschuss von 187.515,63 EUR.

Abweichend vom  Gewinnverwendungsvorschlag im Jahresabschluss wird der
Gesellschafterversammlung durch den Aufsichtsrat ein abweichender
Gewinnverwendungsvorschlag unterbreitet. Der Jahresuberschuss von 187.515,63 EUR soll
gemal Punkt 4 des Grundsatzbeschlusses der Gewinnverwendung vom 14. Dezember 2020
fur betriebsnotwendige Investitionen in die Gewinnrlicklage eingestellt werden. Einem von
der Empfehlung fur die Gewinnverwendung an die Gesellschafterversammlung
abweichenden Gewinnverwendungsvorschlag im Jahresabschluss (Anhang) steht
grundsatzlich nichts entgegen.

Bei der betriebsnotwendigen Investition handelt es sich um die Anschaffung des zentralen
Vertriebssystems, welches im Rahmen eines gemeinsamen Projektes mit dem
ZVMS, der VMS GmbH und drei weiteren Verkehrsunternehmen in den Jahren 2024 und
2025 realisiert werden soll. Die CBC hat den entsprechenden Kooperationsvertrag dazu
unterzeichnet und die anteilige Investitionssumme von 221.520,00 EUR im
Wirtschaftsplan 2024 bericksichtigt. Ziel der Investition ist es, Abo-Produkte im VMS-Tarif
Uber alle marktiblichen Medien ausgeben zu kdnnen (vor allem online und als Chipkarte)
und die entsprechenden Abrechnungsprozesse zu optimieren und zu digitalisieren.

2. Begriindung zu den Beschlusspunkten 1 bis 3

Die Ausubung von Gesellschafterrechten bei Gesellschaften, an denen der ZVMS
beteiligt ist, obliegt gemal § 11 Abs. 3 der Verbandssatzung dem
Verbandsvorsitzenden.

Fir die Auslbung des Stimmrechtes bei Beteiligungsgesellschaften bedarf der
Verbandsvorsitzende nach § 11 Abs. 4 der Verbandssatzung der vorherigen Zustimmung der
Verbandsversammlung fur

- die Feststellung des Jahresabschlusses, die Genehmigung des Lageberichtes und die
Verwendung der Ergebnisse sowie die Abdeckung von Verlusten (gemafR
§ 11 Abs. 4 Nr. 1 der Verbandssatzung) und

- die Entlastung der Geschéftsfihrung (gemaf § 11 Abs. 4 Nr. 3 der Verbandssatzung). Die
Gesellschafterversammlung der CBC entlastet wiederum den Aufsichtsrat und die
Geschaftsfuhrung gemal § 12 Abs. 6 Nr. 10 des Gesellschaftsvertrages der CBC.



Beschlussvorlage ZVMS-11/24 Anlage 2
Zustimmungspflichtige Geschéafte CBC

Anlage 2
Bericht (iber die Priifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2023 und des Lageberichtes

flir das Geschéftsjahr 2023 der City-Bahn Chemnitz GmbH (CBC)

Von einer Veroffentlichung wurde gemaR § 36b SachsGemO abgesehen.
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An die City-Bahn Chemnitz GmbH:
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der City-Bahn Chemnitz GmbH — bestehend aus der Bilanz
zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie den Anhang, einschlieBlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht
der City-Bahn Chemnitz GmbH fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2023 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der
Gesellschaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

- vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

GemaB § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten
deutschen  Grundsdtze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt.  Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres
Bestatigungsvermerks  weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere
Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und
den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, flir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

"Auszug aus dem Prufungsbericht"
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Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die er in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsitzen ordnungsmaBiger Buchfilhrung als
notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h.
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafiir verantwortlich,
die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus ist er dafir
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der
Unternehmenstdtigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche
Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und
MaBnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses zur
Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie
mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten  deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger  Abschlusspriifung
durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kdénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als
wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

"Auszug aus dem Prufungsbericht"
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Wahrend der Priifung tben wir pflichtgemdBes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariiber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern,
planen und flihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass
aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kdnnen.

- gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter
dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von dem gesetzlichen
Vertreter angewandten  Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der
Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die
dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmens-
tatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhadltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt.

- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

- fuhren wir Prifungshandlungen zu den von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von dem gesetzlichen Vertreter zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

"Auszug aus dem Prufungsbericht"
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Wir errtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen,
einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im intemen Kontrollsystem, die wir wahrend
unserer Priifung feststellen.

Chemnitz, den 3. April 2024
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Zweckverband

Verkehrsverbund Mittelsachsen
Der Verbandsvorsitzende

Beschlussvorlage ZVMS-12/24

fur die 104. Sitzung der Verbandsversammlung am 14. Juni 2024

- offentlich -

Gegenstand:

Begrindung:

Beschlussvorschlag:

L

Sven Schulze

Anlage

Zustimmungspflichtige Geschifte DTVG

siehe Anlage

Die Verbandsversammlung genehmigt den in der
Gesellschafterversammlung der DTVG am 25. April 2024 gefassten
Beschluss zur Ermé&chtigung des Geschéftsfuhrers,

Herrn Nils Dreyhaupt eine Prokura mit Ablauf der Probezeit am
31. Juli 2024 zu erteilen. Die Prokura soll keine Ermachtigung
gemal § 49 HGB zur VerauRerung oder Erwerb von Grundstiicken
umfassen.



Begriindung zur Beschlussvorlage ZVMS-12/24 Anlage
Zustimmungspflichtige Geschafte DTVG

1. Ausgangslage

Am 25. April 2024 fand in Frankfurt am Main die 14. Gesellschafterversammlung der DTVG
statt. Auf der Tagesordnung stand ein zustimmungspflichtiges Geschaft, fur deren Ausibung
der Verbandsvorsitzende die Ermachtigung der Verbandsversammlung des ZVMS bendtigt.

Der ZVMS holt fur den gefassten Beschluss bei der DTVG die Genehmigung durch die
Verbandsversammlung nach, vgl. Beschlussvorlagen ZVMS-12/22 und ZVMS-37/22.

Die DTVG wird momentan durch den Geschéaftsfihrer Johann von Aweyden allein vertreten.
Herr Nils Dreyhaupt ist seit 1. Februar 2024 bei der DTVG beschaftigt und soll die
Gesellschaft zukinftig gemeinsam mit dem Geschéftsfuhrer leiten. Herr Nils Dreyhaupt soll
perspektivisch auch die Vertretung der DTVG nach auflen ibernehmen. Die Erteilung einer
Prokura erfolgt aus Grinden der Erhdéhung der Redundanz im Verhinderungsfall der
Geschaftsfiihrung.

Die Prokura wird durch die Geschéftsfuhrung im Innenverhaltnis beschrankt erteilt werden,
sodass vor Geschaften auflderhalb des unmittelbaren Tatigkeitsbereiches, zum Abschluss
oder zur Beendigung von Arbeitsvertragen sowie bei Geschaften, die bestimmte
Wertgrenzen Uberschreiten, die vorherige Zustimmung des Geschaftsfihrers erforderlich ist.

2. Begriindung zum Beschlusspunkt
Gemall § 11 Abs. 3 der Verbandssatzung des ZVMS obliegt die Ausibung von
Gesellschafterrechten bei Gesellschaften, an denen der Zweckverband beteiligt ist, dem

Verbandsvorsitzenden.

Fur die Erteilung von Prokura bedarf der Verbandsvorsitzende nach § 11 Abs. 5 Nr. 10
Verbandssatzung der vorherigen Zustimmung der Verbandsversammlung.
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